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1   Allgemeine Informationen  
 

1.1 Diese Betriebsanleitung und das technische Datenblatt enthalten die vom Hersteller 
zur Verfügung gestellten technischen Angaben zum Kompressor, die genaue 
Betriebsanleitung sowie Wartungshinweise. 

1.2 Vor der Verwendung des Kompressors muss das Bedienpersonal diese 
Betriebsanleitung sorgfältig lesen und die Anweisungen genau befolgen, um die 
Sicherheit und den korrekten Betrieb des Kompressors zu gewährleisten. 

1.3 Bei zusätzlichen Komponenten berücksichtigen Sie folgende Betriebsanleitungen:  
 

 ELEKTROMOTOR 

 LUFTTROCKNER 

 ÖL/WASSERABSCHEIDER 

 FILTERSYSTEME 

 AUTOMATISCHE KONDENSATENTLEERUNG 
 

1.4 Der Hersteller behält sich das Recht vor, zur Verbesserung der Leistungsfähigkeit 
und Lebensdauer des Kompressors ohne vorherige Ankündigung und ohne in 
diesem Handbuch darauf hinzuweisen, Änderungen in Bezug auf die Konstruktion 
und das Design des Kompressors vorzunehmen.  

 
HINWEIS: DIESER KOMPRESSOR IST MIT EINER ELEKTRONISCHEN 
STEUERUNG AUSGESTATTET, DIE IHN ÜBERWACHT UND MELDUNGEN 
BEZÜGLICH SEINES BETRIEBS-, ALARM- UND WARTUNGSZUSTANDS 
AUSGIBT. 
 

2            Lieferumfang 
 

Der vollständige Lieferumfang des Kompressors ist in Anhang B angegeben. 
 

3 Sicherheitshinweise 
 

3.1 Die Sicherheitshinweise am Kompressor müssen stets im lesbaren Zustand sein. 
3.2 Die Sicherheitsanforderungen entsprechen den Normen EN1012 und IEC 60204-1. 
3.3 Die Hinweise haben folgende Bedeutung: 

 

      

ACHTUNG 
Hochspannung 

   ACHTUNG 

Hohe Temperatur 

      

ACHTUNG 

Unter Druck 

       

ACHTUNG  
Dieses Gerät arbeitet automatisch und ohne Warnung 

      

Ventil erst nach dem Anschließen des Pneumatikschlauches 
öffnen  
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 Während des Betriebes nicht den Stecker ziehen 

          

Das Bedienpersonal muss die Anweisungen lesen 

      

Stellen Sie sicher, dass alle beweglichen Teile, 
Schutzvorrichtungen und Abdeckungen sicher befestigt sind 

      Start/Stop-Taste 

 

Geräuschkennwert 

 
 

3.4 Achten Sie besonders auf alle Hinweise mit folgendem             Warnsymbol. 
3.5 Wartung und Betrieb des Kompressors sind nur Personen erlaubt, die mit dem Aufbau 

und den Betriebsvorschriften sowie den Sicherheits- und Erste-Hilfe-Anweisungen 
vertraut sind.  

3.6 Der Kompressor dient der Verdichtung atmosphärischer Luft. Er darf nicht zum 
Komprimieren anderer Gasarten verwendet werden. 

3.7 Druckluft kann für verschiedene Zwecke eingesetzt werden wie z. B.: Motoraufladung, 
pneumatische Werkzeuge, Färben, Reinigen mit wasserbasierten Wirkstoffen usw. 
Dabei ist es wichtig, dass in allen genannten Fällen der Betriebsablauf und die 
geltenden Vorschriften bekannt sind und eingehalten werden.  

3.8 Während des Betriebes ist sicherzustellen, dass der Kompressor in einwandfreiem 
Zustand ist und alle Fehlfunktionen sofort behoben werden. 

3.9 Halten Sie während des Betriebes die aktuellen Normen und 
Brandschutzbestimmungen ein. 

3.10 Betreiben Sie den Kompressor stets mit Schutzbrille, um Ihre Augen vor 
Fremdkörpern, die im Luftstrom enthalten sein können, zu schützen.  

3.11 Bei übermäßiger Geräuschentwicklung muss ebenfalls ein entsprechender 
Gehörschutz getragen werden.  

3.12 Verwenden Sie Kompressorteile nicht als Stütze oder Leiter. 
3.13 Sicherheitsvorschriften für den Betrieb des Druckbehälters: 

 Betreiben Sie den Druckbehälter korrekt und innerhalb der Druck- und 
 Temperaturgrenzen; 

 Achten Sie stets auf den Zustand der Schutzvorrichtungen und Steuergeräte. 
Prüfen Sie, ob Druckschalter und  Sicherheitsventil, sonstige Ventile und 
Manometer korrekt arbeiten; 

 Lassen Sie einmal täglich das im Druckbehälter entstehende Kondensat ab. 
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    AUF KEINEN FALL: 

 DEN KOMPRESSOR OHNE ERDUNG VERWENDEN; 

   DEN KOMPRESSOR EINSCHALTEN, OBWOHL DIE 
GEHÄUSEVERKLEIDUNG ENTFERNT WURDE; 

 DEN KOMPRESSOR AN EINE HAUSHALTSÜBLICHE STROMVERSORGUNG 
ODER MITTELS VERLÄNGERUNGSKABEL ANSCHLIESSEN, WENN ES 
ZWISCHEN DER STROMVERSORGUNG UND DEM LASTPUNKT ZU EINEM 
SPANNUNGSVERLUST VON MEHR ALS 5 % DER NENNSPANNUNG 
KOMMT (IEC 60204, K.13.5);  

 DEN KOMPRESSOR OHNE ODER MIT BESCHÄDIGTEN ELEKTRISCHEN 
SCHUTZEINRICHTUNGEN BETREIBEN;  

 DEN KOMPRESSOR IN EINEM NICHT BETRIEBSBEREITEN ZUSTAND 
ODER OHNE REGELMÄSSIGE PRÄVENTIVE WARTUNG BETREIBEN;  

 ÄNDERUNGEN ODER MODIFIZIERUNGEN IN DER ELEKTRIK ODER BEI 
DER LUFTZUFUHR VORNEHMEN, INSBESONDERE KEINE 
NEUEINSTELLUNGEN DES MAXIMALEN LUFTDRUCKWERTES UND DES 
SICHERHEITSVENTILES; 

 DEN DRUCKBEHÄLTER DURCH BEARBEITEN, ANSCHWEISSEN VON 
TEILEN ODER ZUSCHALTEN VON GERÄTEN SO VERÄNDERN,  
DASS DIE FUNKTION BEEINTRÄCHTIGT WIRD. BEI DEFEKTEN ODER 
BEIM AUFTRETEN VON ROST MUSS DER DRUCKBEHÄLTER 
VOLLSTÄNDIG AUSGETAUSCHT WERDEN;  

 DEN KOMPRESSOR OHNE SCHUTZVORRICHTUNGEN AM KEILRIEMEN 
VERWENDEN; 

 WÄHREND DES BETRIEBES DIE VERDICHTEREINHEIT, DIE 
DRUCKLUFTFÜHRUNG ODER DIE KÜHLRIPPEN DES ELEKTROMOTORS 
BERÜHREN, DA DIESE EXTREM HEISS WERDEN KÖNNEN;  

 DEN KOMPRESSOR MIT NASSEN HÄNDEN BEDIENEN ODER MIT NASSEN 
SCHUHEN BERÜHREN; 

 DEN VERDICHTETEN LUFTSTROM AUF EINEN TEIL IHRES KÖRPERS 
ODER AUF SICH IN DER NÄHE BEFINDENDE PERSONEN RICHTEN;  

 UNBEFUGTEN PERSONEN, KINDERN ODER TIEREN ZUTRITT ZUM 
ARBEITSBEREICH GEWÄHREN;  

 KEROSIN, PETROLEUM ODER ANDERE BRENNBARE FLÜSSIGKEITEN AM 
KOMPRESSORSTANDORT AUFBEWAHREN; 

 DEN KOMPRESSOR AN DAS STROMNETZ ANGESCHLOSSEN LASSEN,  
 WENN ER NICHT IN GEBRAUCH IST;  

 REPARATUREN AM KOMPRESSOR VORNEHMEN, WENN:  

 DIESER ANS STROMNETZ ANGESCHLOSSEN IST; 

 DIESER UNTER DRUCK STEHT; 

 KEINE MASSNAHMEN ERGRIFFEN WURDEN, UM EIN 
VERSEHENTLICHES EINSCHALTEN DES GERÄTES ZU UNTERBINDEN: 
MOTORSTART, DRUCKLUFTVERSORGUNG; 

 DEN KOMPRESSOR UNTER DRUCK TRANSPORTIEREN.  
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4  Verwendungszweck 
 
4.1 Der Kompressor dient der Erzeugung von Druckluft für die Versorgung von 

pneumatischen Geräten, Einrichtungen und Werkzeugen in der Industrie und im 
Handwerksbereich. Der Kompressor ist typenabhängig mit einem Filter zur 
Entfernung von Feuchtigkeit oder von aerosolförmigen (Spray), flüssigen und 
verdampften Ölpartikeln ausgestattet. Zur Erzeugung besonders reiner Druckluft ist 
die Montage geeigneter Filter/Trockner erforderlich. 

4.2 Die von der Einheit erzeugte Druckluft darf ohne nachfolgende Spezialfiltrierung nicht 
für pharmazeutische, lebensmitteltechnische oder sanitäre Zwecke verwendet 
werden. 

4.3 Die Kompressoren sind für den Dauerbetrieb ausgelegt. 
 
5 Technische Daten  
 
5.1 Der Kompressor wurde in Übereinstimmung mit den allgemeinen Sicherheits-

anforderungen und Normen in Bezug auf diesen Gerätetyp und gemäß den 
geltenden technischen Vorschriften entworfen und hergestellt.  

5.2 Die wichtigsten technischen Daten des Kompressors sind in Anhang B angegeben. 
5.3 Die technischen Daten der Antriebsriemen für den Kompressor entnehmen Sie bitte 

Anhang B. 
 

5.4 Die technischen Daten für die Elektromotoren entnehmen Sie bitte Anhang B. 
 

HINWEIS: DER EINGEBAUTE ELEKTROMOTOR VERFÜGT ÜBER EINEN 
WIRKUNGSGRAD VON IE2 FÜR DEN EINBAU IN EINEN KOMPRESSOR. 
 

5.5 Die technischen Daten der Schneckeneinheit entnehmen Sie bitte Anhang B. 
 

5.6 Der Kompressor muss an eine 3 Phasenstromquelle (400V) angeschlossen werden. 
Die Spannungs- und Nennwerte für die Stromversorgung sowie die aktuelle 
Frequenz sind in Anhang B dieser Bedienungsanleitung angegeben. 

5.7 Der Druck innerhalb des Luft-/Druckbehälters wird automatisch durch die 
elektronische Steuerung und die Kompressor-Steuergeräte geregelt. 

5.8 Die Kompressoren arbeiten zuverlässig bei einer Umgebungstemperatur von +5 °С 
bis +40 °С, bei einer maximalen relativen Luftfeuchtigkeit von nicht mehr als 90 %.  

 
6 Inbetriebnahme 
 
6.1 Allgemeine Hinweise 

Packen Sie den Kompressor vorsichtig aus und prüfen Sie den Lieferumfang auf 
Vollständigkeit. Stellen Sie sicher, dass es keine sichtbaren Anzeichen von 
Transportschäden gibt: 
- Entfernen Sie die Gehäuseverkleidungen des Kompressors. 
-  Nehmen Sie eine Sichtprüfung auf Ölleckagen oder Undichtigkeiten vor. 
-  Kontrollieren Sie den Ölstand durch das Sichtfenster der Ölanzeige.  
 
Es wird empfohlen, das Öl, wie in Punkt 8.3.3 dieser Anleitung beschrieben, 
nachzufüllen oder zu erneuern. Die für die technische Wartung erforderlichen 
Ersatzteile (ein Ölfilter, einen Luftfiltereinsatz, einen Ölseperator und eine Reihe von 
Riemen) müssen vom Händler oder Hersteller bezogen werden.  
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6.2   Inbetriebnahme des Druckbehälters 
Betrieb und Herstellungsverfahren des Druckbehälters werden durch die lokalen 
Gesetze geregelt. 
Die Unterlagen für den Druckbehälter und den zugehörigen Kompressor sind 
während der gesamten Lebensdauer des Druckbehälters sicher aufzubewahren. 

 
6.3   Installation 

 
DEN KOMPRESSOR NICHT AN ORTEN MIT EXPLOSIONS- ODER BRANDGEFAHR 
BETREIBEN! 
 
DEN KOMPRESSOR NICHT BEI ATMOSPHÄRISCHEM NIEDERSCHLAG 
BETREIBEN! 

 
6.3.1 Die Gesamtabmessungen des Kompressors sind in Anhang B angegeben. 

 
6.3.2 Damit der Kompressor normal funktioniert, sollte die Umgebungstemperatur nicht 

weniger als +5 °С und nicht mehr als +40 °С betragen. Der Betrieb bei einer 
niedrigeren Temperatur führt zum Eindringen von Kondensat in das Öl und verringert 
somit dessen Schmiereigenschaften, was zu einer verminderten Lebensdauer der 
Schneckeneinheit führt und die Wahrscheinlichkeit eines Ausfalls erhöht.  

 
Der Betrieb der Anlage bei Temperaturen über dem Höchstwert führt zu einem 
reduzierten Wirkungskoeffizienten im Wärmetauscher und in der Ölkühlung des 
Systems. 
 
Eine erhöhte Öltemperatur bewirkt die Aktivierung des Thermoschutzes, der den 
Betrieb des Kompressors stoppt/unterbindet. Die Betriebstemperatur wird in der LED-
Anzeige der Steuerungseinheit angezeigt. Die angesaugte Luft darf weder Staub 
noch explosive oder brennbare Gase, Lösungsmittel oder Färbemittel in Aerosolform 
oder giftigen Rauch enthalten. 
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6.3.3 Montage der Gummistoßdämpfer (nur bei Kompressoren ohne Kessel) 
Abnehmbare Gummistoßdämpfer müssen an den Stützen des Schraubenkompressor-
Gehäuses, montiert werden. 

 
DEN KOMPRESSOR NICHT FEST AUF DEN BODEN ODER DIE GRUNDPLATTE 
MONTIEREN! 
 

 
 

                                   
 

  
 
        
 

 
 
 

 
 

6.3.4 Platzieren Sie den Kompressor auf einer horizontalen, ebenen Fläche, um eine 
bessere Schmierung der beweglichen Teile und das vollständige Ablaufen des 
Kondensates zu gewährleisten. Achten Sie darauf, dass der Kompressor auf einer 
flachen, rutschfesten Oberfläche aus öl-, feuer- und verschleißfestem Material 
aufgestellt wird. 
 

6.3.5 Sorgen Sie für einen einfachen Zugang zu Steuereinheit, Ansaugfilter und 
Kondensatablaufregler. Um eine ausreichende Belüftung und eine effektive Kühlung 
zu gewährleisten, muss der Kompressor mindestens 50 cm Abstand zur Wand 
haben.      

 
6.4 Anschluss an ein Luftsystem 
6.4.1 Beim Anschluss des Kompressors an ein Luftsystem oder eine Ausführungseinheit 

müssen Sie Pneumatikventile und flexible Leitungen mit den korrekten Abmessungen 
und Eigenschaften (Nennweite, Druck und Temperatur) verwenden. 

 
6.4.2 Es wird empfohlen, die Auslassleitung mit einem Druckminderer oder Ähnlichem 

auszustatten, um die Verringerung des Druckes der austretenden Luft aus dem 
Druckbehälter zu gewährleisten. 

 
 

1 - Stoßdämpfer  
2 - Schraube  
3 - Mutter  
4 - Unterlegscheibe 

Abbildung 1 
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6.5 Anschluss Sekundäre Nutzung der ausgestoßenen Wärmeenergie 
Die vom Kompressorkühler abgegebene Wärme kann genutzt werden. Die 
ausgestoßene Luft enthält Wärme und kann am Standort des Kompressors oder in 
einem anderen Gebäudebereich als Luftheizung verwendet werden. Wird Letzteres 
in Betracht gezogen, dann muss die Auffanghaube/Leitungssystemkomponente für 
den Transport der ausgestoßenen Luft eine größere Querschnittsfläche haben als 
der Kühler. Es ist zudem erforderlich, die Luft unter Verwendung eines 
mechanischen Ventilators weiterzubefördern, um eine konstante 
Strömungsgeschwindigkeit der Luft zu gewährleisten.  
Die Auffanghaube/Leitungssystemkomponente direkt über dem Kühler muss für 
Inspektionszwecke demontierbar sein. 

 
6.6 Anschluss an die Stromversorgung 

Die zulässigen Spannungsschwankungen in der Stromversorgung sollten den 
angegebenen Daten in der mitgelieferten Bedienungsanleitung entsprechen. 
 
Ein elektrisches Kabel sollte alle Sicherheitsnormen erfüllen und einen an den 
Stromverbrauch des Kompressors angepassten Querschnitt aufweisen. Alle 
elektrischen Anschlüsse müssen von einem qualifizierten Elektriker durchgeführt 
werden. Die Verbindung des Kompressors mit der Stromversorgung sollte über eine 
feste Verbindung mit geeigneter Isolierung erfolgen. 
 
Der Kompressor ist mit einem Ein/Aus-Schalter für die Wartung und Reparaturen 
ausgestattet. 
Der Kompressor muss ordnungsgemäß geerdet sein. Schließen Sie den Schutzleiter 
des Stromkabels am PE-Anschluss (Schaltschrank) gemäß den IEC 60204-1-
Anforderungen an. 
 
Die Erdung muss mit einem festen Kern aus Kupfer mit einem Querschnitt, wie in 
Anhang B gezeigt, ausgestattet sein. 
 
In Übereinstimmung mit IEC 60204-1 muss die Stromversorgung über einen 
Leistungsschutzschalter verfügen. 
 
Die Stromversorgung des Kompressors muss mit einem Leistungsschutzschalter 
(Sicherung) ausgerüstet sein, um den Kompressor vor Kurzschlüssen zu schützen. 
Dies muss im Einklang mit dem Notfall-Leistungsschutzschalter erfolgen. 

 
 
Die Kompressoren sind geeignet zur Verwendung mit einer dreiphasigen 
Stromversorgung (400 V, 50 Hz), nur mit einer Toleranz von 10 % bzw. 1 %. Der 
Elektromotor besitzt eine Stern-Dreieck-Schaltung. Die Spannung im gesamten 
Steuer- und Signalisierungskreis beträgt 24 Volt AC. 

 
6.7 Schematische Schaltpläne für die Kompressoren finden Sie im Anhang E. 
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7 Funktionen und Bedienung 
 

7.1 Funktionen 
 

7.2 Funktionsprinzip  
Die Luft aus der Atmosphäre gelangt durch den Luftfilter und das Ansaugventil zum 
Schneckenpaar, wo sie mit dem Öl vermischt und verdichtet wird. Die Luft-Öl-
Mischung wird unter Druck in den Ölsammelbehälter befördert, wo die erste 
Grobfiltration/Trennung stattfindet. Aufgrund seines höheren Eigengewichtes läuft 
das Öl nach unten zum Boden des Ölsammelbehälter-Gehäuses. 
 
Im Anschluss tritt das Luft-Öl-Gemisch in den Filter/Ölabscheider ein, wo die letzte 
Filtration/Trennung der Mischung in Öl und Luft stattfindet. 
 
Das Öl wird nun über die Ölleitung/den Ölschlauch in den Kühler befördert, wo es ge-
kühlt und durch den Ölfilter gefiltert wird und wieder zum Schneckenpaar gelangt, 
damit der Kreislauf von vorn beginnen kann. Das Öl hat die Aufgabe, die Luft 
während des Verdichtungszyklus zu kühlen, die Lager zu schmieren und die 
Oberfläche der Schnecken zu versiegeln. 
 
Die durch den Filter/Abscheider von den Ölrückständen gereinigte Luft wird gekühlt, 
indem sie durch den Luftkreislauf des Kühlers strömt. Anschließend gelangt sie mit 
einer wesentlich niedrigeren Temperatur und nur geringfügigen Wasser- und 
Ölpartikelrückständen zum Ausgang. 
 

7.3 Das Funktionsdiagramm der Kompressoreinheit entnehmen Sie Anhang C.  
 
7.4 Den allgemeinen Aufbau des Kompressors entnehmen Sie Anhang C. 
 
7.5 Die Steuereinheit ist wie in Abbildung 2 aufgebaut: 
 Die Bedienungsanleitung der elektronischen Steuerung entnehmen Sie Punkt 7.8. 
   
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

0
1

1 23

1- Elektronische Steuerung 
2- Hauptschalter 
3- Manometer 

Abbildung 2 
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7.6 Schutzeinrichtungen der Kompressoreinheit 
Der Kompressor ist mit den folgenden Schutzeinrichtungen und Steuergeräten 
ausgestattet, die zum Schutz und zur Regelung der wichtigsten Komponenten und 
Funktionen beitragen. Diese sind wie folgt: 
 
1  Sicherheitsventil, das auf dem Druckluftbehälter (falls vorhanden) montiert ist. 
2  Sicherheitsventil, das auf dem Ölsammelbehälter montiert ist.  
3  Sicherungen FU1-FU5 (bei 5,5;7,5;22;30 und 37 - KW) FU1-FU8 (bei 11 und 

15 KW) (Siehe Anhang E): für den Schutz aller Steuer- und Signalkreise. 
4  Leistungsschutzschalter, der Schutz vor Kurzschlüssen in der 

Stromversorgung bietet. 
5  Spannungsüberwachung, die Schutz vor Verlusten und asymmetrischen 

Phasen sowie falschen Phasenfolgen bietet. 
6  Temperatur-Relais (an der Verdrahtungsplatte) zum Schutz des 

Kompressormotors vor Überlastung. Der Kompressor wird beim Schalten des 
Temperatur-Relais zum Abschalten gebracht. 

7 Programmierbare Steuerung, welche Temperatur und Druck überwacht und 
den Kompressor automatisch regelt. 

8  In folgenden Fällen ist ein normales Einschalten des Kompressors nicht 
möglich und es erfolgt eine Abtrennung der elektrischen Schaltung: 

 
-  Spannungswiederkehr nach Stromausfall; 
-  Anstieg der Öltemperatur über einen zulässigen Grenzwert von +100 °С 
-  Einsatz des Temperatur-Relais; 
-  Anzeige eines Überdruckes. 

 
 

ACHTUNG: DER KOMPRESSOR WIRD IM NOTFALL (AKTIVIERUNG DES 
SCHUTZES) GESTOPPT. FINDEN SIE VOR ZURÜCKSETZEN DES 
KOMPRESSORS DEN AUSFALLGRUND HERAUS UND ÜBERPRÜFEN SIE 
FOLGENDE PUNKTE: 
 
1  SPANNUNG, WECHSEL DER DREI PHASEN DER STROMVERSORGUNG. 

KONTROLLE DER PHASENSPANNUNG UND DER VERBINDUNGEN. 
2  BEI AKTIVIERTEM MOTOR-THERMOSCHUTZ: 
 - LASSEN SIE DEN THERMOSCHUTZ AUTOMATISCH ZURÜCKSETZEN. 
 - DRÜCKEN SIE DIE „RESET“-TASTE. 
 - SCHALTEN SIE DEN KOMPRESSOR EIN. 
3  BEI AKTIVIERTEM KOMPRESSOR-THERMOSCHUTZ ÜBERPRÜFEN SIE: 

- OB ÖLSTAND UND -SPEZIFIKATIONEN KORREKT SIND. 
- OB DER LÜFTER/KÜHLER SAUBER IST. 
- DIE UMGEBUNGSTEMPERATUR. 
- DIE FILTERBELASTUNG. 
- WENN DIE TEMPERATUR AUF 97° С SINKT, DRÜCKEN SIE DIE 

„RESET“-TASTE UND SCHALTEN DEN KOMPRESSOR EIN. 
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Wenn alle eben genannten Maßnahmen abgeschlossen sind und der Kompressor 
immer noch nicht funktioniert oder der Deaktivierungsfehler erneut auftritt, dann 
wenden Sie sich an das Unternehmen, das die jährliche Wartung des Kompressors 
vornimmt, oder setzen Sie sich mit dem Verkäufer oder dem Hersteller in 
Verbindung. 
 
Eine Drehrichtungskontrolle der Antriebswelle der Schneckeneinheit (wird durch 
einen Pfeil auf dem Schneckeneinheits-Gehäuse angegeben) wird von einem Fach-
mann bei der Montage und Inbetriebnahme des Kompressors durchgeführt. Das 
Spannungssteuerrelais sperrt den Kompressor, um zu verhindern, dass er trotz einer 
falschen Phasenverbindung oder einer inakzeptablen Betriebsspannung in der 
Stromversorgung eingeschaltet wird. 
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7.7 Bedienung 
 

7.8 Kontroller AirMaster P1 
 
7.8.1 Technische Daten 

Multifunktionales elektronisches Steuergerät (Kontroller AirMaster P1) ist in 
Übereinstimmung mit EU-Richtlinien und Normen entwickelt. Der Kontroller ist für die 
Steuerung der Schraubenkompressoren bestimmt. Das korrosionsbeständige 
Gehäuse des Kontrollers ist aus Aluminiumlegierung gefertigt. 
 
Der Kontroller hat eine Polyethylen-Tastatur mit der Schutzklasse IP65 und IP20 
(sonstige Elemente).  
 
Die Kommunikation der Eingangs- und Ausgangssignale erfolgt durch den 
Kontaktschalter. Der Kontroller X01 wird vom Netz 24VAC +/- 15%, Frequenz 50 
oder 60 Hz gespeist. Max. Stromverbrauch des Kontrollers beträgt 220mA. Alle 
Information werden mit Hilfe eines Liquid Crystal Display (LCD) 45mm x 25mm (mit 
Beleuchtung) angezeigt. 

 
DER NOT-AUS-SCHALTER DARF NUR IN NOTFÄLLEN BETÄTIGT WERDEN! 
 
ACHTUNG: BEIM AUSFALL EINER PHASE (40S UND MEHR) UND BEI EINER 
UNTERSPANNUNG (UNTER 19.8 VAC) SCHALTET DER KONTROLLER DEN 
KOMPRESSOR AB! 

 
7.8.2 Display des Kontrollers 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        1: Grundwerte des Display                    (0,1.......999) 

  2: Messeinheiten                                  (bar, psi, 
o
C, 

o
F)  

  3: Grundwerte des Bedienermenü       (0,1.......999) 

  4: Messeinheiten des Bedienermenü   (bar, psi, 
o
C, 

o
F, Hr, Lhr) 

  5: Modus-Symbole   

                                         6: Wartungs-Symbole 

 

 
 

 

- Gestartet 

- Im Betrieb 

- Belastet 

- Wartung 

- Warnung 

 

Abbildung 3 
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Der Kontroller hat einen Langzeitspeicher für die Speicherung der Betriebsdaten: 
Betriebszeit, Stundenzählerstand, Systemmodi usw. 
 
Eingang: Analogeingang X02 (Kontakt 1 und 2):  
Druckgeber, (Kontakt 3 und 4): Temperaturgeber; Digitaleingang X03 – Zweistelliger 
Digitaleingang 24VAC für Kontrolle: Not-aus-Alarm, Motorschutz-Alarm (Antrieb),  
Motorschutz-Alarm (Lüfter), Phasenkontrolle. 
 
Ausgang: Digitalausgang X04 – vierpoliger Ausgang durch Relais (bis 2A reaktive 
Belastung 230VAC), Ressource 100000 Steuerzyklen: Hauptschütz, Sternschütz, 
Dreieckschütz, elektromagnetisches Ventil. 

 
7.8.3 Tasten des Kontrollers 

 

 
 

Start 

 

  Stop 

  

  Zurücksetzen 

 

  Eingabe 

 

            Herab  

 

  Herauf 

 

 

 
 

7.8.4 Funktionsbeschreibung 
Beim Einschalten des Kompressors werden auf dem Display der Druck am 
Luftausgang sowie auch die Temperatur der Luft-Öl-Mischung (am Schraubenpaar) 
angezeigt. Es gibt drei Betriebsmodi, die mit folgenden Symbolen angezeigt werden: 

 
Standby-Modus (der Motor ist eingeschaltet und bei Erreichen des 
nötigen Druckwertes startet die Anlage automatisch). 
 
Leerlauf-Modus (Steuerventil ist aus, der Motor läuft). Es wird die Zeit 
bis zum Übergang in den Standby Modus oder Betriebsmodus 
angezeigt (Launch-Countdown). 
 
Betriebs-Modus (der Motor läuft, das Steuerventil ist eingeschaltet).  

 
  

 Zur Wahl der gewünschten Parameter benutzen Sie die Taste         (herauf) und          
(herab). 

 

Abbildung 4 
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                                                 Grundwerte des Displays (bar oder psi) 
                                                    
 
                                                Temperatur (oC oder oF) 
 
 
 
23456Hr Die Gesamtlauftzeit der Anlage, in Stunden 
 
16420LHr Die Laufzeit der Anlage im Beitriebsmodus, in Stunden 
 
2000H1 Luftfilter Stunden 
 
4000H2 Ölfilter Stunden 
 
4000H3 Ölabscheiderfilter Stunden 
 
4000H4 Ölwechsel Stunden 
 
500H5 Service Stunden 
 

 
7.8.5 Anzeigen auf dem Display 

 
„A“ Warnung: das Symbol           leuchtet, der Kompressor läuft weiter. 

 
Code Meldung 

A:2050 Einstellungsfehler des Digitaleinganges C5 (nicht relevat) 

A:2060 Einstellungsfehler des Digitaleinganges C6 (nicht relevat) 

A:2118 Überdruck (Höchstdruckwert + 0,2 bar). 

A:2128 Übertemperatur der Luft-Öl-Mischung (über 97
o
C) 

A:2816 Stromausfall 

A:3123 Temperatur ist unter dem niedrig Temperatur- Sollwert 

A:3423 Untertemperatur – der Betrieb ist nicht möglich. Manuelle Löschung des Fehlers 
(Reset) ist nicht möglich 

A:4804 Es ist die Zeit bis zum Ersatz des Luftfilters abgelaufen 

A:4814 Es ist die  Arbeitszeit des Filters abgelaufen 

A:4824 Es ist die Zeit bis zum Ersatz des Öl-Separators abgelaufen 

A:4834 Es ist die Zeit bis zum Ersatz des Öls abgelaufen 

A:4844 Es ist die Zeit der Druchführung weiterer Wartungsteile abgelaufen 
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„E“ Warnung: das Symbol           blinkt, der Kompressor ist gestoppt. 

 
Code Fehler Beseitgung 

E:0010 NOT-AUS Der NOT-AUS-Schalter wurde gedrückt. 
Den Schalter in die richtige Position  
rückstellen 

E:0020 Überlastung des Motors (Kompressor) Prüfen: die Funktion des Elektromotors, die 
Einstellung des Wärmerelais, die  
Riemenspannung, die Lufttemperatur im 
Schaltschrank 

E:0030 Überlastung des Motors (Lüfter) Prüfen: die Funktion des Elektromotors, 
mögliche mechanische Störungen 

E:0040 Phasenmangel oder falsche Phasenfolge Kontrollieren, ob Phase vorhanden 

E:0050 (nicht belegt)  

E:0060 (nicht belegt)  

E:0115 Druckfühler defekt oder beschädigt Den Anschluss des Fühlers prüfen ggf. den  
Fühler ersetzen 

E:0119 Höchtsdruckalarm  
(Höchtsdruckwert + 0,3 bar) 

Die Funkionalität des Kompressors prüfen 

E:0125 Temperaturfühler defekt oder beschädigt Den Anschluss des Fühlers prüfen, den 
Widerstand messen, ggf. den Fühler 
ersetzen 

E:0129 Die Übertemperatur der Luft-Ölmischung 
(über 100

o
C) 

Prüfen: den Ölstand, Filter, Funktion des 
Thermostates, Kühler auf Verschmutzung 

 
7.8.6 Service Countdown Timer 
 Es gibt 5 Countdown Timer: 
 

• Luftfilter Stunden 
• Ölfilter Stunden 
• Ölabscheiderfilter Stunden 
• Ölwechsel Stunden 
• Service Stunden 
 

 
7.8.7 Menü Zugang 

Die Passwörter zu den einzelnen Menüpunkten erfragen Sie bitte bei Ihrem Service-
Partner oder beim Hersteller. 
 

Operativmenü 
Pos Vorwahl Beschreibung Spanne Einstellwert 

1 1.Pu Oberer-Druck Einstellwert 1 zum 68 bar 10.0 bar 

2 1.PL Unterer- Druck Einstellwert 0.8 zum 67.8 bar 7.8 bar 

3 1.P- Druck Display Einheiten bar / psi  Bar 

4 1.t- Temeratur Display Einheiten 
o
C, 

o
F 

o
C 

5 1.bt Abblasen Zeit 0 to 120 Sekunden 30 Sekunden 

6 1.St Stop Zeit 0 to 30 Sekunden 10 Sekunden 

7 1.P- Druck Display Einheiten bar/psi Bar 

8 1.t- Temperatur Display Einheiten 
o

C/
o

F 
o

C 

9 1.At Auto Neustart Zeit 0 to 120 Sekunden 10 Sekunden 

 
 
 
 
 

http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Beschreibung.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Spanne.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Einstellwert.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Einstellwert.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Einstellwert.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Einheiten.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Einheiten.html
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Konfigurationsmenü 
Pos Vorwahl Beschreibung Spanne Einstellwert 

1 2.Sd Motor Stern-Dreieck Zeit 0.0 to 20.0 Sekunden 5.0 Sekunden 
2 2.Ad Netzwerkadresse (RS485 option) (nicht belegt) 1 to 12 1 
3 2.LS Laden-Quelle (nicht belegt) 0=local, 1=RS485, 2=Dig.In. 0=local 

4 2.SS Start-Quelle (nicht belegt) 0=local, 1=RS485, 2=Dig.In. 0=local 

6 2.PF Hoch Druckniveau 0.8 to 67.8bar 10.5 bar 

7 2.tA Hoch Temperaturniveau Alarm 50 to 248
o

C 110 
o

C 

8 

2.tF 

Hoch Temperaturniveau 
52 to 250

o
C 110 

o
C 

9 2.d2 Digitaleingang „C2“ (nicht belegt) ------- ------- 

10 2.d3 Digitaleingang „C3“ (nicht belegt) ------- ------- 

11 2.d4 Digitaleingang „C4“ (nicht belegt) ------- ------- 

12 2.d5 Digitaleingang „C5“ (nicht belegt) ------- ------- 

13 2.d6 Digitaleingang „C6“ (nicht belegt) ------- ------- 

14 2.Po Druck-Sensor "Versatz" Kalibrierung -1.5 zu 1.5 bar 0.0 bar 

15 2.Pr Druck-Sensor "Bereich" Kalibrierung 0.0 zu 105 bar 16.0 bar 

16 2.tL Niedrige Temperaturbelastung hemmen 1 to 70 o
C 2.0 o

C 

17 2.tr Niedertemperatur Run hemmen -20 o
C zu 10

 o
C -10 o

C 

18 2.L1 Operativmenü Zugang Vorwahl 0 zu 9000 000* 

19 2.L2 Konfigurierungmenü Zugang Vorwahl 0 zu 9000 0*** 

20 2.Af (H1) Luftfilter Stunden -999 zu 9999 Hrs 2000 Hrs 

21 2.Of (H2 Ölfilter Stunden -999 zu 9999 Hrs 4000 Hrs 

22 2.Se (H3) Ölabscheiderfilter Stunden -999 zu 9999 Hrs 4000 Hrs 

23 2.Oc (H4) Ölwechsel Stunden -999 zu 9999 Hrs 4000 Hrs 

24 2.Sh (H5) Service Stunden -999 zu 9999 Hrs 500 Hrs 

25 2.rt Zeilenüberlauf Zeit 0 zum 600 Sekunden 300 Sekunden 

26 2.bt Abblasen Zeit 0 zum 120 Sekunden 30 Sekunden 

27 2.St Stop Zeit 0 zum 30 Sekunden 10 Sekunden 

28 2.At Auto Neustart Zeit 0 zum 120 Sekunden 10 Sekunden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Beschreibung.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Spanne.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Einstellwert.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Netzwerkadresse.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Digitaleingang.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Digitaleingang.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Digitaleingang.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Digitaleingang.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Digitaleingang.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Zeilen%C3%BCberlauf.html
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7.8 Erstinbetriebnahme 
Drehen Sie den Hauptschalter auf die Position „I“. Luftdruck und Schnecken-
temperatur werden auf der Steuerungseinheit angezeigt. Drücken Sie die START-
Taste, um den Kompressor einzuschalten. Wenn der Kompressor nicht mit Drücken 
der START-Taste hochfährt, führen Sie eine Fehlersuche durch und befolgen Sie die 
Anweisungen im entsprechenden Abschnitt der Bedienungsanleitung. Wenn der 
Kompressor startet, lassen Sie das Ablassluftventil voll geöffnet und halten Sie den 
Kompressor von jeglichen Verteilersystemen getrennt. Lassen Sie den Kompressor 
schließlich einige Minuten lang ohne Last laufen, um eine geeignete Ölzirkulation 
und Schmierung der Schnecken zu gewährleisten. 
 
ACHTUNG: VOR DER ERSTEN INBETRIEBNAHME: 
-  MACHEN SIE SICH MIT DEN SYSTEMEN UND KOMPONENTEN DES 
 KOMPRESSORS VERTRAUT.  
-  ÜBERPRÜFEN SIE, OB SICH DIE SCHNECKE IN DIE AUF DEM 

SCHNECKENGEHÄUSE ANGEGEBENE RICHTUNG DREHT UND DER 
LUFTSTROM NACH OBEN GERICHTET IST. FALLS EINE FALSCHE 
SCHNECKENDREHRICHTUNG VORLIEGT, DANN ÄNDERN SIE DIE 
PHASENANSCHLÜSSE DES STROMKABELS. 

- STELLEN SIE SICHER, DASS DIE ANLAGE RICHTIG BELÜFTET WIRD. 
-  STELLEN SIE SICHER, DASS ALLE KOMPONENTEN 

ORDNUNGSGEMÄSS BEFESTIGT SIND. 
 

 
7.9 Einschalten des Kompressors 

So starten Sie den Kompressor mit einem an das Stromnetz angeschlossenen 
Elektromotor: 

 
1 Wenn der Anschluss über einen Vor-Ort-Schalter erfolgt, diesen einschalten. 
2 Drehen Sie den Hauptschalter auf die Position „I“.  
3 Drücken Sie die START-Taste, um den Kompressor einzuschalten 
 

 
7.10 Ausschalten des Kompressor 

Um den Kompressor auszuschalten, wenn er nicht in Gebrauch ist, führen Sie 
folgende Schritte aus: 
–  Drücken Sie die „STOP“-Taste. 
–  Sobald der Kompressor steht, schalten Sie den Elektromotor aus, indem Sie den 

Hauptschalter auf „0“ stellen. 
–  Der Kompressor kann erst 2 Minuten nach dem manuellen Abschalten wieder 

gestartet werden. 
 

ACHTUNG: VERWENDEN SIE DEN „NOT-AUS“-SCHALTER NUR IN 
EXTREMFÄLLEN. 

 
ACHTUNG: DEN KOMPRESSOR NIEMALS DURCH ZIEHEN DES 
NETZSTECKERS AUSSCHALTEN! 
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7.12  Überwachungs- und Steuervorgänge im Arbeitsablauf 
Bei Erreichen des vorgegebenen maximalen Druckes gibt der Regler ein 
Steuersignal zum Öffnen des Sicherheitsventiles aus und der Kompressor schaltet 
automatisch auf den Leerlauf um. Danach schließt sich das Ansaugventil und der 
Kompressor wird entlastet. 
 
Wenn sich der Druck auf das vorgegebene Minimum reduziert hat, gibt der Regler 
ein Steuersignal zum Schließen des Sicherheitsventiles und Öffnen des 
Ansaugventils aus. 
Daraufhin wechselt der Kompressor in den Betriebsmodus und der Druck steigt. 
 
Im Automatik-Modus schaltet sich der Kompressor in regelmäßigen Abständen ab, 
wenn der Leerlauf-Modus während des normalen Betriebs aktiviert wird. Das 
geschieht, wenn der Benutzer den Luftverbrauch abschaltet. Dieser Zustand wird 
„STANDBY“-Modus genannt. Der „STANDBY“-Modus wird nur aktiviert, wenn der 
Benutzer den Luftverbrauch oder den Kompressor ausschaltet und dieser länger als 
5 Minuten im Leerlauf ist. Der Kompressor bleibt in diesem Modus, bis der Druck 
unter die Untergrenze von 2 bar fällt. Daraufhin schaltet sich der Kompressor 
automatisch wieder ein. 
 
ACHTUNG: NACH DRÜCKEN DER „STOPP“-TASTE WECHSELT DER 
KOMPRESSOR IN DEN „LEERLAUF“-MODUS UND WIRD DANN NACH EINER 
GEWISSEN ZEIT (JE NACH MODELL 30 BIS 50 SEKUNDEN)  AUTOMATISCH 
AUSGESCHALTET.    
   
Zum Neustart des Kompressors drücken Sie die „START“-Taste. 

 
8 Wartung 
  
8.1 Beachten Sie bei technischen Inspektionen die Hinweise in dieser 

Bedienungsanleitung, sowie die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen und                 
-vorschriften. 

 
ACHTUNG: VOR JEDER ART VON WARTUNG IST SICHERZUSTELLEN, DASS 
DER KOMPRESSOR VON DER STROMVERSORGUNG GETRENNT IST. DAS 
LUFTSYSTEM MUSS AUSGESCHALTET SEIN UND DARF NICHT UNTER 
DRUCK STEHEN 

 
ACHTUNG: EINIGE GERÄTEOBERFLÄCHEN KÖNNEN SEHR HEISS WERDEN!  
 
HINWEIS: FÜHREN SIE NACH DEN ERSTEN 50 BETRIEBSSTUNDEN DIE 
ALLGEMEINEN KONTROLLEN DURCH: ÜBERPRÜFEN SIE DEN ÖLSTAND, 
DEN ZUSTAND DES KÜHLERS, DEN LUFTFILTER, DIE RIEMENSPANNUNG 
SOWIE DEN ALLGEMEINEN ZUSTAND DER ELEKTROANSCHLÜSSE UND 
ELEKTROGERÄTE. 
 
HINWEIS: FÜHREN SIE DEN ERSTEN ÖL- UND ÖLFILTERWECHSEL NACH 500 
BETRIEBSSTUNDEN (EINFAHRZEIT) ODER EIN JAHR NACH KAUFDATUM 
DURCH, JE NACHDEM, WAS ZUERST EINTRITT. 
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8.2 Bestellung von Ersatzteilen 
Bei der Bestellung von Ersatzteilen müssen unbedingt folgende Informationen zur 
Verfügung stehen, um den Erhalt des richtigen Teils zu gewährleisten: 

 Modellnummer 

 Seriennummer 

 Max. Betriebsdruck 

 Kompressorleistung 

 Beschreibung des Teils bzw. Teilenummer/-code, falls verfügbar 

 Beschreibung aller Änderungen und entsprechende Modifikationsnummer 
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8.3 Wartungshinweise 
Um einen dauerhaften und sicheren Betrieb des Kompressors zu gewährleisten, 
befolgen Sie die Wartungshinweise gemäß den Angaben in Tabelle 1. 

 
Tabelle 1 

 
 
 
 
 
 

Durchzuführende Aktion 

Wartungsplan 

Tägli
ch 

(TW) 

500 
Stund
en (W) 

2.000 
Stund

en 
(min. 

zweim
al pro 
Jahr) 

4.000 
Stund

en 
(min. 
einma

l im 
Jahr) 

8.000 
Stund

en 
(min. 

einmal 
alle 
zwei 

Jahre) 

20.000 
Stund

en 
(min. 

einmal 
alle 

sechs 
Jahre) 

1. Sichtprüfung des Kompressors auf mechanische 
Schäden, seltsame Geräusche und 
Klopfgeräusche, Öllecks. Falls vorhanden, 
gefundene Fehler beheben. (8.3.14) 

2. Kontrolle des Ölstandes. Wenn nötig, 
nachfüllen. (8.3.1) 

3. Kontrolle der Messwerte und des Betriebes von 
Geräten und Ausrüstungen. 

4. Kontrolle der pneumatischen Anschlüsse auf 
Dichtheit und ggf. festziehen. (8.3.13) 

5. Kontrolle des Öls im Sichtfenster der Öl-
Abscheiders. (8.3.1) 

+ + + + + + 

1. Kontrolle des Kühlers. Wenn nötig, mit Druckluft 
reinigen. 

2. Kontrolle der Öl-Reinheit (intensiv dunkle Farbe) 
und ggf. Öl wechseln. (8.3.1) 

3. Kontrolle der Stecker und Anschlüsse von 
elektrischen Geräten und Stromkabeln. (8.3.14) 

– + + + + + 

1. Austausch des Luftfilters; (8.3.9) 
2. Kontrolle der Riemenspannung. Wenn nötig, 

anpassen. (8.3.7) 

– + + + + + 

1. Ölwechsel.* (8.3.3) 
2. Austausch des Ölfilters.* (8.3.10) 
3. Austausch des Filter-Öl-Abscheiders 

(Separator). (8.3.11) 
4. Kontrolle der Sicherheitsventile. Falls 

erforderlich, austauschen. (8.3.15) 
5. Kontrolle des Druckbehälterzustandes. 

– – – + + + 

1. Austausch von Dichtungen. 
2. Austausch des Dichtungssatzes am Saugventil. 
3. Austausch des Dichtungssatzes am 

Mindestdruckventil. 
4. Austausch des Dichtungssatzes am Thermostat. 
5. Austausch des Dichtungssatzes an der 

Schneckeneinheit. 

– – – – + – 

1. Austausch des vollständigen Riemensatzes an 
der Schneckeneinheit. (8.3.6) 

2. Austausch der Lager am Elektromotor. 

– – – – – + 

HINWEIS: 
1 Bei den im Zeitplan für längere Zeitintervalle angegeben Aufgaben sind auch die Arbeiten der 
kürzeren Intervalle mit inbegriffen. 
2 * Führen Sie den ersten Ölwechsel und Ölfilteraustausch nach 500 Betriebsstunden durch, den 
nächsten nach 4000 Betriebsstunden, aber nicht weniger als einmal pro Jahr. 
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8.3.1  Ölstandskontrolle  
Der Ölstand wird visuell (Abbildung 6) kontrolliert. Der maximale Füllstand ist die 
Unterkante des Öleinfüllstutzens und die Untergrenze befindet sich in der Mitte des 
Sichtfensters (bei kaltem Kompressor). Wenn beim Öl Farbveränderungen 
auftreten (Weißfärbung – enthält Wasser, Dunkelfärbung – extreme Überhitzung), 
das Öl sofort wechseln (Punkt 8.3.3). 

 
8.3.2 Empfohlene Ölsorten 

Die nominale Schmierölkapazität für den Kompressor können Sie der Tabelle 
„Ersatzteile für Wartung“ im Anhang F entnehmen. Es wird empfohlen, die 
verschiedenen Sorten und mineralischen Zusammensetzungen des Öls nicht zu 
vermischen. Wir raten zum Einsatz der folgenden Ölfabrikaten und -sorten für den 
Kompressor. Es können aber auch ähnliche oder äquivalente Ölfabrikate oder           
-sorten verwendet werden. Der Schraubenkompressor wird vom Werk aus mit 
Mineralöl ausgeliefert. 

 

 Hersteller Ölsorte 
 

 PREBENA Z200.70 Mineralöl 
 
 PREBENA Z200.80 Synthetiköl 

  

WARNUNG: DAS VERMISCHEN UNTERSCHIEDLICHER SCHMIERÖLSORTEN 
UND -FABRIKATE IST STRENG VERBOTEN UND BEWIRKT, DASS DIE 
GEWÄHRLEISTUNG/GARANTIE ERLISCHT. 
 
HINWEIS: ES SOLLTE EIN HOCHWERTIGES ÖL FÜR 
SCHRAUBENKOMPRESSOREN MIT EINER VISKOSITÄT VON 46 MM2/S BEI 40° 
С, FLIESSPUNKT -8 BIS 10° С, MIT EINER ENTZÜNDUNGSTEMPERATUR VON 
ÜBER 200° С GEWÄHLT WERDEN. 
 
Beim Austausch des Kompressoröls ist es wichtig, das Öl vollständig aus Öl-
sammelbehälter, Schneckeneinheit, Kühler und Ölzirkulationsleitungen zu entfernen. 
Darüber hinaus müssen Ölfilter und Ölabscheider ausgetauscht werden.  

 
8.3.3  Ölwechsel 

 Beim Ölwechsel ist es erforderlich: 
1  Die rechte Verkleidung des Kompressorgehäuses zu entfernen. 

2  Den Kompressor einzuschalten, damit sich das Öl bis über 71 С aufheizen kann 
(der Kühler wird gleichmäßig über die gesamte Oberfläche erhitzt). 

3  Den Kompressor auszuschalten. 
4  Innerhalb von 5 Minuten den Stopfen herauszuschrauben und langsam das 

Ablassventil zum Entfernen des Öls zu öffnen. Dann kann das gesamte Öl in 
einen Behälter abgelassen und zur Entsorgung bereitgestellt werden. 

5  Die Schnecken von Hand 3 bis 5 Umdrehungen in Richtung des Pfeils auf der 
Stirnseite der Schnecken zu drehen. 

6  Den Ölfilter auszubauen. 
7  Einen neuen Filter einzubauen (gießen Sie vor der Filtermontage ein wenig Öl 

hinein, sodass das Filterelement imprägniert wird und schmieren Sie dann den 
Dichtungsring des Filters mit Öl ein). Verwenden Sie hierzu das gleiche Öl wie 
zum Befüllen des Kompressors. 
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8  Den Filter/Ölabscheider zu demontieren. 
Einen neuen Filter/Ölabscheider einzubauen, nachdem Sie zuvor den 
Dichtungsring des Filters mit Öl eingeschmiert haben. Verwenden Sie hierzu das 
gleiche Öl wie zum Befüllen des Kompressors. 

9  Das Ablassventil zu schließen und das neue Öl durch den Einfüllstutzen bis zur 
Oberkante des Sichtlochs der Ölanzeige einzufüllen. Drehen Sie dann den 
Stopfen wieder in den Einfüllstutzen. 

10 Den Kompressor einzuschalten und nach Erreichen einer Öltemperatur von mehr 
als 71° С wieder auszuschalten. Dann können Sie, nachdem sich der Öl-Schaum 
gesetzt hat, den Ölstand am Sichtfenster prüfen und ggf. nachfüllen. 

11 Die rechte Verkleidung des Kompressorgehäuses wieder anzubringen. 
 
HINWEIS: BEI ERHÖHTEM STAUBGEHALT IN DER LUFT MÜSSEN 
WARTUNGSARBEITEN HÄUFIGER DURCHGEFÜHRT WERDEN. DABEI IST 
BESONDERS AN DEN KÜHLER ZU DENKEN, DER ÖFTER GEREINIGT 
WERDEN MUSS, SOWIE AN DEN LUFTFILTER, DER ZU 
REINIGEN/AUSZUTAUSCHEN IST. 

 
8.3.4 Kappe für das Ablassen von Öl 
 Die Kappe zum Ablassen für das Öl befindet sich im unteren Bereich des 

Ölsammelbehälters und dient dem Zweck, im Zuge der Wartung beim Ölwechsel das 
Öl abzulassen.  

 
 Beim Ablassen des Öls wird auch das Kondensat über die Kappe entfernt (wenn 

erforderlich). 
 
 Alle Aufgaben/Tätigkeiten, bei denen die Kappe entfernt werden muss, sollten 

erfolgen, wenn kein Druck im Ölsammelbehälter vorhanden ist und der Kompressor 
ausgeschaltet ist. 

 
8.3.5 Öl-Einfüllstutzen 
 Der Öl-Einfüllstutzen befindet sich direkt auf dem Ölsammelbehälter und wird mit 

einer speziellen Schraube (Abbildung 5) verschlossen. Dieser Verschluss darf nur 
geöffnet werden, wenn der Druck im Kompressor dem normalen Luftdruck entspricht. 
Achtung: Die Kappe darf nicht entfernt werden, wenn der Kompressor läuft oder 
unter Druck steht. 
 

 

 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Abbildung 5 

 

Abbildung 6 
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8.3.6   Austausch der Riemen 
Beim Austausch der Riemen ist folgendes notwendig: 

a) Entfernen Sie die rechte Verkleidung des Kompressorgehäuses und die 
 Schutzvorrichtung. 

b) Lösen Sie die 4 Schrauben der Motor-Plattform. 
c) Reduzieren Sie die Riemenspannung durch Bewegen der Motor-Plattform in 

 Richtung Schneckeneinheit. 
d) Entfernen Sie die Riemen. 
e) Reinigen Sie die Rillen der Riemenscheibe mit einem Reinigungstuch und 

 bauen Sie die neuen Riemen ein. 
f)  Erhöhen Sie nun die Spannung, indem Sie die Elektromotor-Plattform von den 

Schnecken wegbewegen. Stellen Sie dabei sicher, dass die Riemenspannung 
und Durchbiegung wie in Abbildung 7 eingestellt ist. 

g) Ziehen Sie die Motor-Plattform durch Anziehen der Schrauben fest. 
h) Setzen Sie die Schutzvorrichtung und die Verkleidung wieder am 

Kompressorgehäuse ein. 
 

8.3.7  Prüfung der Riemenspannung  
Die Einstellung der Riemenspannung erfolgt gemäß Punkt 8.3.6. 
  
Die Leistung des Elektromotors wird durch den Kontakt der Riemen mit den 
Riemenscheiben übertragen. Um einen normalen Betrieb zu gewährleisten, müssen 
alle Kontaktoberflächen sauber sowie der Gurt vollständig angezogen und mit der 
richtigen Spannung/Durchbiegung eingestellt sein.  
 
Die Spannung des Riemens sollte nach der Montage und regelmäßig während des 
Betriebs überprüft werden, insbesondere wenn der Kompressor über einen Zeitraum 
von mindestens einer Woche nicht eingesetzt wurde.  
 
Die Riemendurchbiegung sollte unter Verwendung eines Kraftmessers, einer Schnur 
und eines Lineals angepasst und eingestellt werden (Abbildung 7). 
 
Die Leistung wird über den Keilriemen, bei dem zwischen Riemen und 
Riemenscheiben Reibungskräfte auftreten, vom Elektromotor auf den Antrieb der 
Schneckenbaugruppe übertragen. Um einen normalen Betrieb zu gewährleisten, 
müssen alle Oberflächen von Riemen und Riemenscheiben sauber gehalten werden 
und mit dem richtigen Druck angezogen sein. 
 
Die Riemenspannung muss nach der Montage und regelmäßig während des Betriebs 
überprüft werden, insbesondere wenn der Kompressor über einen Zeitraum von 
mindestens einer Woche nicht eingesetzt wurde.  
 
3 bis 5 Betriebsstunden nach einem Riemenwechsel muss die Spannung geprüft 
werden, weil der Riemen in diesem Zeitraum einer intensiven Dehnung ausgesetzt 
war, was zu einem reibungsbedingten Durchrutschen und somit zu 
Leistungsverlusten und Beschädigungen führen kann. 
 
Bei Kompressoren bis 15 KW: Der Riemen muss angezogen werden und darf bei 
einer angewandten Kraft (F) von 30 N nur maximal 5 bis 6 mm nachgeben 
(Abbildung 7).  
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Bei Kompressoren ab 22 KW: Der Riemen muss angezogen werden und darf bei 
einer angewandten Kraft (F) von 35 N nur maximal 4 bis 5 mm nachgeben 
(Abbildung 7).  
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    

8.3.8  Prüfung des Ansaugfilters (Filterelement) 
 Der Kompressor benötigt für den Betrieb und die interne Belüftung/Kühlung ein 

großes Volumen an Luft. Daher führt ein übermäßiger Staubanteil in der Luft zu 
einem Ausfall des Kompressor-Normalbetriebes. Eine bestimmte Staubmenge bleibt 
im Luftansaugfilter hängen, sodass er schnell verstopft. Der Staub setzt sich auch 
schnell auf verschiedenen internen Baugruppen und Komponenten ab, einschließlich 
dem Luft-/Öl-Kühler, und behindert den Wärmeaustausch/Kühlvorgang. Aus diesem 
Grund ist es wichtig, den Luftansaugfilter vor dem Betrieb zu kontrollieren und den 
Arbeitsbereich regelmäßig zu reinigen. Denn nur so können ein normaler Betrieb der 
Anlage gewährleistet und unerwartet hohe Wartungskosten vermieden werden. 

 
ACHTUNG: FALLS DIE LUFT MIT ORGANISCHEM ODER MINERALISCHEM 
STAUB ODER KORRODIERENDEN CHEMISCHEN DÄMPFEN VERUNREINIGT 
IST, MUSS DEM KOMPRESSOR UNBEDINGT GEREINIGTE/GEFILTERTE LUFT 
ZUGEFÜHRT WERDEN. 
 

8.3.9  Austausch des Ansaugfilters (Filterelement) 
Dieser muss alle 500 Stunden oder mindestens dreimal pro Jahr durchgeführt 
werden. Gehen Sie dabei wie folgt vor: 
 
• Öffnen Sie die Seitenabdeckung, um an den Luftfilter zu gelangen. 
• Lösen Sie die Flügelmutter und halten Sie die Abdeckung des Gehäuses fest. 
• Entfernen Sie den Luftfiltereinsatz und bauen Sie einen neuen ein. 
• Bringen Sie die Abdeckung wieder an und ziehen Sie die Flügelmutter fest. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 7 

<= 15 KW >= 22 KW 
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8.3.10  Ölfilterwechsel  
Dieser muss alle 4000 Stunden oder mindestens einmal pro Jahr durchgeführt 
werden. Gehen Sie dabei wie folgt vor: 
 
• Öffnen Sie die vordere Tür des Kompressors. 
• Drehen Sie den Ölfilter gegen den Uhrzeigersinn, um ihn zu entfernen. 
• Reinigen Sie sorgfältig den Sitz des Ölfiltergehäuses. 
• Gießen Sie etwas Öl in den neuen Filter, bis das Filterelement gesättigt ist. 
• Tragen Sie etwas Öl auf die neue Filterdichtung auf. 
• Drehen Sie den Ölfilter von Hand im Uhrzeigersinn fest. Verwenden Sie hierzu 

keine Werkzeuge, weil Sie damit das Gehäuse des Ölfilters beschädigen 
können. 

 
8.3.11   Austausch des Öl-Abscheiders  

Dieser muss alle 4000 Stunden oder mindestens einmal pro Jahr durchgeführt 
werden. Gehen Sie dabei wie folgt vor: 

 
• Öffnen Sie die vordere Tür des Kompressors. 
• Drehen Sie den Abscheider gegen den Uhrzeigersinn, um ihn zu entfernen. 
• Reinigen Sie sorgfältig den Sitz des Abscheidergehäuses. 
• Tragen Sie etwas Öl auf die neue Abscheiderdichtung auf. 
• Drehen Sie den Abscheider von Hand im Uhrzeigersinn fest, verwenden Sie 

hierzu keine Werkzeuge, weil Sie damit das Gehäuse des Abscheiders 
beschädigen können. 

• Kontrollieren Sie nach 2 bis 3 Stunden die Öl-Abscheidung (Anzeige). 
 
8.3.12  Kondensatableitung 

Das Kondensat täglich und nach jedem Gebrauch ablassen. 
1 Ausschalten des Kompressors gemäß Punkt 7.11. 
2 Den Druckbehälter auf 2-3 bar dekomprimieren. 
3 Ein Auffanggefäß unter den Kondensatablauf stellen. 
4 Den Kugelhahn öffnen und das Kondensat abfließen lassen. 
5 Den Kugelhahn schließen. 
6 Das abgelassene Kondensat gemäß den Umweltschutzbestimmungen 

entsorgen. 
 

ACHTUNG: NIEMALS KONDENSAT ODER ÖL UNTER DRUCK AUS DEM 
DRUCKBEHÄLTER     ABLASSEN. VOR JEDER WARTUNG DRUCK ABLASSEN 
UND ANLAGE AUSSCHALTEN. 

 
8.3.13  Anschlussdichtheit der Luftleitung prüfen 

 Überprüfen Sie die Anschlussdichtheit der Luftleitung täglich und vor jeder 
Benutzung. 

 Zur Prüfung der Anschlussdichtheit sollte der Kompressor eingeschaltet sein und der 
Druck im Druckbehälter maximal 5-7 bar betragen. Es darf kein Luftaustritt an den 
Anschlussstellen zu hören sein. Falls erforderlich, ziehen Sie die Anschlussstellen 
nach.  

  
ACHTUNG: VOR DEM ANZIEHEN DER ANSCHLUSSSTELLEN MUSS DER 
KOMPRESSOR DRUCKLOS SEIN! 
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8.3.14  Außenprüfung des Kompressors 
 Überprüfen Sie täglich und vor jeder Verwendung die elektrischen Kabel, das 

Sicherheitsventil, das Manometer, den Druckbehälter und den Druckschalter auf 
etwaige Beschädigungen, die den korrekten Betrieb beeinträchtigen könnten. Stellen 
Sie sicher, dass es keine Deformierungen oder Bruchstellen gibt und dass das 
Erdungskabel ordnungsgemäß angeschlossen wurde.  

 
8.3.15 Überprüfung des Sicherheitsventiles am Druckluftbehälter (gilt nur für  
 Modelle mit Druckluftbehälter) 

Beim Sicherheitsventil handelt es sich um ein Federventil (Abbildung 8). Es wurde 
im Werk angepasst, auf den korrekten Öffnungsdruck eingestellt und versiegelt. Das 
Aufbrechen der Versiegelung und Verändern der Einstellung ist verboten und nicht 
möglich, ohne die Intaktheit des Ventilkörpers zu zerstören. Eingriffe am 
Sicherheitsventil heben die Herstellergarantie auf.  
 
Ein Test des Sicherheitsventils kann während des normalen Kompressorbetriebes 
durchgeführt werden. Das Sicherheitsventil kann getestet werden, sobald der Druck 
im Druckluftbehälter ≥ 85 % des Öffnungsdruckes beträgt.  
 
Die manuelle Prüfung des Ventiles erfolgt über den Zugring am oberen Teil des 
Sicherheitsventiles. Der Test läuft folgendermaßen ab: Ziehen Sie den Ring nach 
oben, wenn im Druckbehälter das obere Druckniveau erreicht wurde. Ziehen Sie 
weiter, bis das Ventil halb geöffnet ist und Druck ablässt, lassen Sie den Ring dann 
los, damit er sich wieder in die Grundstellung zurückziehen kann. Wenn das Ventil 
den Ventilsitz nicht wieder verschließen kann, ist es gebrochen und sollte 
ausgetauscht werden. 
                             

                           

 

 

 
 
 
 

 
 
 

1 

2 

 

1 – Ventilkörper 
2 – Ring 

Abbildung 8 
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HINWEIS: WENN DER DRUCKBEHÄLTER MIT EINEM SICHERHEITSVENTIL 
OHNE MANUELLEN TESTRING GELIEFERT WIRD, DANN SOLLTE DER TEST 
DURCH ENTFERNEN DES SICHERHEITSVENTILES ERFOLGEN (SICHERSTEL-
LEN, DASS DER DRUCK IM DRUCKBEHÄLTER DEM NORMALEN LUFTDRUCK 
ENTSPRICHT UND DER KOMPRESSOR AUSGESCHALTET IST). DIE 
ÜBERPRÜFUNG SEINER FUNKTIONSFÄHIGKEIT FINDET DANN AUF EINEM 
PRÜFSTAND STATT, UND ZWAR MINDESTENS EINMAL PRO JAHR. 

 
8.4 Montieren Sie nach Abschluss der Wartungsarbeiten die Schutzvorrichtungen und 

sonstige Komponenten. Beachten Sie anschließend die Hinweise zur 
Erstinbetriebnahme (Punkt 7.9). 

 
8.5 Stellen Sie sicher, dass alle Wartungsarbeiten ausgeführt und in das 

Wartungsprotokoll (Anhang F) eingetragen werden. Es handelt sich hierbei um ein 
nützliches Formular für die schnelle Kontrolle von Wartungsarbeiten, welches 
ausgefüllt zu Dokumentationszwecken aufbewahrt werden muss.  
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9 Fehlersuche und -behebung  
Tabelle 2 

 
ZUSTAND 
(FEHLER) 

 
MÖGLICHE URSACHEN 

 
BEHEBUNG 

Der Kompressor funktioniert 
nicht und zeigt auf der 
Steuerungseinheit einen 
NOT-Status an 

  Bedienungsanleitung der 
Steuerungseinheit überprüfen 

 Händler/Hersteller kontaktieren 

Der Kompressor startet 
nicht 

 Keine Stromversorgung. 

 Aktivierung des 
Leistungsschutzschalters oder 
der Sicherung im Steuer- und 
Alarmkreis 

 Stromversorgung überprüfen. 

 Leistungsschutzschalter oder 
Sicherungen überprüfen 

 Keine Phase oder 
durchgebrannte Sicherung 
innerhalb des Steuerkreises 

 Sicherungen kontrollieren und bei  
Bedarf austauschen 

 Der Kompressor ist unter Druck  Das Druckniveau des 
Kompressors überprüfen; er fährt 
automatisch wieder hoch, wenn 
der Druck auf den eingestellten 
Mindestdruck reduziert wird 

 Falscher Phasenanschluss  Phasen ändern 

 Aktivierung des 
Thermoschutzes am 
Elektromotor 

Kontrolle: 

 Betriebszustand von Motor und 
Thermo-Relais 

 Riemenspannung 

 Lufttemperatur im Schaltkasten. 

 Händler/Hersteller kontaktieren 

 Not-Aus-Taste wurde aktiviert  Taste entsperren. Freigabe wird 
durch einen Klick angezeigt. 

 Die Schnecken sind überhitzt 
und die Öltemperatur liegt über 

97 С 

 Ölstand, Filter, Thermostat, 
Kühler überprüfen 

 Fehler Temperaturfühler 
 

 Anschlüsse überprüfen, bei 
Bedarf ersetzen. 

 Händler/Hersteller kontaktieren 

 Die Temperatur der Schnecken 

liegt unter 5 С  

 Umgebungstemperatur prüfen, 
ausreichende Beheizung des 
Kompressorraumes sicherstellen 

Die Einheit fährt schlecht 
hoch. 

 Falsche Spannung  Stromversorgung überprüfen 

 Schlechte Ölqualität  Öl und Ölfilter austauschen 

 Kompressor steht unter Druck  Anschlüsse des Ablassventiles 
und Rückschlagventil 
kontrollieren 

Hohe Öltemperatur  Unzureichende Luftversorgung  Für ausreichende Belüftung des 
Raumes sorgen 

 Heiße Luft wird umgewälzt  Position des Kompressors prüfen 
und sicherstellen, dass die Luft 
aus dem Kühler frei entweichen 
kann. 

 Luftkühler/Kühler ist 
verschmutzt 

 Luftkühler/Kühler reinigen 

 Falsche Ölviskosität.  Öl wechseln 

 Ölstand ist zu niedrig  Öl nachfüllen 

 Öl-/Luft- oder Abscheiderfilter 
ist blockiert 

 Blockierte Filter austauschen 

 Thermoventil ist defekt  Händler/Hersteller kontaktieren. 
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Keine Luftzufuhr durch den  
Luftfilter 

 Luftfilter verstopft 

 Regelventil funktioniert nicht. 

 Ersetzen oder reinigen 

 Regelventil überprüfen 

Der Kompressor wechselt 
nicht in den Lademodus und 
der Druck steigt nicht. 

 Fehler elektromagnetisches 
Ventil oder Ablassventil 

 Leitung Ansaugventil ist 
abgetrennt 

 Elektromagnetisches Ventil und 
Versorgungsleitungen prüfen 

 Luftkreislauf auf Dichtheit prüfen 
und ggf. anziehen 
 

 
ZUSTAND 
(FEHLER) 

 

 
 

MÖGLICHE URSACHEN 
 

 
 

BEHEBUNG 
 

Übermäßiger Ölverbrauch  Fehler Luft/Öl-Abtrennung 

 O-Ringe im Abscheider 
abgenutzt 

 Verschmutztes Öl 

 Rohrleitung des Abscheiders 
blockiert 

 Leck in Ölleitung 

 Effizienz des Ölabscheiders im 
Sichtfenster kontrollieren 

 O-Ringe des Abscheiders 
wechseln 

 Öl wechseln 

 Verstopfung in Rohrleitung 
beseitigen 

 Leck beheben. Bei Bedarf 
Rohrleitung ersetzen 

 Öl überhitzt auf über 97 С  Ausreichende Belüftung des 
Raumes und die ordnungsgemäße 
Luftansaugung gewährleisten 

Kompressor wechselt nicht 
in Leerlaufmodus 

 Fehler Drucksensor 

 Steuerleitung Ablass-
/Regelventil unterbrochen 

 Aktivierung Ablassventil bei 
maximalem Druck prüfen. 

 Händler/Hersteller kontaktieren 

Der Kompressor schaltet 
vor Erreichen des 
maximalen Drucks in den 
Leerlauf oder startet erneut, 
bevor der Druck abnimmt 

 Falscher Sollwert für maximalen 
Druck. 

 Regler anpassen 

 Fehler Drucksensor  Händler/Hersteller kontaktieren. 

 Es ist verboten, mit dem Sensor 
Durchgangsprüfungen 
durchzuführen 

Motorquietschen während 
des Betriebs 

 Durchrutschen des Riemens 
wegen unzureichender 
Spannung oder Schmutz auf 
Riemen/Riemenscheibe 

 Riemen/Riemenscheibe reinigen 
und Spannung ordnungsgemäß 
einstellen 

Beim Abschalten des 
Kompressors ist ein 
Zischen zu hören. 
Langsame Druckabsenkung 

 Fehler Mindestdruckventil  Ventil austauschen. 

 Eine Anpassung des Ventils ist 
verboten 

Luft entweicht aus dem 
Ablass-/Sicherheitsventil 

 Fehler Ablass-/Sicherheitsventil  Ventil austauschen 

 Falsche Druckeinstellungen  Maximaler Druck muss mit der 
Bedienungsanleitung 
übereinstimmen 
(Hersteller kontaktieren) 

 Fehler Leerlaufventil  Ersetzen 

 Filter verstopft  Ersetzen 

 Überdruck im System  Sollwerte prüfen und anpassen 

 Abscheider blockiert  Abscheider austauschen 

Hinweis: 
Wird der Kompressor mit einer NOTFALL-Warnung hochgefahren, erscheint die wahrscheinliche Ursache 
auf der Steuerungsanzeige. Um das System zurückzusetzen und den Fehler zu quittieren, drücken Sie die 
RESET-Taste auf der Steuerungseinheit. 
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10 Transport, Lagerung und Entsorgung 
 

NICHT UNTER SCHWEBENDEN LASTEN AUFSTELLEN! 
 

10.1 Transport 
Der Kompressor muss für den Transport entsprechend verpackt werden und darf nur 
in überdachten Lastwagen, Eisenbahnwaggons oder Containern befördert werden. 
 
Die Be- und Entladevorgänge müssen gemäß den Lieferdaten auf der Verpackung 
und unter Einhaltung der Arbeitsschutzbestimmungen durchgeführt werden. 
Beim Anheben, Transportieren und Verpacken des Kompressors: 

 den Kompressor vollständig von Stromnetz und Luftsystem trennen; 

 den Druckbehälter auf atmosphärisches Luftdruckniveau dekomprimieren; 

 bewegliche und lose Teile fixieren; 

 Gewicht und Abmessungen des Kompressors mit den Daten in dieser 
Bedienungsanleitung abgleichen, geeignete Vorrichtungen mit ausreichend 
Kapazität verwenden und den Kompressor möglichst wenig anheben. 

 
ACHTUNG: BEI VERWENDUNG EINES GABELSTAPLERS MUSS SICH DER 
KOMPRESSOR AUF EINER PALETTE BEFINDEN; UM EIN HERABFALLEN DER 
MASCHINE ZU VERMEIDEN, DIE GABELN AUF EINEN MÖGLICHST GROßEN 
ABSTAND EINSTELLEN! 

 
10.2 Lagerung 

Stellen Sie sicher, dass der Kompressor mit der Herstellerverpackung im Inneren 
eines Gebäudes aufbewahrt wird, wo er vor Umwelteinflüssen geschützt ist. 

Temperaturbedingungen von 25 С unter Null bis 50 С über Null und eine relative 

Luftfeuchtigkeit bis zu 80 % bei 25 С über Null sind einzuhalten. 
 

VORSICHT! SCHÜTZEN SIE DEN LAGERPLATZ DES KOMPRESSORS VOR 
SÄUREDÄMPFEN UND LAUGEN, AGGRESSIVEN GASEN UND SONSTIGEN 
KONTAMINATIONEN!  

 
10.3 Entsorgung 

Altöle, gebrauchte Filter und Kondensat müssen den Umweltschutzbestimmungen 
entsprechend entsorgt werden. 
 
ACHTUNG: KOMPRESSOREN MIT LUFTTROCKNER: DER LUFTTROCKNER 
ENTHÄLT EIN KÜHLMITTELGAS UND ÖL IN EINEM GESCHLOSSENEN 
KREISLAUF. DER LUFTTROCKNER MUSS VON EINER DAZU BERECHTIGTEN 
ORGANISATION (ODER PERSON) DEMONTIERT UND ENTSORGT WERDEN. 
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11 Garantie 
  

Für das bezeichnete Gerät leistet PREBENA 1 Jahr Garantie ab Verkaufsdatum 
gemäß folgenden Garantiebedingungen. PREBENA garantiert die kostenfreie 
Behebung von Mängeln, die auf Material- oder Fabrikationsfehler zurückzuführen 
sind. Funktionsstörungen oder Schäden, die durch unsachgemäße Handhabung 
verursacht wurden, werden im Rahmen der kostenlosen Garantie nicht 
berücksichtigt. 
 
Außerdem dürfen ausschließlich original PREBENA Befestigungsmittel verwendet 
werden, bei Nichtbeachtung entfällt die Produkthaftung und somit der 
Garantieanspruch. Die Garantie erstreckt sich nicht auf  Verschleißteile, wie z.B. O-
Ringe etc. Es steht im Ermessen von PREBENA, die Garantie durch Austausch des 
fehlerhaften Teils oder Ersatzlieferung vorzunehmen. Weitergehende Ansprüche 
bestehen nicht. 
 
 
Zur Inanspruchnahme der Garantie muss der vollständig ausgefüllte Garantieschein 
mit Händlerstempel und Verkaufsdatum beigelegt werden oder aber ein 
Rechnungsbeleg, aus dem sich die gemäß Garantieschein auszuführenden Daten 
und Angaben ergeben. 
 
Versand: Das beanstandete Gerät muss sorgfältig und bruchsicher verpackt und 
frankiert an PREBENA eingesendet werden. 
 
………………………………………………………………………………………… 
 

Garantieschein                                                                                                  

____________________________________________________________ 
Modellbezeichnung:    Kaufdatum: 
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Händler:      (Stempel) 
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de Originalbetriebsanleitung 
en  Original instructions 

fr    Notice original 

Anhang A - Konformitätserklärung 
  EG-Konformitätserklärung 
EC-Declaration of Conformity 
CE-Déclaration de Conformité 

 
 

Hersteller: PREBENA GmbH & Co. KG 
Manufactors name:                 Seestraße 20 – 26 
Fabricant:  63679 – Schotten, Germany 
 
Hiermit erklären wir, dass die nachfolgend bezeichnete Maschine in ihrer Konzipierung und Bauart sowie in der von uns in Verkehr 
gebrachten Ausführung den nachfolgend genannten maßgebenden EG-Richtlinien, harmonisierten Normen und anderen einschlägigen 
technischen Standards entspricht: 
Angewandte Richtlinien: 2004/108/EC, 2006/42/EC, 2006/95/EC, 2011/65/EC 

Angewandte harmonisierte Normen: EN 1012-1:1996, EN 60204-1:2006, EN 61000-6-2:2005, EN 61000-6-4-2007 
 
 
Bei einer nicht mit uns abgestimmten Änderung der Maschine verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit. 
 
We hereby declare that the design and construction of the following described machines in their original factory configuration are in full 
conformity with the following list of EU guidelines, harmonized standards as well as other relevant technical standards: 
Applied directives: 2004/108/EC, 2006/42/EC, 2006/95/EC, 2011/65/EC 

Applied harmonized standards: EN 1012-1:1996, EN 60204-1:2006, EN 61000-6-2:2005, EN 61000-6-4-2007 
 
 
Any unauthorised modifications to the machine nullify the validity of this declaration. 
 
Nous déclarons par la présente que la machine ci-après désignée, par sa conception, sa construction et sa configuration, telle que mise 
en circulation par nos usines, est conforme aux Directives CEE, normes harmonies‚ es et autres normes techniques y afférentes ci-
dessous mentionnées: 
Directives appliquées:  2004/108/EC, 2006/42/EC, 2006/95/EC, 2011/65/EC 

Normes harmonisées appliquée : EN 1012-1:1996, EN 60204-1:2006, EN 61000-6-2:2005, EN 61000-6-4-2007 
 
 
Toute modification de la machine, si elle n'est pas convenue avec nous, donne lieu à la nullité de la présente déclaration. 
 
Bezeichnung der Maschine: Kompressor 
Description of machine: Compressor 
Dénomination de la machine: compresseur 

 
Maschinen Typ: 
Machine type:                                                 
Modèle de la machine:  
 
 

Serien-Nr.:      
   
Machine Number: 
Numéro de la machine: 
 
 
 
Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der technischen Dokumentation:  Herr Garwe 
Authorized person to compile the technical documentation :     Seestraße 20-26  
Mandataire pour la composition de la documentation technique:         63679 – Schotten, Germany 
 
 
 

                                                                                                                         

 
Schotten, Germany     
Ort / Place / Lieu Datum / Date / Date                                                    Unterschrift / Signature / Signature   CE-Officer 

 
PREBENA  Telefon: +49(0)6044 / 9601-0      Email: Info@PREBENA.DE 
Wilfried Bornemann GmbH & Co. KG Telefax: +49(0)6044 / 9601-820     HTTP://WWW.PREBENA.DE 
Seestraße 20-26, D-63679 Schotten 

 
      

 

 

            SK-7,5-10        SK-15-10   

http://www.buchhandel.de/?caller=vlbPublic&strFrame=titelsuche&Schlagwort=Directive%20relative%20aux%20machines%20(2006%2042%20CE)
http://www.prebena.de/
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Anhang B - Tabellen 

B.1 - Tabelle– Lieferumfang 

 
Beschreibung 

Modell Modell 

SK-7,5-10 SK-15-10 

Kompressoreinheit 1 1 

Kompressor-Bedienungsanleitung 
1 1 

Elektromotor, mit Pass 1 1 

Elektronische Steuerung. 
Bedienungsanleitung 

1 1 

Schwingungsdämpfer (Satz) -- -- 

Bedienungsanleitung Lufttrockner -- -- 

Wasserabscheider. Bedienungs- 
und Wartungsanleitung 

-- -- 

Druckbehälter Р270.11.03,  
mit Nachweiszertifikat 

1 -- 

Druckbehälter Р500.11.05,  
mit Nachweiszertifikat 

-- 1 

Schlüssel 2 2 

Transport-Verpackung 1 1 
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B.2 - Tabelle - Technische Daten 
 

 

 

 

 

Beschreibung / Einheiten 

Modell Modell 

 
 
 

SK-7,5-10 

 
 
 

SK-15-10 

Ablassen, l/min,  10 % 1000 1900 

Maximale Druckluft, bar 10.0 10 

Elektromotor, Nennleistung, kW 7.5 15 

Der äquivalente Schallpegel in einer Zone 
bei einem Abstand von mindestens 1 m von 
der Einheit überschreitet nicht, dB 

72 
 

77 

Umfang des Gehäuseschutzes ist nicht 
niedriger als 

IP20 IP20 

Drehzahl einer Schnecken-Wellen-Anordnung, 
min -1 

5900 6060 

Lufttemperatur-Unterschied am Eingang 
und Ausgang, º С 

12 12 

Luftverbrauch für Kühlung und Ansaugung, 
m 3 /Stunde, nicht mehr als 

3800 4500 

Ölgehalt in der Druckluft beim Betrieb mit 
Nennleistung, mg/m3 nicht mehr als 

3 3 

Übertragene Wärmemenge 
(Sekundärenergie) kcal/Stunde 

6400 14000 

Höhe über dem Meeresspiegel, nicht mehr 
als, m 

1000 1000 

Gesamtabmessungen, mm, nicht mehr als: 
                                                       Länge 
                                                       Breite 
                                                       Höhe 

 
1300 
680 
1585 

 
2015 
680 
1585 

Fassungsvermögen Druckbehälter, l, 5 % 270 500 

Gewicht, netto, kg, nicht mehr als 345 490 
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B.3 - Tabelle – Technische Daten der Antriebsriemen 

Code Beschreibung und Kennzeichnung Modell Menge 

67515001 ХPA-1107 SK-7,5-10 2 

67604801 XPA-1250 SK-15-10 2 

Hinweis: Der Riemen hat eine doppelte Nut-Übertragung.  
Der Riemen ist A-förmig. 

 
B.4 - Tabelle - Technische Daten der Elektromotoren 

Code 
Beschreibung und 

Kennzeichnung 
Leistungs- 

charakteristika 
Menge Modell 

67515101 
Kompressormotor 
1LE1003-1CA13-4JA4 CE IE3 

400/690 V, 50 Hz, 7,5 kW,  
2950 U/min. 

1 SK-7,5-10 

67608001 
Kompressormotor 
1LE1003-1DA33-4AA4 CE IE3 

400/690 V, 50 Hz, 15 kW, 
2960 U/min. 

1 SK-15-10 

- 
Lüftermotor 
S4D400AN1217 

400 V, 50 Hz, 0,33 kW, 
1400 U/min. 

1 SK-15-10 

 
B.5 - Tabelle – Technische Daten der Schneckeneinheit 

Code Beschreibung und Kennzeichnung 

Menge Modell 

SK-7,5-10 SK-15-10 

67502501 Schneckeneinheit EVO2 1 -- 

67600601 Schneckeneinheit EVO3 -- 1 

 

 
B.6 - Tabelle - Mindest-Querschnitt für den Kupferleiter  

Mindest-Querschnitt für den Kupferleiter 
des äußeren Schutzes, mm 

2
 

SK-7,5-10 SK-15-10 

4,0 6,0 

 
B.7 - Tabelle – Leistungsschutzschalter 

Selbstunterbrecher SK-7,5-10 SK-15-10 

C25A С50А 
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Notizen – notes - notes: 
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Anhang C - Allgemeiner Aufbau 
 

C.1 - Allgemeiner Aufbau – Funktionsdiagramm Modell: SK-7.5-10 
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C.2 - Allgemeiner Aufbau – Funktionsdiagramm Modell: SK-15-10 
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C.3 - Allgemeiner Aufbau – Modell:  SK-7.5-10 
                   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
C.4 - Allgemeiner Aufbau – Modell:  SK-7.5-10 
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C.5 - Allgemeiner Aufbau – Modell:  SK-15-10 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
C.6 - Allgemeiner Aufbau – Modell:  SK-15-10 
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Bauteilbezeichnung „Allgemeiner Aufbau C.3-6“ 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1 - Schneckenbaugruppe 

2 - Luftansaugeinheit 

3 - Elektromotor 

4 - Luft-/Öl-Kühler 

5 - Ölsammelbehälter  

6 - Pneumatisches Überdruckventil 

7 - Mindestdruckventil 

8 - Thermostatischer Regler 

9 - Ölfilter 

10 - Ansaugluftfilter 

11 - Ölabfangfilter (Ölabscheider)  

12 - Ölrücklauf-Steuergerät 

13 - Steuerungseinheit 

14 -  Schrank/Schutzeinrichtung mit 

elektrischen Geräten 

15 - Druckluftbehälter 

16 - Gehäuse/Lärmschutzschrank 

17 - Ablasshahn 
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C.7 - Allgemeiner Aufbau – Abmessungen und Anschlüsse Modell: SK-7,5-10 
 

 
1 – Luftansaugung 
2 – Ausgang Warmluft 
3 – Netzkabelanschluss 
4 – Erdungskabelanschluss 
5 – Druckluftausgang 

 
Hinweis - * Referenz-Abmessungen 
Alle Angaben in mm 
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C.8 - Allgemeiner Aufbau – Abmessungen und Anschlüsse Modell: SK-15-10 
 

 
1 – Luftansaugung     
2 – Ausgang Warmluft    
3 – Netzkabelanschluss 
4 – Erdungskabelanschluss 
5 – Druckluftausgang 
  

 Hinweis - * Referenz-Abmessungen 
 Alle Angaben in mm 
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Anhang D – Explosionszeichungen / Ersatzteillisten 
 
D.1 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.1 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



PREBENA  

Wilfried Bornemann GmbH & Co. KG  

BEFESTIGUNGSTECHNIK – FASTENING TECHNOLOGY  
 

 

50 
 

D.2 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.2 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.2 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.3 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.3 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.3 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.4 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.4 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.5 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.5 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.6 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.6 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.7 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.7 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.8 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.8 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.9 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.9 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 

 
 
 
 



PREBENA  

Wilfried Bornemann GmbH & Co. KG  

BEFESTIGUNGSTECHNIK – FASTENING TECHNOLOGY  
 

 

68 
 

D.10 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.10 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.10 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.11 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.11 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.12 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.12 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.13 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.13 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.13 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.14 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.14 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.15 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.15 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.16 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.16 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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Anhang E - Schematischer Schaltplan 
 
E.1 - Schematischer Schaltplan – Modell: SK-7,5-10 

      
 

 

 

 SK-7.5-10 

M1, 
kW 

7,5 

QF1, 
Amps 

 
20 / 25 

KK, 
Amps 

8.5 / 8.6 
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E.2 - Schematischer Schaltplan – Blockdiagramm der Verdrahtungsplatte –  
Modell: SK-7,5-10 
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E.3 - Schematischer Schaltplan – Modell: SK-15-10 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 SK-15-10 

M1, kW 15 

QF1, 
Amps 

40 / 50 

KK, Amps 15.7 / 18.1 
 

A –  Kontroller AirMaster P1 
BK –  Temperatursensor Öl-Luft-Gemisch 
BP –  Luftdrucksensor 
FU1-FU7 – Regelkreis Sicherungen 
K1-K3 – Elektromagnetische Schütze Uc=24VAC 
KK –  Thermischer Überlastungschutz des Antriebsmotors vom Kompressor 
M –  Electromotor vom Kompressor  
QF1 –  Leistungsschalter  
QS1 –  Eingangsschalter 
SB –  Notaus 
SF –  Phasen-kontroll-Relais 
T –  Der Transformator 0.1kVA-400/24V 
XT1 – Klemmblock zum Anschluss der Fernbedienung 
YA –  Magnetventilsteuerung 24 VAC 
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E.4 - Schematischer Schaltplan – Blockdiagramm der Verdrahtungsplatte –  
Modell: SK-15-10 
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Anhang F – Wartung 
F.1 - Wartung - Ersatzteilliste für Wartungen Modell: SK-7,5-10 , SK-15-10 

 

 
Code 

 

 
Beschreibung SK-7,5-10 SK-15-10 

67504801 Ölfilter  1 -- 

67502601 Luftfiltereinsatz  1 -- 

67504901 Filter/Ölabscheider  1 -- 

Siehe Punkt 8.3.2 Öl kg (l)  4.2 (4,8) -- 

Siehe Anhang D  Riemen 2 -- 

    

67601701 Ölfilter  -- 1 

67502601 Luftfiltereinsatz  -- 1 

67601801 Filter/Ölabscheider  -- 1 

Siehe Punkt 8.3.2 Öl kg (l)  -- 5 (5,5) 

Siehe Anhang D  Riemen -- 2 
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F.2 - Wartung - Wartungsprotokoll - Modell: SK-7,5-10 , SK-15-10 
 

Verfahren  

D
a
tu

m
  

        

Kontrolle des Kühlerzustands. Wenn nötig, mit 

Druckluft reinigen 

A
b

h
a

k
b

e
re

ic
h
  

        

Kontrolle der Öl-Reinheit (intensiv dunkle Farbe) 

und ggf. Öl wechseln 

        

Kontrolle der Stecker und Anschlüsse von 

elektrischen Geräten und Stromkabeln 

        

Austausch des Luftfilters         

Kontrolle der Riemenspannung. Wenn nötig, 

anpassen 

        

Ölwechsel 
        

Austausch des Ölfilters 
        

Austausch des Filter-Öl-Abscheiders 

(Separator) 

        

Kontrolle der Sicherheitsventile. Falls 

erforderlich, austauschen 

        

Kontrolle des Druckbehälterzustands          

Austausch von Dichtungen am: Saugventil, 

Mindestdruckventil, Thermostat, 

Schneckeneinheit 

         

Austausch des vollständigen Riemensatzes an 

der Schneckeneinheit 

         

Austausch der Lager am Elektromotor          
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Notizen – notes - notes: 
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1   General information  
 

1.1 These operating instructions and the technical data sheet contain the technical 
specifications for the compressor as provided by the manufacturer, the precise 
operating instructions and maintenance instructions. 

1.2 Before using the compressor, the operator must carefully read and follow the 
instructions in this manual to ensure safety and the proper operation of the 
compressor. 

1.3 For additional components, consult the following manuals:  
 

 ELECTRIC MOTOR 

 AIR DRYER 

 OIL / WATER SEPARATOR 

 FILTER SYSTEMS 

 AUTOMATIC CONDENSATE DRAIN 
 

1.4 The manufacturer reserves the right to make changes in relation to the construction 
and design of the compressor in order to improve the performance and life of the 
compressor, without notice and without mentioning it specifically in this manual .  

 
NOTE: THIS COMPRESSOR IS EQUIPPED WITH AN ELECTRONIC CONTROL, 
WHICH MONITORS IT AND SENDS MESSAGES REGARDING ITS OPERATION, 
MAINTENANCE AND ALARM STATUS. 
 

2            Scope of delivery 
 

The full scope of delivery for the compressor is provided in Appendix B. 
 

2 Safety information 
 

2.1 The safety information on the compressor must be kept in a legible condition. 
2.2 The security requirements meet the EN1012 and IEC 60204-1 standards. 
2.3 The notes have the following meanings: 

 

      

DANGER 
High voltage 

   DANGER 

High temperature 

      

DANGER 

Vacuum 

       

DANGER  
This unit operates automatically and without warning 

      

Only open the valve only after connecting the pneumatic hose  
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 Do not remove the plug during operation 

          

The operator must read the instructions 

      

Ensure that all moving parts, protective equipment and covers 
are securely held in place 

      Start / Stop button 

 
Noise characteristic value 

 
 

2.4 Pay particular attention to all Notes with the following warning symbol. 
2.5 Maintenance and operation of the compressor may only be performed by persons who 

are familiar with the construction and operation regulations and the safety and first aid 
instructions.  

2.6 The compressor is used for the compression of atmospheric air. It must not be used to 
compress other types of gas. 

2.7 Compressed air can be used for various purposes such as: Motor charging, pneumatic 
tools, dyeing, cleaning with water based agents, etc. It is important that, in all cases, 
the operating procedure and the applicable regulations are known  and are adhered to.  

2.8 During operation, make sure that the compressor is in perfect condition and all 
malfunctions are corrected immediately. 

2.9 Adhere to current standards and fire regulations during operation. 
2.10 Always wear protective goggles when operating the compressor to protect your eyes 

from foreign objects that may be present in the air stream.  
2.11 If there is excessive noise, appropriate hearing protection must be worn.  
2.12 Do not use compressor parts as a support or guide. 
2.13 Safety regulations for the operation of the pressure vessel: 

 Operate the pressure vessel correctly and within the pressure and temperature 
limits; 

 Always pay attention to the condition of the protective devices and control units. 
Check that the pressure switch and safety valve, other valves and pressure 
gauge are working properly; 

 Release the resulting condensate from the pressure vessel once daily. 
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UNDER NO CIRCUMSTANCES SHOULD YOU: 

 OPERATE THE COMPRESSOR WITHOUT EARTHING; 

   SWITCH ON THE COMPRESSOR EVEN THOUGH THE HOUSING PANEL  
HAS BEEN REMOVED; 

 CONNECT THE COMPRESSOR TO A STANDARD DOMESTIC POWER 
SUPPLY OR EXTENSION CORD IF THERE IS A POWER DROP BETWEEN 
THE POWER SUPPLY AND THE LOAD POINT OF MORE THAN 5% OF 
RATED VOLTAGE (IEC 60204, K.13.5);  

 OPERATE THE COMPRESSOR WITHOUT OR WITH DAMAGED 
ELECTRICAL PROTECTIVE DEVICES;  

 OPERATE THE COMPRESSOR IN A NON-READY CONDITION OR WITHOUT 
REGULAR PREVENTIVE MAINTENANCE;  

 MAKE CHANGES OR MODIFICATIONS TO THE ELECTRICAL SYSTEM OR 
THE AIR SUPPLY, IN PARTICULAR, NEW SETTINGS  MUST NOT BE 
APPLIED FOR THE MAXIMUM AIR PRESSURE VALUE AND SAFETY 
VALVE; 

 ALTER THE PRESSURE VESSEL, WELD ON PARTS OR SWITCH ON 
DEVICES,  
IN A MANNER THAT NEGATIVELY IMPACTS THE FUNCTION. IF DEFECTS 
OR RUST ARE PRESENT, THE PRESSURE TANK MUST BE COMPLETELY 
REPLACED;  

 USE THE COMPRESSOR WITHOUT PROTECTIVE EQUIPMENT ON THE 
BELTS; 

 TOUCH THE COMPRESSOR UNIT, THE COMPRESSED AIR SUPPLY OR 
THE COOLING FINS OF THE ELECTRIC MOTOR DURING OPERATION, AS 
THESE CAN BE EXTREMELY HOT;  

 OPERATE THE COMPRESSOR WITH WET HANDS OR WITH WET SHOES; 

 POINT THE COMPRESSED AIR FLOW TOWARDS A PART OF YOUR BODY 
OR ANOTHER PERSON IN THE AREA;  

 GRANT UNAUTHORISED PERSONS, CHILDREN OR ANIMALS ACCESS TO 
THE WORK AREA;  

 STORE KEROSENE, PETROLEUM OR OTHER FLAMMABLE LIQUIDS IN 
THE COMPRESSOR LOCATION; 

 LEAVE THE COMPRESSOR CONNECTED TO THE POWER SUPPLY,  
 WHEN NOT IN USE;  

 CARRY OUT REPAIRS TO THE COMPRESSOR IF:  

 IT IS CONNECTED TO THE POWER; 

 IT IS PRESSURISED; 

 NO MEASURES HAVE BEEN TAKEN TO PREVENT IT FROM BEING 
INADVERTENTLY TURNED ON: MOTOR START, COMPRESSED AIR 
SUPPLY; 

 TRANSPORT THE COMPRESSOR UNDER PRESSURE.  
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4  Purpose 
 
4.1 The compressor is used to generate compressed air for the supply of pneumatic 

equipment, devices and tools in industry and in the craft sector. Depending on the 
type, the compressor may not be equipped with a filter to remove moisture or aerosol 
(spray), liquid and vaporised oil particles. In order to produce particularly pure 
compressed air, the installation of an appropriate filter / dryer is required. 

4.2 The compressed air produced by the unit may not be used for pharmaceutical, food 
processing or sanitary purposes without subsequent special filtering. 

4.3 The compressors are designed for continuous operation. 
 
5 Specifications  
 
5.1 The compressor has been designed and manufactured in accordance with the 

general safety requirements and standards relating to this type of device and in 
accordance with applicable technical regulations.  

5.2 The main technical specifications for the compressor areprovided in Appendix B. 
5.3 For the technical specifications of the drive belt for the compressor, please refer to 

Appendix B. 
 

5.4 For the technical specifications of the electric motors, please refer to Appendix B. 
 

NOTE: THE BUILT-IN ELECTRIC MOTOR HAS AN EFFICIENCY RATING OF IE2 
FOR INSTALLATION IN A COMPRESSOR. 
 

5.5 For the technical specifications of the screw unit, please refer to Appendix B. 
 

5.6 The compressor must be connected to a three phase power source (400V). The 
voltage and nominal values for the power supply and the current frequency are 
provided in Appendix B  of this user manual. 

5.7 The pressure within the air / pressure vessel is automatically controlled by the 
electronic control unit and the compressor control unit. 

5.8 The compressors operate reliably at ambient temperatures from +5 ° С to +40 ° С, 
and at a maximum relative humidity of no more than 90%.  

 
6 Commissioning 
 
6.1 General information 

Unpack the compressor carefully and check that the delivery is complete. Make sure 
that there are no visible signs of shipping damage. 
- Remove the housing panels of the compressor. 
- Perform a visual inspection for oil or other leaks. 
- Check the oil level through the inspection window of the oil indicator.  
 
It is recommended that the oil  be refilled or replaced asdescribed in Point 8.3.3  of 
this manual. Spare parts (oil filter, air filter, oil separator and a series of belts) 
required for technical maintenance must be obtained from the dealer or manufacturer.  
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6.2   Commissioning of the pressure vessel 
The operation and manufacturing processes of the pressure vessel are governed by 
local laws. 
The documents for the pressure vessel and the associated compressor must be 
safely stored throughout the life of the pressure vessel. 

 
6.3   Installation 

 
DO NOT OPERATE THE COMPRESSOR IN LOCATIONS WITH RISK OF 
EXPLOSION OR FIRE! 
 
 
DO NOT OPERATE THE COMPRESSOR IN RAIN! 

 
 

6.3.1 The overall dimensions of the compressor are stated in Appendix B. 
 

6.3.2 In order that the compressor functions normally, the ambient temperature should not 
be lower than +5 ° С, and no higher than +40 ° С. Operation at a lower temperature 
leads to the penetration of condensate into the oil, thereby reducing its lubricating 
properties, which results in the reduced service life of the screw unit and increases 
the probability of failure.  

 
The operation of the system at temperatures above the maximum value leads to a 
reduced efficiency coefficient in the heat exchanger and the oil cooling system. 
 
An increased oil temperature triggers the activation of the thermal protection system, 
which stops / prevents the operation of the compressor. The operating temperature is 
displayed in the LED display of the control unit. The suctioned air must not contain 
dust nor explosive or flammable gases, solvents or colouring agents in aerosol form 
or toxic fumes. 
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6.3.3 Mounting of the rubber shock absorbers (compressors without boiler only) 
Removable rubber shock absorbers must be mounted on the supports of the screw 
compressor housing. 

 
DO NOT PERMANENTLY MOUNT THE COMPRESSOR TO THE FLOOR OR THE 
BASE PLATE! 
 

 
 

                                   
 

  
 
        
 

 
 
 

 
 

6.3.4 Place the compressor on a horizontal flat surface in order to ensure better lubrication 
of the moving parts and the complete drainage of the condensate. Make sure that the 
compressor is installed on a flat, non-slip surface made of oil, fire and wear-resistant 
material. 
 

6.3.5 Ensure easy access to control unit, suction filter and condensate drain regulator. To 
ensure proper ventilation and effective cooling, the compressor must be at least 50 
cm from the wall.      

 
6.4 Connection to an air system 
6.4.1 When connecting the compressor to an air system or an execution unit, you must use 

pneumatic valves and flexible hoses with the correct dimensions and properties 
(diameter, pressure and temperature). 

 
6.4.2 It is recommended that the outlet be equipped with a pressure reducing valve or 

similar fitting in order to ensure the reduction of the pressure of the discharged air 
from the pressure vessel. 

 
 

 
 

1 - Shock absorber  
2 - Screw  
3 - Nut  
4 - Washer 

Figure 1 
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6.5 Connection for secondary use of the emitted thermal energy 
The heat emitted by the compressor cooler can be re-used. The discharged air 
contains heat and can be used at the compressor site or in another building area as 
air heating. If the latter is being considered, then the collection hood / duct 
component for transporting the expelled air must have a greater cross sectional area 
than the radiator. It is also necessary to further convey the air using a mechanical 
ventilator, to ensure a constant flow rate of air.  
The collection hood / duct component directly above the radiator must be removable 
for inspection purposes. 

 
6.6 Connection to the power supply 

The permissible voltage fluctuations in the power supply should correspond to the 
data specified in the included manual. 
 
Electrical cables must meet all safety standards and must have a cross-section that 
is in keeping with the power consumption of the compressor. All electrical 
connections must be realised by a qualified electrician. The compressor must be 
connected to the power supply by means of a fixed connection with appropriate 
insulation. 
 
The compressor is equipped with an on/off switch for maintenance and repairs. 
The compressor must be properly earthed. Connect the protective conductor of the 
power cable to the PE connection (switch cabinet) in accordance with IEC 60204-1 
requirements. 
 
The earthing wire must have a solid core copper with a cross section as shown in  

Appendix B. 
 
In accordance with IEC 60204-1, the power supply must have a circuit breaker. 
 
The power supply to the compressor must be equipped with a circuit breaker (fuse) to 
protect the compressor against short circuits. This must be designed to comply with 
the emergency circuit breaker. 

 
 
The compressors are suitable for use with a three phase power supply (400 V, 50 
Hz), with a tolerance of 10% or 1%. The electric motor has a star-delta circuit. The 
voltage across the entire control and signalling circuit is 24 volts AC. 

 
6.7 Schematic circuit diagrams for the compressors can be found in   Appendix E. 
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7 Functions and operation 
 

7.1 Functions 
 

7.2 Functional principle  
 

The air from the atmosphere passes through the air filter and the intake valve to the 
pair of screws, where it is mixed with oil and compressed. The air-oil mixture is 
transported under pressure to the oil sump, where the first coarse filtration / 
separation takes place. Due to its high self-weight, the oil runs down to the bottom of 
the oil sump housing. 
 
Subsequently, the air-oil mixture enters the filter / separator, where the final filtration / 
separation of the oil and air mixture takes place. 
 
The oil will be transported via the oil line / oil hose into the radiator where it cools and 
is filtered through the oil filter and again reaches the pair of screws, so that the cycle 
can start again. The oil has the task of cooling the air during the compression cycle, 
of lubricating the bearings and sealing the surface of the screw. 
 
The air, which is cleaned of the oil residues by the filter / separator, is cooled as it 
flows through the air circuit of the cooler. Then, at a substantially lower temperature 
and with just minor water and oil residues, it reaches the outlet. 
 

7.3 The functional diagram of the compressor unit can be found in Appendix C.  
 
7.3 The general structure of the compressor can be found in Appendix C. 
 
7.5 The control unit is constructed as shown in  Figure 2: 
 The operating instructions for the electronic control unit can be found in Point 7.8. 
   
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

0
1

1 23

1- Electronic control unit 
2- Main switch 
3- Manometer 

Figure 2 
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7.6 Compressor unit protection devices 
The compressor is equipped with the following safety devices and control units that 
contribute to the protection and control of the main components and functions. These 
are as follows: 
 
1  Safety valve, which is mounted to the compressed air tank (if present). 
2  Safety valve, which is mounted to the oil collection tank.  
3  Fuses FU 1-FU5 (5.5, 7.5, 22, 30 and 37 - KW) FU 1-FU8 (11 and 15 KW) 

(SeeAppendix E): for the protection of all control and signal circuits. 
4  Circuit breakers, which provides protection against short circuits in the power 

supply. 
5  Power monitoring, which provides protection against losses and asymmetric 

phases, as well as false phase sequences. 
6  Temperature relay (on the wiring board) to protect the compressor motor 

against overload. The compressor is switched off when the temperature relay 
is switched. 

7 Programmable controller, which monitors temperature and pressure and 
regulates the compressor automatically. 

8  In the following cases, switching the compressor normally is not possible and 
the electric circuit is separated: 

 
-  Voltage recovery after power failure; 
-  Increase in oil temperature to above the permissible limit of +100 ° С 
-  Use of the temperature relay; 
-  Indication of excess pressure. 

 
 

DANGER: THE COMPRESSOR WAS STOPPED IN THE CASE OF AN 
EMERGENCY (ACTIVATION OF PROTECTION SYSTEM). FIND THE REASON 
FOR THE FAILURE BEFORE RESETTING THE COMPRESSOR AND CHECK THE 
THE FOLLOWING POINTS: 
 
1  VOLTAGE, CHANGE IN THE THREE PHASES OF THE POWER SUPPLY. 

CHECK PHASE VOLTAGE AND CONNECTIONS. 
2  IN THE CASE OF ACTIVATED MOTOR THERMAL PROTECTION: 
 - ALLOW THE THERMAL PROTECTION TO AUTOMATICALLY RESET. 
 - PRESS THE "RESET" BUTTON. 
 - SWITCH THE COMPRESSOR ON. 
3  IN THE CASE OF ACTIVATED COMPRESSOR THERMAL PROTECTION, 

CHECK: 
- IF OIL LEVEL AND SPECIFICATIONS ARE CORRECT. 
- IF THE FAN / RADIATOR IS CLEAN. 
- THE AMBIENT TEMPERATURE. 
- THE FILTER LOAD. 
- IF THE TEMPERATURE DROPS TO 97°С, PRESS THE "RESET" 

BUTTON AND SWITCH THE COMPRESSOR ON. 
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If all of the above mentioned measures have been completed and the compressor 
still does not work, or the deactivation error persists, then contact the company that 
carries out the annual maintenance of the compressor, or contact the seller or 
manufacturer. 
 
A check regarding the direction of rotation of the drive shaft of the screw unit 
(indicated by an arrow on the screw unit housing) is performed by a technician during 
the installation and commissioning of the compressor. The voltage control relay shuts 
off the compressor to prevent it from being switched on in spite of the incorrect phase 
connection or an unacceptable operating voltage in the power supply. 
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7.7 Operation 
7.8 AirMaster P1 Controller 
 
7.8.1 Specifications 

The multifunctional electronic control unit (AirMaster P1 controller) has been 
developed in accordance with EU directives and standards. The controller is 
designed for the control of the screw compressors. The corrosion-resistant housing of 
the controller is made from aluminium alloy. 
 
The controller has a polyethylene keyboard rated as compliant with protection class 
IP65 and IP20 (other elements).  
 
The communication of the input and output signals is realised by the contact switch. 
The X01 controller is powered from the mains - 24VAC  is +/- 15%, frequency 50 or 
60 Hz. Max. power consumption of the controller is 220mA. All information is 
displayed using a 45mm x 25mm Liquid Crystal Display (LCD) (illuminated). 

 
THE EMERGENCY STOP SWITCH CAN ONLY BE PRESSED IN AN 
EMERGENCY! 
 
DANGER: IN THE EVENT OF THE FAILURE OF A PHASE (40s OR MORE) AND 
IN CASES OF UNDERVOLTAGE (UNDER 19.8 VAC) THE CONTROLLER 
SWITCHES THE COMPRESSOR OFF! 

 
7.8.2 Controller display 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        1: Basic display values                    (0,1.......999) 

  2: Measurement units                                  (bar, psi, 
o
C, 

o
F)  

  3: Basic operating menu values       (0,1.......999) 

  4: Operating menu measurement units   (bar, psi, 
o
C, 

o
F, Hr, Lhr) 

  5: Mode icons   

                                         6: Maintenance symbols 

 

 
 

 
 

- Started 

- Operating 

- Under load 

- Maintenance 

- Warning 

 

Figure 3 
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The controller has a long-term memory for the storage of operating data: Operating 
time, hour meter reading, system modes, etc. 
 
Input: X02 analogue input  (contacts 1 and 2):  
Pressure transducer, (contacts 3 and 4): Temperature sensor; X03 digital input - two-
digit 224 VAC digital input for inspections: Emergency stop alarm, motor protection 
alarm (drive),  
Motor protection alarm (fan), phase control. 
 
Output: X04 Digital output - four-pole output by means of relay (up to 2A reactive 
load 230VAC), resources for 100,000 control cycles: Main protection switch, star 
protection switch, delta protection switch, electromagnetic valve. 

 
7.8.3 Controller keys 

 

 

 

Start 

 

  Stop 

  

  Reset 

 

  Input 

 

            Down  

 

  Up 

 

 

 
7.8.4 Functional Description 

 
When switching on the compressor, the pressure at the air output and the 
temperature of the air-oil mixture (at the screw pair) are shown on the display. There 
are three operating modes, which are indicated with the following symbols: 

 
Standby mode (the motor is switched on and when the required 
pressure value is reached, the system starts automatically). 
 
Idle mode (control valve is off, the motor is running). The time left 
before the transition into standby mode or operating mode is shown 
(Launch Countdown). 
 
Operating mode (the motor is running, the control valve is switched on).  

 
  

 To select the desired parameter, use the (up) and (down) keys. 
 

Figure 4 
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                                                 Basic values of the display (bar or psi) 
                                                    
 
                                                Temperature (oC or oF) 
 
 
 
23456Hr  Total run rime of the system, in hours 
 
16420LHr  The run time of the system in operating mode, in hours 
 
2000H1  Air filter hours 
 
4000H2  Oil filter hours 
 
4000H3  Oil separator filter hours 
 
4000H4  Oil change hours 
 
500H5  Service hours 
 

 
7.8.5 Indications on the display 

 
"A" Warning: Symbol   lights up, the compressor continues to run. 

 
Code Message 

A: 2050 Settings error for digital input C5 (not relevant) 

A: 2060 Settings error for digital input C6 (not relevant) 

A: 2118 Overpressure (maximum pressure value + 0.2 bar). 

A: 2128 Overtemperature of the air-oil mixture (about 97
o
C) 

A: 2816 Power failure 

A: 3123 Temperature is below the low temperature set point 

A: 3423 Undertemperature - operation is not possible. Manually deletion of the error, 
(Reset) it is not possible 

A: 4804 The time to replace the air filter has expired 

A: 4814 The working time of the filter has expired 

A: 4824 The time to replace the oil separator has expired 

A: 4834 The time to replace the oil has expired 

A: 4844 The time to perform other maintenance has expired 
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"E" Warning: The   symbol flashes, the compressor is stopped. 

 
Code Error Solution 

E: 0010 EMERGENCY STOP The EMERGENCY STOP button was pressed. 
Reset the switch to the correct  
position 

E: 0020 Overloading of the motor (compressor) Check: the function of the electric motor, the 
settings for the heat relay, the  
belt tension, the air temperature in the 
control cabinet 

E: 0030 Overloading of the motor (fan) Check: the function of the electric motor, 
possible mechanical faults 

E: 0040 Phase defect or incorrect phase sequence Check whether phase is available 

E: 0050 (not assigned)  

E: 0060 (not assigned)  

E: 0115 Pressure sensor defective or damaged Check the sensor connection, and   
replace if necessary 

E: 0119 Extreme pressure alarm  
(extreme pressure value + 0.3 bar) 

Check the compressor functionality 

E: 0125 Temperature sensor defective or damaged Check the connection of the sensor,  
measure the resistance, if necessary replace the  
sensor 

E: 0129 The excess temperature of the air-oil mixture 
(over 100 

o
 C) 

Check: The oil level, filter, function of the 
thermostat, radiator for dirt 

 
7.8.6 Service Countdown Timers 

 
 There are 5 Countdown Timers: 
 

• Air filter hours 
• Oil filter hours 
• Oil separator hours 
• Oil change hours 
• Service hours 

 
7.8.7 Menu access 

 
To get access for the individual menu items, please contact your Service Provider or 
the manufacturer.  
 

Operation menu 
Item Code Description Range Setting 

1 1.PU Upper pressuresetting 1 to 68 bar 10.0 bar 

2 1.PL Lower pressure setting 0.8 to 67.8 bar 7.8 bar 

3 1.P- Pressure Display Units bar / psi  Bar 

4 1.t- Temperature Display Units 
o
 C, 

o
 F 

o
 C 

5 1.bt Blowing time 0 to 12 0 seconds 30 seconds 

6 1 .Hr Stop time 0 to 30 seconds 10 seconds 

7 1.p Pressure display Units bar /psi Bar 

8 1.t- Temperature Display units 
o

C /
o

F 
o

C 

9 1.At Auto restart time 0 to 120 seconds 10 seconds 

 
 
 
 

http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Beschreibung.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Spanne.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Einstellwert.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Einstellwert.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Einstellwert.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Einheiten.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Einheiten.html
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Configuration menu 
Item Code Description Range Setting 

1 2 .sd Motor star-delta time 0.0 to 20.0 Seconds 5 .0 seconds 
2 2.Ad Network address (RS485 option) (not assigned) 1 to 12 1 
3 2.LS Download source (not assigned) 0=local, 1=RS485, 2=Dig.In. 0=local 

4 2 .SS Start source (not assigned) 0=local, 1=RS485, 2=Dig.In. 0=local 

6 2 .PF High pressure level 0.8 to 67.8bar 10.5 bar 

7 2 .TA High temperature alarm level 50 to 248
o

C 110 
o

C 

8 

2 .tF 

High temperature level 
52 to 250

o
C 110 

o
C 

9 2.d2 Digital input "C2" (not assigned) ------- ------- 

10 2.d3 Digital input "C3“ (not assigned) ------- ------- 

11 2.d4 Digital input „C4“ (not assigned) ------- ------- 

12 2.d5 Digital input „C5“ (not assigned) ------- ------- 

13 2.d6 Digital input "C6" (not assigned) ------- ------- 

14 2.Po Pressure sensor "offset" calibration -1.5 to 1.5 bar 0.0 bar 

15 2.Pr Pressure sensor "range" calibration 0.0 to 105 bar 16.0 bar 

16 2.tL Prevent low temperature stress 1 to 70 o
C 2.0 o

C 

17 2.tr Prevent low temperature run -20 o
C to 10

 o
C -10 o

C 

18 2.L1 Operation menu access code 0 to 9000 000 * 

19 2.L2 Configuration menu access code 0 to 9000 0 *** 

20 2.Af (H1) Air filter hours -999 To 3000 Hrs 2000 Hrs 

21 2.Of (H2 Oil filters hours -999 to 3000 Hrs 4000 Hrs 

22 2.Se (H3) Oil separator filter hours -999 to 3000 Hrs 4000 Hrs 

23 2.Oc (H4) Oil change hours -999 to 3000 Hrs 4000 Hrs 

24 2.Sh (H5) Service hours -999 to 3000 Hrs 500 Hrs 

25 2.rt Line overflow time 0 to 600 seconds 300 seconds 

26 2.bt Blowing time 0 to 120 seconds 30 seconds 

27 2.St Stop time 0 to 30 seconds 10 seconds 

28 2.At Auto restart time 0 to 120 seconds 10 seconds 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Beschreibung.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Spanne.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Einstellwert.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Netzwerkadresse.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Digitaleingang.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Digitaleingang.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Digitaleingang.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Digitaleingang.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Digitaleingang.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Zeilen%C3%BCberlauf.html
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7.8 Initial commissioning 
 

Turn the main switch to position "I". The air pressure and screw temperature are 
displayed on the control unit. Press the START button to switch on the compressor. If 
the compressor does not start up upon pressing the START button, perform 
troubleshooting and follow the instructions in the appropriate section of the manual. 
When the compressor starts, fully open the bleed air valve fully and keep the 
compressor disconnected from any distribution systems. Then let the compressor run 
for several minutes without load to ensure the proper oil flow and lubrication of the 
worm screw. 
 
DANGER: BEFORE INITIAL COMMISSIONING: 
- FAMILIARISE YOURSELF WITH THE SYSTEMS AND COMPONENTS OF THE 
COMPRESSOR.  
- VERIFY THAT THE SCREW TURNS IN THE DIRECTION INDICATED ON THE 

HOUSING AND THAT THE AIR FLOW IS DIRECTED UPWARD. IF THE 
SCREW ROTATES IN THE WRONG DIRECTION, THEN CHANGE THE 
PHASE CONNECTION OF THE POWER CORD. 

- MAKE SURE THAT THE SYSTEM IS PROPERLY VENTILATED 
- MAKE SURE THAT ALL COMPONENTS ARE PROPERLY SECURED. 

 
7.9 Switching on the compressor 

Start the compressor with an electric motor connected to the mains as follows: 
 

1 If the connection is made via a local switch, switch it on. 
2 Turn the main switch to position "I".  
3 Press the START button to switch on the compressor 

 
7.10 Switching off the compressor 

To switch off the compressor when it is not in use, perform the following steps: 
–  Press the "STOP" button. 
–  Once the compressor stops, switch off the electric motor by turning the main 

switch to "0". 
–  The compressor cannot be restarted for 2 minutes following the manual switch 

off. 
 

DANGER: ONLY USE THE "EMERGENCY OFF" SWITCH IN EXTREME CASES. 
 

DANGER: NEVER SWITCH OFF THE COMPRESSOR BY PULLING THE POWER 
PLUG OUT! 
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7.12  Monitoring and control processes in the operating sequence 
When the predetermined maximum pressure is reached, the controller outputs a 
control signal to open the safety valve and the compressor will automatically switch to 
idle state. The intake valve then closes and the load is removed from the 
compressor. 
 
When the pressure has been reduced to the predetermined minimum, the controller 
outputs a control signal to close the safety valve and open the intake valve. 
The compressor switches to operating mode and the pressure increases. 
 
In automatic mode, the compressor switches off at regular intervals, if idle mode is 
activated during normal operation. This happens when the user switches off the air 
supply. This state is called "Standby" mode. "STANDBY" mode is only activated 
when the user switches off the air consumption or the compressor and this remains 
idle for more than 5 minutes. The compressor remains in this mode until the pressure 
falls below the lower limit of 2 bar. The compressor then automatically switches on 
again. 
 
DANGER: BY PRESSING THE "STOP" BUTTON, THE COMPRESSOR 
SWITCHES TO "IDLE" MODE AND WILL THEN  AUTOMATICALLY BE 
SWITCHED OFF AFTER A SPECIFIED TIME (DEPENDING ON MODEL, 30 TO 50 
SECONDS).    
   
To restart the compressor, press the "START" button. 

 
8 Maintenance 
  
8.1 During technical inspections, observe the instructions in this manual and the 

applicable health and safety rules and regulations. 
 

DANGER: BEFORE PERFORMING ANY TYPE OF SERVICE, ENSURE THAT THE 
COMPRESSOR IS DISCONNECTED FROM THE POWER. THE AIR SYSTEM 
MUST BE SWITCHED OFF AND MUST NOT BE PRESSURISED 

 
DANGER: SOME EQUIPMENT SURFACES CAN BECOME VERY HOT!  
 
NOTE: PERFORM THE GENERAL CHECKS AFTER THE FIRST 50 OPERATING 
HOURS: CHECK THE OIL LEVEL, THE CONDITION OF THE RADIATOR, THE 
AIR FILTER, THE BELT TENSION AND THE GENERAL CONDITION OF THE 
ELECTRICAL CONNECTIONS AND ELECTRICAL EQUIPMENT. 
 
NOTE: PERFORM THE FIRST OIL AND OIL FILTER CHANGE AFTER 500 
HOURS (BREAKING-IN TIME) OR ONE YEAR AFTER DATE OF PURCHASE, 
DEPENDING ON WHICH OCCURS FIRST. 
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8.2 Ordering of spare parts 
When ordering spare parts, the following information must be available to ensure you 
receive the right part: 

 Model number 

 Serial number 

 Max. operating pressure 

 Compressor power 

 Description of the part or part number / code, if available 

 Description of all modifications and appropriate modification number 
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8.3 Maintenance instructions 
To ensure the continuous and safe operation of the compressor, follow the 
maintenance instructions as specified below in Table 1. 

 
Table 1 

 
 
 
 
 
 

Action to be performed 

Maintenance schedule 

Daily 
(WD) 

500 
Hours 

(W) 

2,000 
hours 
(Min. 
twice 
per 

year) 

4,000 
hours 
(Min. 
once 
per 

year) 

8,000 
hours 
(Min. 
once 
every 
two 

years) 

20,000 
hours 
(Min. 
every 

six 
years) 

1. Visual inspection of the compressor for 
mechanical damage, strange noises and 
knocking noises, oil leaks. If present, rectify any 
errors. (8.3.14) 

2. Oil level check. If necessary, refill. (8.3.1) 
3. Check the measured values and the operation 

of devices and equipment. 
4. Check pneumatic connections for tightness and 

tighten if necessary. (8.3.13) 
5. Check the oil in the inspection window of the oil 

separator. (8.3.1) 

+ + + + + + 

1. Check the radiator. If necessary, clean with 
compressed air. 

2. Check the purity of the oil (intense dark colour) 
and change oil if necessary. (8.3.1) 

3. Check the connectors of electrical devices or 
power cables. (8.3.14) 

– + + + + + 

1. Replacement of the air filter; (8.3.9) 
2. Belt tension check. If necessary, adjust. (8.3.7) 

- + + + + + 

1. Oil change.* (8.3.3) 
2. Replacement of the oil filter.* (8.3.10) 
3. Replacement of the filter-oil separator 

(separator). (8.3.11) 
4. Safety valve check. Replace if necessary. 

(8.3.15) 
5. Checking of the pressure vessel condition. 

– – – + + + 

1. Replacement of seals. 
2. Replacement of the seal set at the suction valve. 
3. Replacement of the seal set at the minimum 

pressure valve. 
4. Replacement of the seal set at the thermostat. 
5. Replacement the seal set at the screw conveyor 

unit. 

– – – – + – 

1. Replacement of the complete set of belts on the 
screw conveyor unit. (8.3.6) 

2. Replacement of the bearings at the electric 
motor. 

– – – – – + 

NOTE: 
1 For the tasks specified in the schedule that are planned for longer time intervals, the work to be 
performed at the shorter intervals is included. 
2 * Perform the first oil change and oil filter replacement after 500 operating hours and the next after 
4000 operating hours, but at least once per year. 
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8.3.1  Checking the oil level  
The oil level is visually (Figure 6) inspected. The maximum fill level is the lower edge 
of the oil filler neck and the lower limit is located at the centre of the viewing window 
(in the case of a cold compressor). If oil colour changes occur (whitening- contains 
water, darkening - extreme overheating), change the oil immediately (point 8.3.3). 

 
8.3.2 Recommended types of oil 

The nominal lubricating oil capacity for the compressor can be found in the "Spare 
parts for maintenance" table in Appendix F. It is recommended that your do not 
mix the different varieties and mineral compositions of the oil. We advise using the 
following oil brands and types for the compressor. However, similar or equivalent oil 
brands or types can be used. The screw compressor is shipped from the factory with 
mineral oil. 

 

 Manufacturer Type of oil 
 

 PREBENA Z.200.70 Mineralöl 
 
 PREBENA Z.200.80 Synthetiköl 
 

  

WARNING: COMBINING DIFFERENT TYPES OF OIL AND OIL FROM 
DIFFERENT MANUFACTURERS IS STRICTLY FORBIDDEN AND VOIDS THE 
WARRANTY / GUARANTEE. 
 
NOTE: SELECT A HIGH QUALITY OIL FOR SCREW COMPRESSORS, WITH A 
VISCOSITY OF 46 MM2/S AT 40°С, FLOW POINT FROM -8 to 10°С, WITH AN 
IGNITION TEMPERATURE OF MORE THAN 200 ° С. 
 
When replacing the compressor oil, it is important to completely remove the oil from 
oil reservoirs, screw conveyor unit, condenser and oil circulation lines. In addition, the 
oil filter and oil separator must be replaced.  

 
8.3.3  Oil Change 
 

 When changing the oil, it is necessary: 
1  To remove the right cover of the compressor housing. 

2  To switch the compressor on, so that the oil can heat to over 71 С (the radiator 
is simultaneously heated over the entire surface). 

3  To switch off the compressor. 
4  Within 5 minutes, unscrew the plug and slowly open the drain valve to remove 

the oil. Then all of the oil can be drained into a container and prepared for 
disposal. 

5  To manually turn the screw 3-5 revolutions in the direction of the arrow on the 
front of the worm screw. 

6  To remove the oil filter. 
7  To install a new filter (before installing the filter, pour in a little oil so that the filter 

element is impregnated and then lubricate the gasket of the filter with oil). To do 
so, use the same oil as for filling the compressor. 

8  To dismantle the filter / oil separator. 
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To install a new filter / oil separator, having previously greased the gasket of the 
filter with oil. To do so, use the same oil as for filling the compressor. 

9  To close the drain valve and fill the new oil through the filler neck to the upper 
edge of the inspection hole of the oil indicator. Then screw the plug back into the 
filler neck. 

10 To switch on the compressor and then switch it off again after reaching the oil 
temperature of more than 71°С. After the oil-foam subsides, you can then check 
the oil level through the inspection window and top up if necessary. 

11 To replace the right panel of the compressor housing. 
 

NOTE: IN THE CASE OF AN ELEVATED DUST CONTENT IN THE AIR, MORE 
FREQUENT MAINTENANCE MUST BE PERFORMED. SPECIAL 
CONSIDERATION MUST BE GIVEN TO HE RADIATOR IN THIS REGARD.  IT 
MUST BE CLEANED/REPLACED MORE OFTEN, ALONG WITH THE AIR FILTER. 

 
8.3.4 Cap for draining oil 
 The cap for draining the oil is located at the bottom of the oil sump and serves the 

purpose of draining the oil during maintenance and oil change.  
 
 When draining the oil, the condensate must also be removed via the cap (if required). 
 
 All tasks / activities in which the cap has to be removed should be performed when 

there is no pressure in the oil sump and when the compressor is off. 
 
8.3.5 Oil filler neck 
 The oil filler neck is located directly on the oil tank and is locked with a special screw 

(Figure 5). This lock can only be opened when the pressure in the compressor 
corresponds to the normal air pressure. Danger: The cap should not be removed 
when the compressor is running or is pressurised. 
 

 

 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Figure 6 

 
Figure 5 
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8.3.6 Replacement of the belt 
When replacing the belt, the following is required: 

a) Remove the right cover of the compressor housing and the protective device. 
b) Loosen the four screws of the motor platform. 
c) Reduce the belt tension by moving the motor platform in the direction of screw 

conveyor unit 
d) Remove the belt. 
e) Clean the grooves of the pulley with a cleaning cloth and install the new belt. 
f)  Now increase the tension by moving the electric motor platform away from the 

worm screw. Ensure that the belt tension and deflectionare adjusted as shown in 

Figure 7. 
g) Tighten the motor platform by tightening the screws firmly. 
h) Place the protection device and the cover back on the compressor housing. 

 
8.3.7  Checking the belt tension  

The belt tension adjustment is performed in accordance with Point 8.3.6. 
  
The power of the electric motor is transmitted by means of the contact of the belt with 
the pulleys. To ensure normal operation, all contact surfaces must be clean and the 
belt must be fully taught and set to the correct tension / deflection.  
 
The belt tension should be checked after assembly and periodically during operation, 
especially if the compressor has not been used over a period of at least one week.  
 
The belt deflection should be adapted and adjusted using a dynamometer, a string 
and a ruler (Figure 7). 
 
The power is transmitted via the belt, whereby frictional forces are generated 
between the belt and pulleys, transferred from the electric motor to the drive of the 
screw assembly. To ensure normal operation, all surfaces of belts and pulleys must 
be kept clean and tightened to the correct pressure. 
 
The belt tension must be checked after assembly and periodically during operation, 
especially if the compressor has not been used over a period of at least one week.  
 
3 to 5 operating hours after the belt change, check the tension, since the belt has 
been subject to intensive expansion during this period, which may lead to a friction-
induced slippage and thus to power loss and damage. 
 
For compressors up to 15 kW: The belt must be tightened and may only yield up to a 
maximum of 5-6 mm at an applied force (F) of 30 N  (Figure 7).  
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For compressors from 22 KW: The belt must be tightened and may only yield up to a 
maximum of 4-5 mm at an applied force (F) of 35 N  (Figure 7).  
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    

 
8.3.8  Checking the intake filter (filter element) 

 The compressor requires a large volume of air for operation and internal ventilation / 
cooling. Therefore, an excessive amount of dust in the air leads to a malfunction in 
the normal operation of the compressor. A certain amount of dust remains in the air 
intake, meaning that it clogs quickly. The dust settles quickly on various internal 
modules and components, including the air / oil cooler, and hinders the heat 
exchange / cooling process. For this reason, it is important to check the air intake 
before operation and to clean the work area regularly. This is the only way that the 
normal operation of the system can be ensured and unexpectedly high maintenance 
costs avoided. 

 
DANGER: IF THE AIR IS MIXED WITH ORGANIC AND MINERAL DUST OR 
CORROSIVE CHEMICAL VAPOUR,THE COMPRESSOR MUST BE 
IMMEDIATELY SUPPLIED WITH CLEAN / FILTERED AIR. 
 

8.3.9  Replacement of suction filter (filter element) 
This must be performed every 500 hours or at least three times per year. Proceed as 
follows: 
 
• Open the cover to access the air filter. 
• Loosen the wing nut and hold the cover of the housing secure. 
• Remove the air filter element and install a new one. 
• Replace the cover and tighten the wing nut. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Figure 7 

<= 15 KW > = 22 KW 
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8.3.10  Oil filter change  
This must be performed every 4000 hours or at least once per year. Proceed as 
follows: 
 
• Open the front door of the compressor. 
• Turn the oil filter anti-clockwise to remove it. 
• Carefully clean the seat of the oil filter housing. 
• Pour some oil into the new filter until the filter element is saturated. 
• Apply some oil to the new filter gasket. 
• Turn the oil filter clockwise by hand. To do this, do not use any tools, because 

you may damage the housing of the oil filter. 
 
8.3.11   Replacement of the oil separator  

This must be performed every 4000 hours or at least once per year. Proceed as 
follows: 

 
• Open the front door of the compressor. 
• Turn the separator anti-clockwise to remove it. 
• Carefully clean the seat of the separator housing. 
• Apply some oil to the new separator gasket. 
• Tighten the trap clockwise by hand, do no use any tools as you may damage 

the housing of the separator. 
• Check the oil separation after 2 to 3 hours (display). 

 
8.3.12  Condensate drainage 

Drain the condensate daily and after each use. 
1 Switch off the compressor in accordance with  Point 7.11. 
2 Decompress the pressure vessel to 2-3 bar. 
3 Place a container beneath the condensate drainage point. 
4 Open the ball valve and drain the condensate. 
5 Close the ball valve. 
6 Dispose of the drained condensate in accordance with environmental 

protection regulations. 
 

DANGER: NEVER DRAIN CONDENSATE OR OIL FROM THE PRESSURE 
VESSEL WHEN PRESSURISED. BEFORE PERFORMING ANY MAINTENANCE, 
RELEASE PRESSURE AND SWITCH OFF THE SYSTEM. 

 
8.3.13  Checking the connection tightness of the air line 

 Check the connection tightness of the air line daily and before each use. 
 To check the connection tightness, the compressor should be switched on and the 

pressure in the pressure vessel should be a maximum of 5-7 bar. There must be no 
audible air leaks at the connection points. If necessary, tighten the connection points.  

  
DANGER: BEFORE TIGHTENING THE CONNECTION POINTS, THE 
COMPRESSOR MUST BE DEPRESSURISED! 
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8.3.14  External inspection of the compressor 
 Check the electric cable, the safety valve, the pressure gauge, the pressure vessel 

and the pressure switch for damage that could compromise the correct operation 
daily and before each use . Ensure that there are no deformities or fractures and that 
the earth wire is connected properly.  

 
8.3.15 Checking the safety valve on the compressed air container (applies only to  
 models with a compressed air tank) 

The safety valve is a valve spring (Figure 8). It has been adjusted in the factory, set 
to the correct opening pressure and sealed. Breaking the seal and changing the 
setting is prohibited and is not possible without destroying the integrity of the valve 
body. Interventions to the safety valve void the manufacturer's warranty.  
 
A test of the safety valve can be performed during normal compressor operation. The 
safety valve can be tested as soon as the pressure in the compressed air container is 
≥ 85% of the opening pressure.  
 
The valve can be inspected manually via the pull ring on the upper part of the safety 
valve. The test proceeds as follows: Pull the ring up when the upper pressure level 
has been reached in the pressure vessel. Continue pulling until the valve is half open 
and discharges pressure, then let the ring go so that it can return to the home 
position again. If the valve can no longer seal the valve seat, it is broken and must be 
replaced. 
                             

                           

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

1 

2 

 

1 - Valve body 
2 - Ring 

Figure 8 
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NOTE: IF THE PRESSURE VESSELS IS DELIVERED WITH A SAFETY VALVE 
WITHOUT A MANUAL TEST RING, THEN TEST BY REMOVING THE SAFETY 
VALVE (ENSURE THE PRESSURE IN THE PRESSURE VESSEL 
CORRESPONDS TO THE NORMAL AIR PRESSURE AND THAT THE 
COMPRESSOR IS SWITCHED OFF). THE FUNCTIONALITY IS THEN TESTED ON 
A TEST STAND, AT LEAST ANNUALLY. 

 
8.4 Install the protection equipment and other components after maintenance is 

complete. Observe the instructions regarding initial start-up (Point 7.9). 
 

8.5 Ensure that all maintenance work is carried out and recorded in the maintenance log 
(Appendix F). This is a useful form with which to quickly check maintenance work, 
which must be kept filled out for documentation purposes.  
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9  Troubleshooting and fault correction  
Table 2 

 
CONDITION 

(ERROR) 

 
POSSIBLE CAUSES 

 
SOLUTION 

The compressor does not 
work and shows an 
EMERGENCY status on the 
control unit 

  Check control unit user's manual 

 Contact the seller / manufacturer 

The compressor does not 
start 

 No power. 

 Activation of the circuit breaker or 
fuse in the control and alarm 
circuit 

 Check the power supply. 

 Check the circuit breaker or fuses 

 No phase or blown fuse in the 
control circuit 

 Check fuses and  
replace if needed 

 The compressor is pressurised  Check the pressure level of the 
compressor; powers up 
automatically again when the 
pressure is reduced to the set 
minimum 

 Incorrect phase connection  Change phases 

 Activation of the thermal 
protection on the electric motor 

Check: 

 Operating status of the motor and 
thermal relay 

 Belt tension 

 Air temperature in the control 
box. 

 Contact the seller / manufacturer 

 Emergency stop button has 
been activated 

 Unlock button. Release is 
indicated by a click. 

 The screws are overheated and 

the oil temperature is above 97 
С 

 Check the oil level, filter, 
thermostat, radiator 

 Temperature sensor error 
 

 Check the connections, replace if 
necessary. 

 Contact the seller / manufacturer 

 The temperature of the screw is 

lower than 5 С  

 Check the ambient temperature, 
ensure the adequate heating of 
the compressor room 

The unit powers up poorly.  Incorrect voltage  Check the power supply 

 Poor oil quality  Replace oil and oil filter 

 Compressor is pressurised  Check the connections of the 
drainage valve and check valve 

High oil temperature  Inadequate air supply  Ensure adequate ventilation of the 
room 

 Hot air is being circulated  Check the position of the 
compressor and make sure that 
the air can freely escape from the 
radiator. 

 Air cooler / condenser is dirty  Clean the air cooler / cooler 

 Incorrect oil viscosity.  Change the oil 

 Oil level is too low  Add oil 

 Oil / air or water separator is 
blocked 

 Replace bocked filters 

 Thermovalve is defective  Contact the seller / manufacturer. 

No air supply through the  
air filter 

 Clogged air filter 

 Control valve is not working. 

 Replace or clean 

 Check control valve 
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The compressor does not 
go into charging mode and 
the pressure does not rise. 

 Error with the electromagnetic 
valve or drainage valve 

 Suction line is disconnected 

 Check the solenoid valve and 
supply lines 

 Check the  air circulation for 
leaks and tighten if necessary 
 

 
CONDITION 

(ERROR) 
 

 
 

POSSIBLE CAUSES 
 

 
 

SOLUTION 
 

Excessive oil consumption  Air / oil separation error 

 Worn O-rings in the separator 

 Dirty oil 

 Blocked separator pipe 

 Leak in the oil line 

 Check the efficiency of the oil 
separator in the inspection 
window 

 Change the O-rings of the trap 

 Change the oil 

 Remove obstruction in pipe 

 Fix leak. Replace pipe if required 

 Oil overheated to above 97 С  Ensure the adequate ventilation of 
the space and proper air intake 

Compressor does not go 
into idle mode 

 Pressure sensor error 

 Control line drainage / control 
valve interrupted 

 Check the activation of the 
drainage valve at maximum 
pressure. 

 Contact the seller / manufacturer 

The compressor switches to 
idle before reaching the 
maximum pressure or 
restarts, before the pressure 
decreases 

 Wrong set point for maximum 
pressure. 

 Adjust regulator 

 Pressure sensor error  Contact the seller / manufacturer. 

 Performing continuity checks 
with the sensor is prohibited 

Motor squeal during 
operation 

 Belt slippage due to insufficient 
voltage or dirt on the belt / 
pulley 

 Clean the belt / pulley and adjust 
the tension properly 

When switching off the 
compressor, a hiss can be 
heard. Slow pressure 
reduction 

 Minimum pressure valve error  Replace the valve. 

 The valve must not be adjusted 

Air is escaping from the 
drainage / safety valve 

 Drainage / safety valve error  Replace valve 

 Incorrect pressure settings  Maximum pressure must comply 
with the user's manual 
(Contact manufacturer) 

 Idle valve error  Replace 

 Filter clogged  Replace 

 Overpressure in the system  Check and adjust set points 

 Separator blocked  Replace separator 

Note: 
If the compressor isstarted up with an EMERGENCY warning, the probable cause appears on the control 
display. To reset the system and to acknowledge the error, press the RESET button on the control unit. 
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10 Transport, storage and disposal 
 

DO NOT SET UP UNDER OSCILLATING LOADS! 
 

 
10.1 Transport 

The compressor must be packaged appropriately for transport, and may only be 
transported in covered trucks, railway wagons or containers. 
 
The loading and unloading operations must be conducted in accordance with the 
delivery dates on the packaging and in compliance with health and safety 
regulations. 
When lifting, transporting and packaging the compressor: 

 completely disconnect the compressor from the power supply and air system; 

 decompress the pressure vessel to atmospheric air pressure level; 

 secure movable and loose parts; 

 Align the weight and dimensions of the compressor with the data in this manual, 
use appropriate devices with sufficient capacity and lift the compressor as little 
as possible. 

 
DANGER: WHEN USING A FORKLIFT, THE COMPRESSOR MUST BE ON A 
PALLET; IN ORDER TO PREVENT A FALL, SET THE FORKS TO AS SMALL A 
DISTANCE APART AS POSSIBLE! 

 
 

10.2 Storage 
Make sure that the compressor is kept with the manufacturer's packaging inside a 
building, where it is protected from environmental influences. Temperature conditions 

of 25 С below zero to 50 С above zero and a relative humidity up to 80 % at 25 С 
above zero must be maintained. 

 
CAUTION! PROTECT THE COMPRESSOR STORAGE LOCATION FROM ACID FUMES 
AND ALKALI, AGGRESSIVE GASES AND OTHER CONTAMINANTS  

 
 

10.3 Disposal 
Waste oils, used filters and condensate must be disposed of in accordance with 
environmental legislation. 
 
DANGER: COMPRESSORS WITH AIR DRYERS: THE AIR DRYER CONTAINS A 
REFRIGERANT GAS AND OIL IN A CLOSED CIRCUIT. THE AIR DRYER MUST 
BE DISMANTLED AND DISPOSED OF BY AN AUTHORIZED ORGANIZATION 
(OR PERSON). 
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11 Warranty 
  

For the instrument described, PREBENA provides a 1 year warranty from date of 
purchase in accordance with the following warranty conditions. PREBENA 
guarantees the free repair of any defects that are due to material or manufacturing 
defects. Malfunction or damage caused by improper use will not be considered under 
the free warranty. 
 
In addition, original PREBENA fasteners may only be used. Failure to adhere to this 
shall render product liability and thus the warranty are void. The warranty does not 
cover consumable parts, such as O-rings, etc. It is at the discretion of PREBENA to 
fulfil the warranty by replacing the defective part or delivering a replacement. All 
further claims are excluded. 
 
In order to claim against warranty, the fully completed certificate of warranty with the 
dealer stamp and date of purchase must be enclosed, or another invoice document from 
which the data and information for the warranty certificate can be retrieved. 
 
Shipping: The faulty equipment must be carefully packed to protect against breakages 
and must be franked and sent to PREBENA. 
 
………………………………………………………………………………………… 
 

Certificate of warranty                                                                                                  

____________________________________________________________ 
Model Name:    Date of purchase: 
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Dealer:      (Stamp) 
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ÜBERSETZUNG – TRANSLATION – TRADUCTION 
german english french

Tabellen Tables Tableaux

Tabelle Table Tableau

Anhang Appendix Annexe 

MODELL MODEL MODÈLE

 Lieferumfang Lieferumfang Scope of delivery Volume de livraison

Beschreibung Description Description

Kompressoreinheit Compressor unit Unité de compresseur

Kompressor-Bedienungsanleitung Compressor Operating Instructions Mode d'emploi du compresseur

Elektromotor, mit Pass Electric motor, with pass Moteur électrique, avec dérivation

Elektronische Steuerung, Bedienungsanleitung Electronic control, operating instructions Commande électronique, mode d'emploi

Schwingungsdämpfer (Satz) Vibration damper (set) Amortisseur de vibration (kit)

Bedienungsanleitung Lufttrockner User manual for air dryer Mode d'emploi du sécheur d'air

Wasserabscheider, Bedienungs- und 

Wartungsanleitung

Water separator, operating and maintenance 

manual
Mode d'emploi et manuel d'entretien du séparateur d'eau

Druckbehälter 270/500 Liter, mit 

Nachweiszertifikat

Pressure vessel 270/500 litres, with proof 

certificate
Cuve de pression de 270/500 litres, avec justificatif

Schlüssel Key Clé

Transport-Verpackung Transport packaging Emballage de transport

Technische Daten Technische Daten Specifications Caractéristiques techniques

Beschreibung Description Description

Einheiten Units Unités

Ablassen, l/min Drainage rate, l/min Purge, l/min

Maximale Druckluft, bar Maximum air pressure, bar Pression maximale de l'air comprimé, bar

Elektromotor, Nennleistung, kW Electric motor, rated output, kW Puissance nominale du moteur électrique, kW

Der äquivalente Schallpegel in einer Zone bei 

einem Abstand von mindestens 1 m von der 

Einheit überschreitet nicht, dB

The equivalent sound level in a zone at a 

distance of at least 1 m from the unit must not 

exceed, dB

Le niveau sonore équivalent dans une zone à une 

distance d'au moins 1 m de l'unité ne dépasse pas, dB

Umfang des Gehäuseschutzes ist nicht 

niedriger als Scope of the protective housing is not lower than

La portée du dispositif de protection du boîtier est 

supérieure ou égale à

Drehzahl einer Schnecken-Wellen-Anordnung, 

min 
-1 Rotational speed ​​of a screw-shaft system, rpm Vitesse d'un accord vis sans fin-arbre, min -1

Lufttemperatur-Unterschied am Eingang und 

Ausgang, º С

Air temperature difference at the inlet and outlet, 

°С

Différence de température de l'air à l'entrée et à la sortie, 

°С

Luftverbrauch für Kühlung und Ansaugung, m 
3 

/Stunde, nicht mehr als

Air consumption for cooling and suction m3 /hour, 

not more than

Consommation d'air pour le refroidissement et 

l'aspiration, m 3 / heure, pas plus de

Ölgehalt in der Druckluft beim Betrieb mit 

Nennleistung, mg/m3 nicht mehr als

Oil content in the compressed air when operating 

with nominal power, mg/m 3is not more than

Teneur en huile de l'air comprimé en cours de 

fonctionnement à la puissance nominale, mg/m3 pas 

plus de

Übertragene Wärmemenge (Sekundärenergie) 

kcal/Stunde

Transferred heat quantity (secondary energy) 

kcal/hour Chaleur transférée (énergie secondaire) kcal/heure

Höhe über dem Meeresspiegel, nicht mehr als, 

m Height above sea level, not more than, m Hauteur au-dessus du niveau de la mer, pas plus de, m

Gesamtabmessungen, mm, nicht mehr als: Overall dimensions, mm, no more than: Dimensions générales, mm, pas plus de :

Länge Length Longueur

Breite Width Largeur

Höhe Height Hauteur

Fassungsvermögen Druckbehälter, l, 5 % Pressure vessel capacity, l, 5% Capacité de la cuve de pression, l, 5 %

Gewicht, netto, kg, nicht mehr als Net weight, kg, not more than Poids net, kg, pas plus de

Öl-Temperatur-Sensor-Kalibrierung-Sollwert , ºС Oil temperature sensor calibration set point, ° С

Valeur de consigne de calibrage du capteur de 

température de l'huile, ° С

Motor Thermostat Motor Kalibrierung Sollwert, A 

ºС

Motor thermostat engine calibration set point, A ° 

С

Valeur de consigne de calibrage du moteur du 

thermostat, A ° С

Soforthilfe Ventil Kalibrierung Set Point, bar Emergency relief valve calibration set point, bar

Point de consigne de calibrage de la vanne d'urgence, 

bar

Technische Daten 

der Antriebsriemen Technische Daten der Antriebsriemen Drive belt specifications

Caractéristiques techniques de la courroie 

d'entraînement

Code Code Code

Beschreibung und Kennzeichnung Description and designation Description et identification

Menge Quantity Quantité

Hinweis: Note: Remarque :

Der Riemen hat eine doppelte Nut-Übertragung. The belt has a double groove transmission. La courroie a une transmission à double rainure. 

Der Riemen ist A-förmig. The belt is A-shaped. La courroie est en forme de A.

Technische Daten 

der Elektromotoren Technische Daten der Elektromotoren Electric motor specifications Caractéristiques techniques des moteurs électriques

Leistungscharakteristika Performance characteristics Caractéristiques de performance

Kompressormotor Compressor motor Moteur du compresseur

Lüftermotor Fan motor Moteur du ventilateur

U/min RPM U/min
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Technische Daten 

der 

Schneckeneinheit Schneckeneinheit Screw unit Unité à vis sans fin

Technische Daten der Schneckeneinheit Screw unit specifications Caractéristiques techniques de l'unité à vis sans fin

Mindest-Querschnitt 

für den Kupferleiter Mindest-Querschnitt für den Kupferleiter Minimum cross-section of the copper wires Section transversale minimale du conducteur de cuivre 

Mindest-Querschnitt für den Kupferleiter des 

äußeren Schutzes, mm 
2

Minimum cross-section of the copper wires 

protective coating, mm
2

Section transversale minimale du conducteur de cuivre 

du dispositif de protection externe, mm 
2

Leistungsschutzsch

alter Leistungsschutzschalter Circuit breaker Disjoncteur

Selbstunterbrecher Self-acting circuit breaker Disjoncteur automatique

Edelmetallgehalt Edelmetallgehalt Precious metal content Teneur en métaux précieux

Kompressor-Modell Compressor model Modèle de compresseur

Gewicht Silberlegierung Ag-CdO Weight of silver alloy Ag-CdO Poids de l'alliage d'argent Ag-CdO

Allgemeiner Aufbau Allgemeiner Aufbau General structure Structure générale

Allgemeine Ansicht General view Aperçu général

Funktionsdiagramm Functional diagram Schéma de fonctionnement

Luftfilter Air filter Filtre d'air

Saugventil Suction valve Vanne d'aspiration

Elektroventil Steuerung Solenoid valve control Commande d'électrovanne

Manometer Manometer Manomètre

Minimaldruckventil Minimum pressure valve Vanne de pression minimale

Anzeige Ölrückfluss Oil return display Affichage de retour d'huile

Sicherheitsventil Safety valve Vanne de sécurité

Filter Ölabscheider Oil separator filter Filtre séparateur d'huile

Ölsammler Oil reservoir Collecteur d'huile

Thermostatventil Thermostatic valve Vanne thermostatique

kombinierter Kühler Combined cooler dispositif de refroidissement combiné

Elektromotor Electric motor Moteur électrique

Ölfilter Oil filter Filtre d'huile

Temperaturfühler Temperature sensor Sonde de température

Schraubengruppe Screw assembly Groupe de vis

Druckgeber Pressure sensor Propulseur

Kreislauf Luft-Öl-Gemisch Air/oil mixture circuit Circuit du mélange air-huile

Ölkreislauf Oil circuit Circuit d'huile

Druckluftkreislauf Compressed air circuit Circuit d'air comprimé

Federnde Stützen Spring supports Supports élastiques

Bauteilbezeichnung Component name Description du composant

Schneckenbaugruppe Worm screw assembly Ensemble à vis sans fin

Luftansaugeinheit Air intake Unité d'aspiration d'air

Luft-Öl-Kühler Air-oil cooler Dispositif de refroidissement air-huile

Ölsammelbehälter Oil sump Récipient de collecte d'huile

Pneumatisches Überdruckventil Pneumatic relief valve Vanne de surpression pneumatique

Mindestdruckventil Minimum pressure valve Vanne de pression minimale

Thermostatischer Regler Thermostatic controller Régulateur thermostatique

Ansaugluftfilter Intake air filter Filtres d'air d'aspiration

Ölabfangfilter (Ölabscheider) Oil collection filter (oil separator) Filtre d'évacuation d'huile (séparateur d'huile)

Ölrücklauf-Steuergerät Oil return control unit Unité de commande de retour d'huile

Steuerungseinheit Control unit Unité de commande

Schrank/Schutzeinrichtung mit elektrischen 

Geräten

Cabinet / protection device with electrical 

equipment

Armoire / dispositif de protection des équipements 

électriques

Druckluftbehälter Compressed air tank Réservoir d'air comprimé

Gehäuse/Lärmschutzschrank Housing / noise protection cabinet Boîtier / armoire de protection sonore

Ablasshahn Drainage cock Vanne de purge

Lufttrockner Air dryer Sécheur d'air

Abmessungen und Anschlüsse Dimensions and connections Mesures et connexions 

Luftansaugung Air intake Aspiration d'air

Ausgang Warmluft Hot air vent Sortie d'air chaud

Netzkabelanschluss Power cord connector Connexion du câble d'alimentation

Erdungskabelanschluss Ground wire connection Connexion du fil de mise à la terre

Druckluftausgang Compressed air outlet Sortie d'air comprimé

Referenz-Abmessungen Reference dimensions Dimensions de référence

Alle Angaben in mm All figures in mm Toutes les indications sont en mm

Kugelventile mit Hebel für den Lufttrockner Ball valves with lever for the air dryer Vannes à bille avec levier pour le sécheur d'air

elektrischer Ventilator Electric fan ventilateur électrique

Installation und Einbaumaße für den 

Kompressor 

Installation and mounting dimensions for the 

compressor 

Dimensions d'installation et de montage du 

compresseur  
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Explosionszeichung

en / Ersatzteillisten Explosionszeichungen Exploded drawings Vue éclatée 

Ersatzteillisten Spare parts lists Listes de pièces de rechange

Schematischer 

Schaltplan Schematischer Schaltplan Schematic circuit diagram Schéma de connexion

Kontroller AirMaster P1 AirMaster P1 Controller Contrôleur AirMaster P1

Kontroller AirMaster S1 AirMaster S1 Controller Contrôleur AirMaster S1

Lufttrockner Air dryer Sécheur d'air

Temperatursensor, Öl-Luft-Gemisch Temperature sensor, oil-air mixture Capteur de température du mélange huile-air

Luftdrucksensor Air pressure sensor Capteur de pression d'air

Regelkreis Sicherungen Control circuit fuses Fusibles du circuit de régulation

Lüfter-Sicherung Fan fuse Fusible du ventilateur

Elektromagnetische-Schütze Electromagnetic contactors Protections électromagnétiques

Lüfter-Mikroschütz Fan micro-contactor Microprotection du contacteur

Trockner-Mikroschütz Dryer micro-contactor Microprotection du sécheur

Trockner-Relais Dryer relay Relais du sécheur

thermischer Überlastungschutz des 

Antriebsmotors des Kompressor

Thermal overload protection of the compressor 

drive motor

protection contre la surcharge thermique du moteur 

d'entraînement du compresseur

Elektromotor des Kompressors Compressor electric motor Moteur électrique du compresseur

Elektromotor des Lüfters Fan electric motor Moteur électrique du ventilateur

Leistungsschalter Circuit breaker Disjoncteur

Motorstarter Motor starter Démarreur du moteur

Zusätzliches Kontakt Fan-Starter Additional fan starter contact Démarreur de ventilateur de contact supplémentaire 

Trockner automatische Schalter Automatic dryer switch Commutateur automatique du sécheur

Lüfter automatische Schalter Automatic fan switch Commutateur automatique du ventilateur

Trockner Schalter Dryer switch Commutateur du sécheur

Notaus Emergency cut-off Arrêt d'urgence

Spannung-Steuergerät Voltage control unit Régulateur de tension

Relais des Lüftermotors überhitzen Fan motor overheat relay Surchauffez le relais du moteur de ventilateur

Magnetventilsteuerung Solenoid valve control Commande de vanne solénoïde

Transformator Transformer Transformateur

Klemmblock zum Anschluss der Fernbedienung

Terminal block for connecting the remote control 

unit Bloc de serrage pour la connexion de la télécommande

Entlastung Magnetventil Solenoid valve discharge Décharge de la vanne magnétique

Eingangsschalter Input switch Commutateur d'entrée

Phasen-Kontroll-Relais Phase control relay Relais de contrôle de phase

Schematischer Schaltplan für die Kompressor-

Modelle 

Schematic circuit diagram for the compressor 

model Schéma de connexion des modèles de compresseurs 

Blockdiagramm der Verdrahtungsplatte Block diagram of the wiring board Schéma fonctionnel de la plaque de câblage

Wartung Wartung Maintenance Entretien

Ersatzteilliste für Wartungen Spare parts list for maintenance Liste des pièces de rechange pour l'entretien

Benötigte Menge/Volumen Required quantity / volume Quantité / volume requis

Ölfilter Oil filter Filtre d'huile

Luftfiltereinsatz Air filter element Activation du filtre d'air

Filter/Ölabscheider Filter / oil separator Filtre / séparateur d'huile

Filterelement des Lufttrockners Air dryer filter element Élément filtrant du sécheur d'air

Öl Oil Huile

Riemen Belt Courroie

Bei Modellen mit Lufttrockner For models with air dryer Pour les modèles avec sécheur d'air

Wartungsprotokoll Maintenance log Protocole d'entretien

Verfahren Procedure Méthode

Datum Date Date

Abhakbereich Checking off area Domaine de pointage

Kontrolle des Kühlerzustands. Wenn nötig, mit 

Druckluft reinigen

Cooler status check. If necessary, clean with 

compressed air

Vérifiez l'état du dispositif de refroidissement. Si 

nécessaire, nettoyez-le à l'air comprimé

Kontrolle der Öl-Reinheit (intensiv dunkle Farbe) 

und ggf. Öl wechseln

Oil purity check (intense dark colour) and change 

oil if necessary

Vérifiez la pureté de l'huile (couleur très foncée) et 

changez-la si nécessaire

Kontrolle der Stecker und Anschlüsse von 

elektrischen Geräten und Stromkabeln

Check of plugs and connections of electrical 

devices and power cables

Vérifiez les prises et connexions des appareils 

électriques et des câbles électriques

Austausch des Luftfilters Replacement of the air filter Remplacez le filtre d'air

Kontrolle der Riemenspannung. Wenn nötig, 

anpassen Belt tension check. If necessary, adjust Vérifiez la tension de la courroie. Ajustez si nécessaire

Ölwechsel Oil change Changez l'huile

Austausch des Ölfilters Replacement of the oil filter Remplacez le filtre d'huile

Austausch des Filter-Öl-Abscheiders 

(Separator) Replacement of the filter-oil separator (separator) Remplacez le filtre séparateur d'huile (séparateur)

Kontrolle der Sicherheitsventile. Falls 

erforderlich, austauschen Safety valves check. Replace if necessary

Vérifiez les vannes de sécurité. Remplacez si 

nécessaire

Kontrolle des Druckbehälterzustands Pressure vessel condition check Vérifiez l'état de la cuve de pression

Austausch von Dichtungen am: Saugventil, 

Mindestdruckventil, Thermostat, 

Schneckeneinheit

Replacement of seals on the: Suction valve, 

minimum pressure valve, thermostat, screw unit

Remplacez les joints de : la vanne d'aspiration, la vanne 

de pression minimale, le thermostat, l'unité à vis sans 

fin

Austausch des vollständigen Riemensatzes an 

der Schneckeneinheit

Replacement of the complete set of belts on the 

screw unit

Remplacement de l'ensemble des courroies de l'unité à 

vis sans fin

Austausch der Lager am Elektromotor

Replacement of the bearings on the electric 

motor Remplacement des roulements du moteur électrique  
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de Originalbetriebsanleitung 
en  Original instructions 

fr    Notice original 

Anhang A - Konformitätserklärung 
  EG-Konformitätserklärung 
EC-Declaration of Conformity 
CE-Déclaration de Conformité 

 
 

Hersteller: PREBENA GmbH & Co. KG 
Manufactors name:                 Seestraße 20 – 26 
Fabricant:  63679 – Schotten, Germany 
 
Hiermit erklären wir, dass die nachfolgend bezeichnete Maschine in ihrer Konzipierung und Bauart sowie in der von uns in Verkehr 
gebrachten Ausführung den nachfolgend genannten maßgebenden EG-Richtlinien, harmonisierten Normen und anderen einschlägigen 
technischen Standards entspricht: 
Angewandte Richtlinien: 2004/108/EC, 2006/42/EC, 2006/95/EC, 2011/65/EC 

Angewandte harmonisierte Normen: EN 1012-1:1996, EN 60204-1:2006, EN 61000-6-2:2005, EN 61000-6-4-2007 
 
 
Bei einer nicht mit uns abgestimmten Änderung der Maschine verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit. 
 
We hereby declare that the design and construction of the following described machines in their original factory configuration are in full 
conformity with the following list of EU guidelines, harmonized standards as well as other relevant technical standards: 
Applied directives: 2004/108/EC, 2006/42/EC, 2006/95/EC, 2011/65/EC 

Applied harmonized standards: EN 1012-1:1996, EN 60204-1:2006, EN 61000-6-2:2005, EN 61000-6-4-2007 
 
 
Any unauthorised modifications to the machine nullify the validity of this declaration. 
 
Nous déclarons par la présente que la machine ci-après désignée, par sa conception, sa construction et sa configuration, telle que mise 
en circulation par nos usines, est conforme aux Directives CEE, normes harmonies‚ es et autres normes techniques y afférentes ci-
dessous mentionnées: 
Directives appliquées:  2004/108/EC, 2006/42/EC, 2006/95/EC, 2011/65/EC 

Normes harmonisées appliquée : EN 1012-1:1996, EN 60204-1:2006, EN 61000-6-2:2005, EN 61000-6-4-2007 
 
 
Toute modification de la machine, si elle n'est pas convenue avec nous, donne lieu à la nullité de la présente déclaration. 
 
Bezeichnung der Maschine: Kompressor 
Description of machine: Compressor 
Dénomination de la machine: compresseur 

 
Maschinen Typ: 
Machine type:                                                 
Modèle de la machine:  
 
 

Serien-Nr.:      
   
Machine Number: 
Numéro de la machine: 
 
 
 
Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der technischen Dokumentation:  Herr Garwe 
Authorized person to compile the technical documentation :     Seestraße 20-26  
Mandataire pour la composition de la documentation technique:         63679 – Schotten, Germany 
 
 
 

                                                                                                                         

 
Schotten, Germany     
Ort / Place / Lieu Datum / Date / Date                                                    Unterschrift / Signature / Signature   CE-Officer 

 
PREBENA  Telefon: +49(0)6044 / 9601-0      Email: Info@PREBENA.DE 
Wilfried Bornemann GmbH & Co. KG Telefax: +49(0)6044 / 9601-820     HTTP://WWW.PREBENA.DE 
Seestraße 20-26, D-63679 Schotten 

 
      

 

 

            SK-7,5-10        SK-15-10   

http://www.buchhandel.de/?caller=vlbPublic&strFrame=titelsuche&Schlagwort=Directive%20relative%20aux%20machines%20(2006%2042%20CE)
http://www.prebena.de/
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Anhang B - Tabellen 

B.1 - Tabelle– Lieferumfang 

 
Beschreibung 

Modell Modell 

SK-7,5-10 SK-15-10 

Kompressoreinheit 1 1 

Kompressor-Bedienungsanleitung 
1 1 

Elektromotor, mit Pass 1 1 

Elektronische Steuerung. 
Bedienungsanleitung 

1 1 

Schwingungsdämpfer (Satz) -- -- 

Bedienungsanleitung Lufttrockner -- -- 

Wasserabscheider. Bedienungs- 
und Wartungsanleitung 

-- -- 

Druckbehälter Р270.11.03,  
mit Nachweiszertifikat 

1 -- 

Druckbehälter Р500.11.05,  
mit Nachweiszertifikat 

-- 1 

Schlüssel 2 2 

Transport-Verpackung 1 1 
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B.2 - Tabelle - Technische Daten 
 

 

 

 

 

Beschreibung / Einheiten 

Modell Modell 

 
 
 

SK-7,5-10 

 
 
 

SK-15-10 

Ablassen, l/min,  10 % 1000 1900 

Maximale Druckluft, bar 10.0 10 

Elektromotor, Nennleistung, kW 7.5 15 

Der äquivalente Schallpegel in einer Zone 
bei einem Abstand von mindestens 1 m von 
der Einheit überschreitet nicht, dB 

72 
 

77 

Umfang des Gehäuseschutzes ist nicht 
niedriger als 

IP20 IP20 

Drehzahl einer Schnecken-Wellen-Anordnung, 
min -1 

5900 6060 

Lufttemperatur-Unterschied am Eingang 
und Ausgang, º С 

12 12 

Luftverbrauch für Kühlung und Ansaugung, 
m 3 /Stunde, nicht mehr als 

3800 4500 

Ölgehalt in der Druckluft beim Betrieb mit 
Nennleistung, mg/m3 nicht mehr als 

3 3 

Übertragene Wärmemenge 
(Sekundärenergie) kcal/Stunde 

6400 14000 

Höhe über dem Meeresspiegel, nicht mehr 
als, m 

1000 1000 

Gesamtabmessungen, mm, nicht mehr als: 
                                                       Länge 
                                                       Breite 
                                                       Höhe 

 
1300 
680 
1585 

 
2015 
680 
1585 

Fassungsvermögen Druckbehälter, l, 5 % 270 500 

Gewicht, netto, kg, nicht mehr als 345 490 
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B.3 - Tabelle – Technische Daten der Antriebsriemen 

Code Beschreibung und Kennzeichnung Modell Menge 

67515001 ХPA-1107 SK-7,5-10 2 

67604801 XPA-1250 SK-15-10 2 

Hinweis: Der Riemen hat eine doppelte Nut-Übertragung.  
Der Riemen ist A-förmig. 

 
B.4 - Tabelle - Technische Daten der Elektromotoren 

Code 
Beschreibung und 

Kennzeichnung 
Leistungs- 

charakteristika 
Menge Modell 

67515101 
Kompressormotor 
1LE1003-1CA13-4JA4 CE IE3 

400/690 V, 50 Hz, 7,5 kW,  
2950 U/min. 

1 SK-7,5-10 

67608001 
Kompressormotor 
1LE1003-1DA33-4AA4 CE IE3 

400/690 V, 50 Hz, 15 kW, 
2960 U/min. 

1 SK-15-10 

- 
Lüftermotor 
S4D400AN1217 

400 V, 50 Hz, 0,33 kW, 
1400 U/min. 

1 SK-15-10 

 
B.5 - Tabelle – Technische Daten der Schneckeneinheit 

Code Beschreibung und Kennzeichnung 

Menge Modell 

SK-7,5-10 SK-15-10 

67502501 Schneckeneinheit EVO2 1 -- 

67600601 Schneckeneinheit EVO3 -- 1 

 

 
B.6 - Tabelle - Mindest-Querschnitt für den Kupferleiter  

Mindest-Querschnitt für den Kupferleiter 
des äußeren Schutzes, mm 

2
 

SK-7,5-10 SK-15-10 

4,0 6,0 

 
B.7 - Tabelle – Leistungsschutzschalter 

Selbstunterbrecher SK-7,5-10 SK-15-10 

C25A С50А 
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Notizen – notes - notes: 
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Anhang C - Allgemeiner Aufbau 
 

C.1 - Allgemeiner Aufbau – Funktionsdiagramm Modell: SK-7.5-10 
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C.2 - Allgemeiner Aufbau – Funktionsdiagramm Modell: SK-15-10 
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C.3 - Allgemeiner Aufbau – Modell:  SK-7.5-10 
                   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
C.4 - Allgemeiner Aufbau – Modell:  SK-7.5-10 
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C.5 - Allgemeiner Aufbau – Modell:  SK-15-10 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
C.6 - Allgemeiner Aufbau – Modell:  SK-15-10 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



PREBENA  

Wilfried Bornemann GmbH & Co. KG  

BEFESTIGUNGSTECHNIK – FASTENING TECHNOLOGY  
 

 

48 
 

Bauteilbezeichnung „Allgemeiner Aufbau C.3-6“ 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1 - Schneckenbaugruppe 

2 - Luftansaugeinheit 

3 - Elektromotor 

4 - Luft-/Öl-Kühler 

5 - Ölsammelbehälter  

6 - Pneumatisches Überdruckventil 

7 - Mindestdruckventil 

8 - Thermostatischer Regler 

9 - Ölfilter 

10 - Ansaugluftfilter 

11 - Ölabfangfilter (Ölabscheider)  

12 - Ölrücklauf-Steuergerät 

13 - Steuerungseinheit 

14 -  Schrank/Schutzeinrichtung mit 

elektrischen Geräten 

15 - Druckluftbehälter 

16 - Gehäuse/Lärmschutzschrank 

17 - Ablasshahn 
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C.7 - Allgemeiner Aufbau – Abmessungen und Anschlüsse Modell: SK-7,5-10 
 

 
1 – Luftansaugung 
2 – Ausgang Warmluft 
3 – Netzkabelanschluss 
4 – Erdungskabelanschluss 
5 – Druckluftausgang 

 
Hinweis - * Referenz-Abmessungen 
Alle Angaben in mm 
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C.8 - Allgemeiner Aufbau – Abmessungen und Anschlüsse Modell: SK-15-10 
 

 
1 – Luftansaugung     
2 – Ausgang Warmluft    
3 – Netzkabelanschluss 
4 – Erdungskabelanschluss 
5 – Druckluftausgang 
  

 Hinweis - * Referenz-Abmessungen 
 Alle Angaben in mm 
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Anhang D – Explosionszeichungen / Ersatzteillisten 
 
D.1 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.1 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.2 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.2 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.2 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.3 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.3 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.3 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.4 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.4 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.5 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.5 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.6 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.6 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 

 
 
 
 
 



PREBENA  

Wilfried Bornemann GmbH & Co. KG  

BEFESTIGUNGSTECHNIK – FASTENING TECHNOLOGY  
 

 

65 
 

D.7 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.7 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.8 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.8 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.9 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.9 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.10 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.10 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.10 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.11 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.11 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.12 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.12 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.13 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.13 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.13 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.14 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.14 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.15 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.15 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.16 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.16 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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Anhang E - Schematischer Schaltplan 
 
E.1 - Schematischer Schaltplan – Modell: SK-7,5-10 

      
 

 

 

 SK-7.5-10 

M1, 
kW 

7,5 

QF1, 
Amps 

 
20 / 25 

KK, 
Amps 

8.5 / 8.6 
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E.2 - Schematischer Schaltplan – Blockdiagramm der Verdrahtungsplatte –  
Modell: SK-7,5-10 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



PREBENA  

Wilfried Bornemann GmbH & Co. KG  

BEFESTIGUNGSTECHNIK – FASTENING TECHNOLOGY  
 

 

89 
 

E.3 - Schematischer Schaltplan – Modell: SK-15-10 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 SK-15-10 

M1, kW 15 

QF1, 
Amps 

40 / 50 

KK, Amps 15.7 / 18.1 
 

A –  Kontroller AirMaster P1 
BK –  Temperatursensor Öl-Luft-Gemisch 
BP –  Luftdrucksensor 
FU1-FU7 – Regelkreis Sicherungen 
K1-K3 – Elektromagnetische Schütze Uc=24VAC 
KK –  Thermischer Überlastungschutz des Antriebsmotors vom Kompressor 
M –  Electromotor vom Kompressor  
QF1 –  Leistungsschalter  
QS1 –  Eingangsschalter 
SB –  Notaus 
SF –  Phasen-kontroll-Relais 
T –  Der Transformator 0.1kVA-400/24V 
XT1 – Klemmblock zum Anschluss der Fernbedienung 
YA –  Magnetventilsteuerung 24 VAC 
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E.4 - Schematischer Schaltplan – Blockdiagramm der Verdrahtungsplatte –  
Modell: SK-15-10 
 
 

T
   

 

P
   

 
E

   
 

X
   

 
T

   
 

1
   

 

Q
   

 
S

   
 

F    U    1    

F    U    2    

F    U    3    

F    U    4    

F    U    5    

F    U    6    

F    U    7    

F    U    8    

Q
   

 
F

   
 

Ê
   

 
3

   
 

Ê
   

 
2

   
 

S
   

 
F

   
 

Ê
   

 
Ê

   
 

1
   

 

Ê
   

 
1

   
 

 
 
 



PREBENA  

Wilfried Bornemann GmbH & Co. KG  

BEFESTIGUNGSTECHNIK – FASTENING TECHNOLOGY  
 

 

91 
 

Anhang F – Wartung 
F.1 - Wartung - Ersatzteilliste für Wartungen Modell: SK-7,5-10 , SK-15-10 

 

 
Code 

 

 
Beschreibung SK-7,5-10 SK-15-10 

67504801 Ölfilter  1 -- 

67502601 Luftfiltereinsatz  1 -- 

67504901 Filter/Ölabscheider  1 -- 

Siehe Punkt 8.3.2 Öl kg (l)  4.2 (4,8) -- 

Siehe Anhang D  Riemen 2 -- 

    

67601701 Ölfilter  -- 1 

67502601 Luftfiltereinsatz  -- 1 

67601801 Filter/Ölabscheider  -- 1 

Siehe Punkt 8.3.2 Öl kg (l)  -- 5 (5,5) 

Siehe Anhang D  Riemen -- 2 
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F.2 - Wartung - Wartungsprotokoll - Modell: SK-7,5-10 , SK-15-10 
 

Verfahren  

D
a
tu

m
  

        

Kontrolle des Kühlerzustands. Wenn nötig, mit 

Druckluft reinigen 

A
b

h
a

k
b

e
re

ic
h
  

        

Kontrolle der Öl-Reinheit (intensiv dunkle Farbe) 

und ggf. Öl wechseln 

        

Kontrolle der Stecker und Anschlüsse von 

elektrischen Geräten und Stromkabeln 

        

Austausch des Luftfilters         

Kontrolle der Riemenspannung. Wenn nötig, 

anpassen 

        

Ölwechsel 
        

Austausch des Ölfilters 
        

Austausch des Filter-Öl-Abscheiders 

(Separator) 

        

Kontrolle der Sicherheitsventile. Falls 

erforderlich, austauschen 

        

Kontrolle des Druckbehälterzustands          

Austausch von Dichtungen am: Saugventil, 

Mindestdruckventil, Thermostat, 

Schneckeneinheit 

         

Austausch des vollständigen Riemensatzes an 

der Schneckeneinheit 

         

Austausch der Lager am Elektromotor          
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Notizen – notes - notes: 
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1   Informations générales  
 

1.1 Ce mode d'emploi et la fiche technique contiennent les caractéristiques techniques 
fournies par le fabricant pour le compresseur, le mode d'emploi précis et les 
consignes d'entretien. 

1.2 Avant d'utiliser le compresseur, l'opérateur doit lire attentivement ce mode d'emploi 
et suivre ses indications à la lettre pour assurer la sécurité et le bon fonctionnement 
du compresseur. 

1.3 Pour les composants supplémentaires, voir les modes d'emploi suivants :  
 

 MOTEUR ÉLECTRIQUE 

 SÉCHEUR D'AIR 

 SÉPARATEUR HUILE / EAU 

 SYSTÈMES DE FILTRATION 

 PURGE AUTOMATIQUE DU CONDENSAT 
 

1.4 Le fabricant se réserve le droit d'apporter des changements à la construction et à la 
conception du compresseur sans préavis et sans le mentionner spécifiquement 
dans ce manuel, pour améliorer la performance et la durée de vie du compresseur.  

 
REMARQUE : CE COMPRESSEUR EST ÉQUIPÉ D'UNE COMMANDE 
ÉLECTRONIQUE QUI LE SURVEILLE ET ÉMET DES MESSAGES CONCERNANT 
SON ÉTAT DE FONCTIONNEMENT, D'ALARME EN D'ENTRETIEN. 
 

2            Volume de livraison 
 

Le volume de livraison complet du compresseur est indiqué à l'annexe B. 
 

2 Consignes de sécurité 
 

2.1 Les consignes de sécurité sur le compresseur doivent être maintenues dans un état 
lisible. 

2.2 Les exigences de sécurité répondent aux normes EN1012 et IEC 60204-1. 
2.3 Les remarques ont la signification suivante : 

 

      

ATTENTION 
Haute tension 

   ATTENTION 

Haute température 

      

ATTENTION 

Sous pression 

       

ATTENTION  
Cet appareil fonctionne automatiquement et sans avertissement 

      

N'ouvrez la vanne qu'après avoir branché le tuyau pneumatique  
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 Ne retirez pas la prise en cours de fonctionnement 

          

L'opérateur doit lire les indications 

      

Assurez-vous que toutes les pièces mobiles, les protections et 
les couvercles sont bien attachés 

      Commutateur de démarrage / d'arrêt 

 
Valeur caractéristique du bruit 

 
 

2.4 Faites particulièrement attention à toutes les remarques avec le symbole 
d'avertissement suivant. 
 

2.5 L'entretien et l'utilisation du compresseur ne sont accessibles qu'aux personnes ayant 
pris connaissance des consignes d'utilisation, ainsi que des consignes de sécurité et 
de premiers soins.  

2.6 Le compresseur est utilisé pour comprimer l'air atmosphérique. Il ne doit pas être 
utilisé pour comprimer d'autres types de gaz. 

2.7 L'air comprimé peut être utilisé à des fins diverses, par ex. : la charge du moteur, les 
outils pneumatiques, la teinture, le nettoyage avec des agents à base d'eau, etc. Il est 
important que le fonctionnement et les réglementations applicables pour tous ces cas 
soient connus et respectés.  

2.8 En cours de fonctionnement, assurez-vous que le compresseur est en parfait état et 
que tous les dysfonctionnements sont corrigés immédiatement. 

2.9 Respectez les normes actuelles et la réglementation anti-incendie en cours de 
fonctionnement. 

2.10 Pour utiliser le compresseur, portez toujours des lunettes de protection pour protéger 
vos yeux contre les objets étrangers pouvant être contenus dans le flux d'air.  

2.11 En cas de bruit excessif, une protection auditive appropriée doit également être 
portée.  

2.12 N'utilisez pas les pièces du compresseur comme un support ou guide. 
2.13 Consignes de sécurité pour l'utilisation de la cuve de pression : 

 utilisez la cuve de pression correctement et en respectant les limites de pression 
et de température ; 

 Surveillez toujours l'état des dispositifs de protection et des unités de contrôle. 
Vérifiez que le pressostat, la vanne de sécurité, les autres vannes et le 
manomètre fonctionnent correctement ; 

 une fois par jour, purgez le condensat formé dans la cuve de pression. 
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    NE JAMAIS : 

 UTILISER LE COMPRESSEUR SANS MISE À LA TERRE ; 

   ACTIVER LE COMPRESSEUR SI LE REVÊTEMENT DU BOÎTIER A ÉTÉ 
RETIRÉ ; 

 ATTACHER LE COMPRESSEUR À UNE SOURCE D'ALIMENTATION 
ÉLECTRIQUE STANDARD OU À L'AIDE D'UNE RALLONGE EN CAS DE 
PERTE DE TENSION DE PLUS DE 5 % DE LA TENSION NOMINALE ENTRE 
LA SOURCE D'ALIMENTATION ÉLECTRIQUE ET LE POINT DE CHARGE 
(IEC 60204, K.13.5) ;  

 UTILISER LE COMPRESSEUR SANS COMMANDE ÉLECTRIQUE OU AVEC 
DES DISPOSITIFS DE PROTECTION ABÎMÉS ;  

 UTILISER LE COMPRESSEUR SANS QU'IL SOIT EN ÉTAT DE 
FONCTIONNER OU SANS ENTRETIEN PRÉVENTIF RÉGULIER ;  

 APPORTER DE CHANGEMENTS OU DE MODIFICATIONS AU SYSTÈME 
ÉLECTRIQUE OU D'ALIMENTATION EN AIR, NOTAMMENT DE 
RÉAJUSTEMENT DE LA VALEUR MAXIMALE DE PRESSION D'AIR ET DE 
LA VANNE DE SÉCURITÉ ; 

 MODIFIER LES CUVES DE PRESSION PAR LE MONTAGE OU LE SOUDAGE 
DE PIÈCES OU PAR LE BRANCHEMENT D'APPAREILS  
IMPACTANT LE FONCTIONNEMENT. EN CAS DE DÉFAUT OU DE SIGNES 
DE ROUILLE, REMPLACEZ L'ENSEMBLE DE LA CUVE SOUS PRESSION ;  

 UTILISER LE COMPRESSEUR SANS PROTECTIONS DES COURROIES 
TRAPÉZOÏDALES ; 

 TOUCHER LE CIRCUIT D'AIR SOUS PRESSION OU LES AILETTES DE 
REFROIDISSEMENT DU MOTEUR ÉLECTRIQUE EN COURS DE 
FONCTIONNEMENT, CELLES-CI POUVANT ÊTRE EXTRÊMEMENT 
CHAUDES ;  

 UTILISER LE COMPRESSEUR AVEC DES MAINS MOUILLÉES OU LE 
TOUCHER AVEC DES CHAUSSURES MOUILLÉES ; 

 DIRIGER LE FLUX D'AIR COMPRIMÉ VERS UNE PARTIE DE VOTRE CORPS 
OU VERS DES PERSONNES SE TROUVANT À PROXIMITÉ ;  

 AUTORISER L'ACCÈS DE PERSONNES NON AUTORISÉES, D'ENFANTS 
OU D'ANIMAUX À LA ZONE DE TRAVAIL ;  

 CONSERVER DE KÉROSÈNE, DE PÉTROLE OU D'AUTRES LIQUIDES 
INFLAMMABLES À L'ENDROIT OÙ SE TROUVE LE COMPRESSEUR ; 

 LAISSER LE COMPRESSEUR CONNECTÉ AU SECTEUR  
 S'IL N'EST PAS UTILISÉ ;  

 RÉPARER LE COMPRESSEUR :  

 S'IL EST RELIÉ AU SECTEUR ; 

 S'IL EST SOUS PRESSION ; 

 SI AUCUNE MESURE N'A ÉTÉ PRISE POUR EMPÊCHER L'ALLUMAGE 
ACCIDENTEL DE L'APPAREIL : DÉMARRAGE DU MOTEUR, PURGE DE 
PRESSION D'AIR ; 

 TRANSPORTER LE COMPRESSEUR SOUS PRESSION.  
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4  Usage 
 
4.1 Le compresseur sert à produire de l'air comprimé pour l'alimentation d'appareils 

pneumatiques, d'installations et d'outils dans les secteurs de l'industrie et de 
l'artisanat. Certains types de compresseurs sont équipés d'un filtre d'élimination de 
l'humidité ou de particules de pétrole sous forme d'aérosol (pulvérisées), liquide ou 
vapeur. Pour produire de l'air comprimé particulièrement pur, le montage d'un filtre / 
dessiccateur adapté est nécessaire. 

4.2 L'air comprimé produit par l'unité ne peut pas être utilisé pour les produits 
pharmaceutiques, la transformation des aliments ou à des fins sanitaires sans filtrage 
spécifique ultérieur. 

4.3 Les compresseurs sont conçus pour fonctionner en continu. 
 
5 Caractéristiques techniques  
 
5.1 Le compresseur a été conçu et fabriqué conformément aux exigences générales de 

sécurité, aux normes relatives à ce type d'appareils et aux réglementations 
techniques applicables.  

5.2 Les principales données techniques du compresseur sont indiquées en annexe B. 
5.3 Pour les caractéristiques techniques de la courroie d'entraînement du compresseur, 

veuillez vous référer à l'annexe B. 
 

5.4 Pour les caractéristiques techniques des moteurs électriques, veuillez vous référer à 
l'annexe B. 

 
REMARQUE : LE MOTEUR ÉLECTRIQUE INTÉGRÉ A UN DEGRÉ D'EFFICACITÉ 
IE2 POUR L'INSTALLATION DANS UN COMPRESSEUR. 
 

5.5 Pour les caractéristiques techniques de l'unité à vis sans fin, veuillez vous référer à 
l'annexe B. 
 

5.6 Le compresseur doit être connecté à une source de courant triphasé (400 V). La 
tension et les valeurs nominales de la source d'alimentation électrique et la 
fréquence du courant sont indiquées en annexe B de ce manuel. 

5.7 La pression dans la cuve d'air / de pression est réglée automatiquement par la 
commande électronique et les appareils de commande du compresseur. 

5.8 Les compresseurs fonctionnent de manière fiable à une température ambiante de 
+5 °C à +40 ° С et une humidité relative maximale inférieure ou égale à 90 %.  

 
6 Mise en service 
 
6.1 Informations générales 

Déballez prudemment le compresseur et vérifiez que la livraison est complète. 
Assurez-vous qu'il n'y a pas de signes visibles de dégâts dus au transport : 
- Retirez les revêtements du boîtier du compresseur. 
- Examinez-le pour vérifier qu'il est étanche et ne comporte pas de fuites d'huile. 
- Vérifiez le niveau d'huile à travers l'oculus de l'indicateur d'huile.  
Il est recommandé de remplir ou renouveler l'huile comme décrit au point 8.3.3 de ce 
manuel. Les pièces de rechange nécessaires pour l'entretien technique (filtre d'huile, 
filtre d'air, séparateur d'huile et une série de courroies) doivent être obtenues auprès 
du concessionnaire ou du fabricant.  
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6.2   Mise en service de la cuve de pression 
L'utilisation et la méthode de fabrication de la cuve de pression sont régies par les 
lois locales. 
Les documents relatifs à la cuve de pression et au compresseur associé doivent être 
conservés en lieu sûr pendant toute la durée de vie de la cuve de pression. 

 
6.3   Installation 

 
NE PAS UTILISER LE COMPRESSEUR PAS À DES ENDROITS À RISQUE 
D'EXPLOSION OU UN INCENDIE ! 
 
 
NE PAS UTILISER LE COMPRESSEUR EN CAS DE PLUIE ! 

 
 

6.3.1 L'encombrement du compresseur est indiqué en annexe B. 
 

6.3.2 Pour que le compresseur fonctionne normalement, la température ambiante ne doit 
pas être inférieure à +5 °С ni supérieure à 40 °С. Le fonctionnement à une 
température inférieure conduit à l'entrée de condensat dans l'huile, limitant ses 
propriétés de lubrification, ce qui réduit la durée de vie de l'unité à vis sans fin et 
augmente le risque de défaillance.  

 
Le fonctionnement du système à des températures supérieures à la valeur maximale 
réduit le coefficient d'efficacité de l'échangeur de chaleur et du refroidissement 
d'huile du système. 
 
L'augmentation de la température de l'huile provoque l'activation de la protection 
thermique qui coupe / interrompt le fonctionnement du compresseur. La température 
de fonctionnement est indiquée dans l'affichage LED de l'unité de commande. L'air 
aspiré ne doit pas contenir de poussière, de gaz explosifs, inflammables ou autres, 
de solvants, de colorants sous forme d'aérosols ou de vapeurs toxiques. 
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6.3.3 Montage des amortisseurs en caoutchouc (compresseurs sans chaudière 
uniquement) 
Les amortisseurs en caoutchouc amovibles doivent être montés sur les supports du 
boîtier du compresseur à vis. 

 
N'ATTACHEZ PAS LE COMPRESSEUR SOLIDEMENT AU SOL OU À LA PLAQUE 
DE BASE ! 
 

 
 

                                   
 

  
 
        
 

 
 
 

 
 

6.3.4 Placez le compresseur sur une surface plane horizontale pour assurer une meilleure 
lubrification des pièces mobiles et l'évacuation complète du condensat. Assurez-vous 
que le compresseur est positionné sur une surface plane, antidérapante à base de 
matériau résistant à l'huile, au feu et à l'usure. 
 

6.3.5 Assurez un accès facile à l'unité de commande, au filtre d'aspiration et au bouton 
d'évacuation du condensat. Pour assurer une bonne ventilation et un refroidissement 
efficace, le compresseur doit être situé à une distance d'au moins 50 cm de la paroi.
      

 
6.4 Connexion à un système d'air 
6.4.1 Pour raccorder le compresseur à un système d'air ou à une unité d'exécution, vous 

devez utiliser des vannes pneumatiques et tuyaux flexibles avec les bonnes 
dimensions et caractéristiques (diamètre, pression et température). 

 
6.4.2 Il est recommandé d'équiper la conduite de sortie d'un réducteur de pression ou 

autre dispositif similaire pour assurer la réduction de la pression de l'air évacué de la 
cuve de pression. 

 
 

1 - Amortisseur  
2 - Vis  
3 - Écrou  
4 - Rondelle 

Figure 1 
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6.5 Connexion d'utilisation secondaire de l'énergie thermique évacuée 
La chaleur émise par le dispositif de refroidissement de compresseur peut être 
utilisée. L'air évacué contient de la chaleur et peut être utilisé en tant que chauffage 
d'air à l'emplacement du compresseur ou dans un autre domaine de la construction. 
Dans ce cas, les composants de hotte de captage et de gaine pour la propulsion de 
l'air évacué doivent avoir une surface de section transversale plus grande que le 
dispositif de refroidissement. Il est également nécessaire de continuer à propulser 
l'air à l'aide d'un ventilateur mécanique pour assurer un débit d'air constant.  
Les composants de hotte de captage et de gaine directement au-dessus du dispositif 
de refroidissement doivent être amovibles à des fins d'inspection. 

 
6.6 Connexion à l'alimentation électrique 

Les variations de tension autorisées dans l'alimentation électrique doivent 
correspondre aux données indiquées dans le manuel fourni. 
 
Un câble électrique doit respecter toutes les normes de sécurité et avoir une section 
transversale adaptée à la consommation électrique du compresseur. Toutes les 
connexions électriques doivent être effectuées par un électricien qualifié. La 
connexion du compresseur à l'alimentation électrique doit passer par une liaison 
solide avec un isolant approprié. 
 
Le compresseur est équipé d'un commutateur marche / arrêt pour l'entretien et les 
réparations. 
Le compresseur doit être correctement mis à la terre. Connectez le conducteur de 
protection du câble électrique à la connexion PE (armoire) conformément aux 
exigences de la norme IEC 60204-1. 
 
La mise à la terre doit être dotée d'un noyau solide de cuivre avec une section 
transversale, comme indiqué à l'annexe B. 
 
Conformément à la norme IEC 60204-1, l'alimentation doit être dotée d'un 
disjoncteur. 
 
L'alimentation électrique du compresseur doit être équipée d'un disjoncteur (fusible) 
pour protéger le compresseur contre des courts-circuits. Cela doit se faire 
conformément au disjoncteur d'urgence. 

 
 
Les compresseurs sont adaptés pour une utilisation avec une alimentation en 
courant triphasé (400 V, 50 Hz), avec une tolérance de 10 % ou 1 % uniquement. Le 
moteur électrique comporte une commutation en étoile-triangle. La tension de 
l'ensemble du circuit de commande et de signalisation est de 24 volts CA. 

 
6.7 Les schémas de connexion des compresseurs se trouvent à l'annexe E. 
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7 Fonctions et utilisation 
 

7.1 Fonctions 
 

7.2 Principe de fonctionnement  
 

L'air de l'atmosphère passe à travers le filtre d'air et la vanne d'admission, vers la 
paire de vis sans fin, au niveau de laquelle il est mélangé à l'huile et comprimé. Le 
mélange air-huile est propulsé sous pression dans le récipient de collecte d'huile, où 
la première filtration grossière / séparation a lieu. En raison de son poids intrinsèque 
plus élevé, l'huile coule vers le bas du boîtier du récipient de collecte d'huile. 
 
Par la suite, le mélange air-huile pénètre dans le filtre / séparateur d'huile, où a lieu la 
dernière filtration / séparation de l'huile et de l'air du mélange. 
 
L'huile est propulsée via la conduite / le tuyau d'huile dans le dispositif de 
refroidissement, où elle se refroidit et passe à travers le filtre d'huile et revient à la 
paire de vis sans fin pour que le cycle puisse recommencer. L'huile a pour fonction 
de refroidir l'air pendant le cycle de compression, de lubrifier les roulements et de 
sceller la surface des vis sans fin. 
 
L'air purifié des résidus d'huile par le filtre / séparateur est refroidi en circulant dans le 
circuit d'air du dispositif de refroidissement. Ensuite, il arrive à la sortie avec une 
température sensiblement inférieure et seulement une petite quantité de résidus 
d'eau et d'huile. 
 

7.3 Pour le schéma fonctionnel de l'unité de compresseur, voir annexe C.  
 
7.4 Pour la structure générale du compresseur, voir annexe C. 
 
7.5 L'unité de commande est montée comme montré à la figure 2 : 
 Pour les consignes d'utilisation de la commande électronique, voir point 7.8. 
   
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

0
1

1 23

1- Commande électronique 
2- Commutateur principal 
3- Manomètre 

Figure 2 
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7.6 Dispositifs de protection de l'unité de compresseur 
Le compresseur est équipé des dispositifs de protection et des unités de commande 
suivants qui contribuent à la protection et au réglage des principaux composants et 
fonctions. Il s'agit : 
 
1  de la vanne de sécurité montée sur le réservoir d'air comprimé (le cas 

échéant), 
2  de la vanne de sécurité montée sur le récipient de collecte d'huile,  
3  des fusibles FU 1-FU5 (à 5,5, 7,5, 22, 30 et 37 KW), FU 1-FU8 (à 11 et 

15 KW) (voir l'annexe E) : pour la protection de tous les circuits de 
commande et de signalisation, 

4  des disjoncteurs de protection de l'alimentation électrique contre les courts-
circuits, 

5  des moniteurs de tension de protection contre les pertes, les phases 
asymétriques et les séquences de phase incorrectes. 

6  du relais de température (sur la plaque de câblage) qui protège le moteur du 
compresseur contre les surcharges. Le compresseur est désactivé en 
appuyant sur le relais de température. 

7  de la commande programmable qui surveille la température et la pression et 
règle automatiquement le compresseur. 

8  dans les cas suivants, il n'est pas possible d'allumer le compresseur 
normalement et le circuit électrique est séparé : 

 
-  en cas de rétablissement de la tension après une panne de courant ; 
-  si la température de l'huile dépasse la limite autorisée de 100 °С 
-  en cas d'activation du relais de température ; 
-  en cas d'indication de surpression. 

 
ATTENTION : LE COMPRESSEUR EST ARRÊTÉ EN CAS D'URGENCE 
(ACTIVATION DE LA PROTECTION). AVANT DE RÉINITIALISER LE 
COMPRESSEUR, DÉTERMINEZ LA CAUSE DE LA DÉFAILLANCE ET VÉRIFIEZ 
LES POINTS SUIVANTS : 
 
1  TENSION, CHANGEMENT DES TROIS PHASES D'ALIMENTATION 

ÉLECTRIQUE. CONTRÔLE DE LA TENSION DE PHASE ET DES 
CONNEXIONS. 

2  SI LA PROTECTION THERMIQUE DU MOTEUR EST ACTIVÉE : 
 - LAISSEZ LA PROTECTION THERMIQUE SE RÉINITIALISER 

AUTOMATIQUEMENT. 
 - APPUYEZ SUR LE BOUTON « RÉINITIALISER ». 
 - ALLUMEZ LE COMPRESSEUR. 
3  SI LA PROTECTION THERMIQUE DU COMPRESSEUR EST ACTIVÉE, 

VÉRIFIEZ : 
- SI LE NIVEAU ET LES CARACTÉRISTIQUES DE L'HUILE SONT 
CORRECTS. 
- SI LE VENTILATEUR / DISPOSITIF DE REFROIDISSEMENT EST 
PROPRE. 
- LA TEMPÉRATURE AMBIANTE. 
- LA CHARGE DE FILTRE. 
- SI LA TEMPÉRATURE DESCEND À 97 °С, APPUYEZ SUR LE BOUTON 

« RÉINITIALISER » ET ALLUMEZ LE COMPRESSEUR. 
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Si toutes les mesures mentionnées ci-dessus sont terminées et que le compresseur 
ne fonctionne toujours pas ou que l'erreur de désactivation persiste, adressez-vous à 
la société qui effectue l'entretien annuel du compresseur ou contactez le vendeur ou 
le fabricant. 
 
Un contrôle du sens de rotation de l'arbre d'entraînement de l'ensemble de vis sans 
fin (indiqué par une flèche sur le boîtier de l'ensemble de vis sans fin) est effectué 
par un professionnel à l'installation et à la mise en service du compresseur. Le relais 
de commande de tension verrouille le compresseur pour empêcher qu'il ne soit mis 
sous tension malgré une connexion de phase incorrecte ou une tension de 
fonctionnement inacceptable de l'alimentation électrique. 
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7.7 Utilisation 
7.8 Contrôleur AirMaster P1 
 
7.8.1 Caractéristiques techniques 

L'appareil de commande électronique multifonctionnel (contrôleur AirMaster P1) est 
conçu conformément aux directives et normes de l'UE. Le contrôleur est conçu pour 
la commande des compresseurs à vis. Le boîtier résistant à la corrosion de lu 
contrôleur est en alliage d'aluminium. 
 
Le contrôleur dispose d'un clavier de polyéthylène de classe de protection IP65 et 
IP20 (autres éléments).  
 
La communication des signaux d'entrée et de sortie passe par le commutateur de 
contact. Le contrôleur X01 est alimenté par le réseau de 24 V CA +/- 15 %,d'une 
fréquence de 50 ou 60 Hz. La consommation électrique max. du contrôleur est de 
220 mA. Toutes les informations sont affichées à l'aide d'un écran à cristaux liquides 
(LCD) de 45 mm x 25 mm (avec éclairage). 

 
LE BOUTON D'ARRÊT D'URGENCE NE PEUT ÊTRE UTILISÉ QU'EN CAS 
D'URGENCE ! 
 
ATTENTION : EN CAS DE DÉFAILLANCE D'UNE PHASE (40 S ET PLUS) ET DE 
SOUS-TENSION (TENSION INFÉRIEURE À 19,8 V CA), LE CONTRÔLEUR 
ÉTEINT LE COMPRESSEUR ! 

 
7.8.2 Affichage du contrôleur 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        1 : Valeurs fondamentales de l'écran                    (0,1.......999) 

  2 : Unités de mesure (bar, psis, 
o
C, 

o
F)  

  3 : Valeurs fondamentales du menu opérateur              (0,1.......999) 

  4 : Unités de mesure du menu opérateur (bar, psis, 
o
C, 

o
F, h, Lhr) 

  5 : Icônes de mode   

                                         6 : Icônes d'entretien 

 

 
 

- Démarré 

- Opérationnel 

- Charge 

- Entretien 

- Avertissement 

 

Figure 3 
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Le contrôleur possède une mémoire à long terme pour le stockage des données de 
fonctionnement : temps de fonctionnement, relevé du compteur d'heures, modes du 
système, etc. 
 
Entrée : Entrée analogique X02 (contacts 1 et 2) :  
Propulseur (contact 3 et 4) : indicateur de température ; entrée numérique X03 - 
entrée numérique à deux chiffres de 24 V CA de commande : alarme d'arrêt 
d'urgence, alarme de protection du moteur (entraînement),  
alarme de protection du moteur (ventilateur), contrôle de phase. 
 
Sortie : Sortie numérique X04 - sortie à quatre pôles par le relais (jusqu'à 2 A de 
charge réactive de 230 V CA), ressources 100 000 cycles : protection principale, 
protection étoile, protection delta, vanne électromagnétique. 

 
7.8.3 Boutons du contrôleur 

 

 

 

Marche 

 

  Arrêt 

  

  Arrière 

 

  Entrée 

 

            Descendre  

 

  Monter 

 

 

 
7.8.4 Description fonctionnelle 

 
Lors de la mise en marche du compresseur, la pression à la sortie d'air ainsi que la 
température du mélange air-huile (au niveau de la paire de vis) sont affichées à 
l'écran. Il existe trois modes de fonctionnement, indiqués par les icônes suivantes : 

 
Mode veille (le moteur est en marche et le système démarre 
automatiquement en atteignant la valeur de pression requise). 
 
Mode ralenti (la vanne de commande est désactivée, le moteur est en 
marche). Le temps jusqu'au prochain passage en mode veille ou en 
mode de fonctionnement est indiqué (du compte à rebours). 
 
Mode de fonctionnement (le moteur est en marche, la vanne de commande 
est activée).  

  

 Pour sélectionner le paramètre souhaité, utilisez les boutons (monter) et (descendre). 

Figure 4 
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                                                 Valeurs fondamentales de l'écran (bar ou psis) 
                                                    
 
                                                Température (oC ou oF) 
 
 
 
23 456 h Temps de fonctionnement total de l'installation, en heures 
 
16 420 LHr Temps de fonctionnement en mode de fonctionnement, en heures 
 
2000H1 Filtre d'air, en heures 
 
4000H2 Filtre d'huile, en heures 
 
4000H3 Séparateur d'huile, en heures 
 
4000H4 Changement d'huile, en heures 
 
500H5 Service, en heures 
 

 
7.8.5 Indications à l'écran 

 
Avertissement « A » : le symbole           s'allume, le compresseur continue à 
fonctionner. 

 
Code Message 

A : 2050 Erreur de réglage de l'entrée numérique C5 (non pertinente) 

A : 2060 Erreur de réglage de l'entrée numérique C6 (non pertinente) 

A : 2118 Surpression (valeur de pression maximale + 0,2 bar). 

A : 2128 Température excessive du mélange air-huile (plus de 97
° 
C) 

A : 2816 Panne de courant 

A : 3123 La température est inférieure à la valeur de consigne inférieure température 

A : 3423 Température trop basse : le fonctionnement n'est pas possible. Effacer l'erreur manuellement 
(Réinitialiser) n'est pas possible 

A : 4804 Le temps jusqu'au remplacement du filtre d'air est écoulé 

A : 4814 Le temps de travail du filtre est écoulé 

A : 4824 Le temps jusqu'au remplacement du séparateur d'huile est écoulé 

A : 4834 Le temps jusqu'au remplacement de l'huile est écoulé 

A : 4844 Le temps d'utilisation d'autres pièces d'entretien est écoulé 
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Avertissement E : le symbole clignotant           indique que le compresseur est à 
l'arrêt. 

 
Code Erreur Réparation 

E : 0010 ARRÊT D'URGENCE Le bouton d'ARRÊT D'URGENCE a été  
appuyé. Remettez le commutateur en  
bonne position 

E : 0020 Surcharge du moteur (compresseur) Vérifiez : le fonctionnement du moteur  
électrique, le réglage du relais de chaleur,  
la tension de la courroie, la température de  
l'air dans l'armoire 

E : 0030 Surcharge du moteur (ventilateur) Vérifiez : le fonctionnement du moteur  
électrique, les éventuelles interférences 
mécaniques 

E : 0040 Manque de phases ou séquence de  
phases incorrecte 

Vérifiez si la phase est disponible 

E : 0050 (non occupé)  

E : 0060 (non occupé)  

E : 0115 Sonde de pression défectueuse ou  
abîmée 

Vérifiez la connexion de la sonde  
et remplacez le capteur 

E : 0119 Alarme de pression maximale  
(Valeur de pression maximale + 0,3 bar) 

Vérifiez le bon fonctionnement du  
compresseur 

E : 0125 Sonde de température défectueuse ou  
abîmée 

Vérifiez la connexion de la sonde, mesurez 
la résistance et remplacez le capteur 
si nécessaire 

E : 0129 La température maximale du mélange  
air-huile (plus de 100

 °
C) 

Vérifiez le niveau d'huile, le filtre, le 
fonctionnement du 
thermostat, la propreté du dispositif de 
refroidissement 

 
7.8.6 Compte à rebours de service 

 
 Il existe cinq comptes à rebours : 
 

• du filtre d'air, en heures 
• du filtre d'huile, en heures 
• du séparateur d'huile, en heures 
• de changement d'huile, en heures 
• de service, en heures 

 
7.8.7 Accès au menu 

 
Les mots de passe pour les éléments de menu, s'il vous plaît contactez votre 
fournisseur de services ou le fabricant. 
 

Menu opérationnel 
Pos Préfixe Description Marge Valeur de réglage 

1 1.Pu Valeur de réglage de pression supérieure 1-68 bar 10,0 bar 

2 1.PL Valeur de réglage de pression inférieure 0,8 à 67,8 bar 7,8 bar 

3 1.P- Unités d'affichage de pression bar / psis  Bar 

4 1.t- Unités d'affichage de température 
o
C, 

o
F 

o
C 

5 1.bt Temps de souffle 0 à 120 secondes 30 secondes 

6 1.St Temps d'arrêt 0 à 30 secondes 10 secondes 

7 1.P- Unités d'affichage de pression bar / psis Bar 

8 1.t- Unités d'affichage de température 
o

C / 
o

F 
o

C 

9 1.At Temps de redémarrage automatique 0 à 120 secondes 10 secondes 

http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Beschreibung.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Spanne.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Einstellwert.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Einstellwert.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Einstellwert.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Einheiten.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Einheiten.html
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Menu de configuration 
Pos Préfixe Description Marge Valeur de réglage 

1 2.Sd Temps du moteur étoile-triangle 0.0 à 20.0 secondes 5,0 secondes 
2 2.Ad Adresse réseau (RS485 option) (non occupée) 1 à 12 1 
3 2.LS Source de chargement (non occupée) 0=local, 1=RS485, 2=Dig.In. 0=local 

4 2.SS Source de démarrage (non occupée) 0=local, 1=RS485, 2=Dig.In. 0=local 

6 2.PF Niveau de pression haut 0,8 à 67,8 bar 10.5 bar 

7 2.tA Alarme de niveau de température haute 50 à 248 
°
C 110 

o
C 

8 

2.tF 

Niveau de température haute 
52 à 250

 °
C 110 

o
C 

9 2.d2 Entrée numérique « C2 » (non occupée) ------- ------- 

10 2.d3 Entrée numérique « C3 » (non occupée) ------- ------- 

11 2.d4 Entrée numérique « C4 » (non occupée) ------- ------- 

12 2.d5 Entrée numérique « C5 » (non occupée) ------- ------- 

13 2.d6 Entrée numérique « C6 » (non occupée) ------- ------- 

14 2.Po Calibrage du capteur de pression de décalage -1,5 à 1,5 bar 0,0 bar 

15 2.Pr Calibrage du capteur de pression de domaine 0.0 à 105 bar 16,0 bar 

16 2.tL Inhibez la charge thermique basse 1 à 70 °
C 2,0  oC 

17 2.tr Inhibez la course de température basse -20 o
C à 10

 o
C -10  oC 

18 2.L1 Préfixe d'accès au menu opérationnel 0-9 000 000* 

19 2.L2 Préfixe d'accès au menu de configuration 0-9 000 0*** 

20 2.Af (H1) Filtre d'air, en heures -999-3 000 h 2 000 h 

21 2.Of (H2 Filtre d'huile, en heures -999-3 000 h 4000 h 

22 2.Se (H3) Séparateur d'huile, en heures -999-3 000 h 4000 h 

23 2.Oc (H4) Changement d'huile, en heures -999-3 000 h 4000 h 

24 2.Sh (H5) Service, en heures -999-3 000 h 500 h 

25 2.rt Ligne de débordement en temps 0-600 secondes 300 secondes 

26 2.bt Temps de souffle 0-120 secondes 30 secondes 

27 2.St Temps d'arrêt 0 à 30 secondes 10 secondes 

28 2.At Temps de redémarrage automatique 0-120 secondes 10 secondes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Beschreibung.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Spanne.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Einstellwert.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Netzwerkadresse.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Digitaleingang.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Digitaleingang.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Digitaleingang.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Digitaleingang.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Digitaleingang.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/nicht.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/belegt.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Zeilen%C3%BCberlauf.html
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7.8 Première mise en service 
 

Mettez le commutateur principal en position « I ». La pression d'air et la température 
de la vis sans fin sont affichées sur l'unité de commande. Appuyez sur le bouton 
MARCHE pour activer le compresseur. Si le compresseur ne démarre pas en 
appuyant sur le bouton MARCHE, recherchez l'erreur et suivez les consignes dans la 
section appropriée du mode d'emploi. Si le compresseur démarre, gardez la vanne 
de purge d'air entièrement ouverte et maintenez le compresseur séparé de tous les 
systèmes de distribution. Enfin, laissez le compresseur fonctionner à vide pendant 
quelques minutes pour assurer une circulation d'huile appropriée et la lubrification 
des vis sans fin. 
 
ATTENTION : AVANT LA PREMIÈRE UTILISATION : 
-  FAMILIARISEZ-VOUS AVEC LES SYSTÈMES ET COMPOSANTS DU 
 COMPRESSEUR.  
-  VÉRIFIEZ QUE LA VIS SANS FIN TOURNE DANS LE SENS INDIQUÉ 

SUR SON BOÎTIER ET LE DÉBIT D'AIR EST DIRIGÉ VERS LE HAUT. EN 
CAS DE SENS DE ROTATION INCORRECT DE LA VIS SANS FIN, 
MODIFIEZ LES CONNEXIONS DE PHASE DU CÂBLE D'ALIMENTATION. 

- ASSUREZ-VOUS QUE LE SYSTÈME EST VENTILÉ CORRECTEMENT. 
-  ASSUREZ-VOUS QUE TOUS LES COMPOSANTS SONT FIXÉS 

CORRECTEMENT. 
 

7.9 Mise sous tension du compresseur 
Pour démarrer le compresseur avec un moteur électrique relié au secteur : 

 
1 Si la connexion est établie via un commutateur local, allumez-le. 
2 Mettez le commutateur principal en position « I ».  
3 Appuyez sur le bouton MARCHE pour activer le compresseur 

 
7.10 Arrêt du compresseur 

Pour éteindre le compresseur s'il n'est pas en cours d'utilisation, suivez les étapes 
suivantes : 
- Appuyez sur le bouton « ARRÊT ». 
- Une fois le compresseur à l'arrêt, éteignez le moteur électrique en mettant le 

commutateur principal sur « 0 ». 
- Le compresseur ne peut être redémarré que 2 minutes après l'arrêt manuel. 

 
ATTENTION : N'UTILISEZ LE COMMUTATEUR « ARRÊT D'URGENCE » QU'EN 
CAS DE NÉCESSITÉ ABSOLUE. 

 
ATTENTION : N'ARRÊTEZ JAMAIS LE COMPRESSEUR EN RETIRANT SON 
CORDON D'ALIMENTATION ! 
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7.12  Processus de surveillance et de commande en cours de travail 
En atteignant à la pression maximale indiquée, le régulateur émet un signal de 
commande d'ouverture de la vanne de sécurité et le compresseur passe 
automatiquement en mode ralenti. Ensuite, la vanne d'admission se ferme et le 
compresseur est déchargé. 
 
Si la pression a été réduite au minimum indiqué, le régulateur émet un signal de 
commande de fermeture de la vanne de sécurité et d'ouverture de la vanne 
d'aspiration. 
Le compresseur passe alors en mode de fonctionnement et la pression augmente. 
 
En mode automatique, le compresseur s'arrête à intervalles réguliers si le mode de 
ralenti est activé en cours de fonctionnement normal. C'est le cas si l'utilisateur éteint 
la consommation d'air. Cet état est appelé mode « VEILLE ». Le mode « VEILLE » 
est activé uniquement si l'utilisateur éteint la consommation d'air ou le compresseur 
et si celui-ci est au ralenti pendant plus de 5 minutes. Le compresseur reste dans ce 
mode jusqu'à ce que la pression passe en dessous de la limite inférieure de 2 bar. 
Ensuite, le compresseur se met en marche automatiquement. 
 
ATTENTION : EN APPUYANT SUR LE BOUTON « ARRÊT », LE COMPRESSEUR 
PASSE EN MODE « RALENTI » ET SERA ALORS ÉTEINT AUTOMATIQUEMENT 
APRÈS UN CERTAIN TEMPS (DE 30 À 50 SECONDES, EN FONCTION DU 
MODÈLE).    
   
Pour redémarrer le compresseur, appuyez sur le bouton « MARCHE ». 

 
8 Entretien 
  
8.1 Pendant les contrôles techniques, respectez les conseils de ce manuel et les règles 

et règlements de santé et de sécurité professionnelle applicables. 
 

ATTENTION : AVANT TOUT TYPE D'ENTRETIEN, ASSUREZ-VOUS QUE LE 
COMPRESSEUR EST HORS TENSION. LE SYSTÈME D'AIR DOIT ÊTRE ÉTEINT 
ET NE PEUT ÊTRE SOUS PRESSION 

 
ATTENTION : CERTAINES SURFACES DE L'ÉQUIPEMENT PEUVENT DEVENIR 
TRÈS CHAUDES !  
 
REMARQUE : EFFECTUEZ LES VÉRIFICATIONS GÉNÉRALES APRÈS LES 
50 PREMIÈRES HEURES DE FONCTIONNEMENT : VÉRIFIEZ LE NIVEAU 
D'HUILE, L'ÉTAT DU DISPOSITIF DE REFROIDISSEMENT, LE FILTRE D'AIR, LA 
TENSION DE LA COURROIE ET L'ÉTAT GÉNÉRAL DES CONNEXIONS ET 
APPAREILS ÉLECTRIQUES. 
 
REMARQUE : CHANGEZ L'HUILE ET REMPLACEZ LE FILTRE D'HUILE POUR 
LA PREMIÈRE FOIS APRÈS 500 HEURES DE FONCTIONNEMENT (TEMPS DE 
RODAGE) OU UN AN APRÈS LA DATE D'ACHAT, SELON LE PREMIER 
SURVENU. 
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8.2 Commande de pièces détachées 
Pour commander des pièces de rechange, les informations suivantes doivent 
toujours être disponibles pour assurer l'obtention de la bonne pièce : 

 numéro de modèle 

 numéro de série 

 pression de fonctionnement max. 

 performance du compresseur 

 description de la partie ou numéro / code, le cas échéant 

 description de toutes les modifications et numéro de modification 
correspondant 
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8.3 Consignes d'entretien 
Pour assurer un fonctionnement permanent et sûr du compresseur, suivez les 
consignes d'entretien indiquées au tableau 1. 

Tableau 1 
 
 
 
 
 
 

Action à effectuer 

Calendrier d'entretien 

Tous 
les 

jours 
(TW) 

500 
Heure
s (W) 

2 000 
heure

s 
(au 

moins 
deux 
fois 
par 
an) 

4 000 
heure

s 
(au 

moins 
une 
fois 
par 
an) 

8 000 
heures 

(au 
moins 

une 
fois 
tous 
les 

deux 
ans) 

20 000 
heures 

(au 
moins 

une fois 
tous les 
six ans) 

1. Examinez le compresseur pour vérifier qu'il n'a 
pas subi de dégâts mécaniques, n'émet pas de 
bruits étranges et de bruits de frappe et ne 
comporte pas de fuites d'huile. Le cas échéant, 
corrigez les erreurs. (8.3.14) 

2. Vérifiez le niveau d'huile. Ajoutez de l'huile si 
nécessaire. (8.3.1) 

3. Vérifiez les mesures et le fonctionnement des 
appareils et équipements. 

4. Vérifiez l'étanchéité des connexions 
pneumatiques et resserrez-les si nécessaire. 
(8.3.13) 

5. Vérifiez l'huile dans l'oculus du séparateur 
d'huile. (8.3.1) 

+ + + + + + 

1. Vérifiez le dispositif de refroidissement. Si 
nécessaire, nettoyez-le à l'air comprimé. 

2. Vérifiez la pureté de l'huile (couleur très foncée) 
et changez-la si nécessaire. (8.3.1) 

3. Vérifiez les prises et connexions des appareils 
électriques et des câbles électriques. (8.3.14) 

- + + + + + 

1. Remplacement du filtre d'air ; (8.3.9) 
2. Vérifiez la tension de la courroie. Ajustez si 

nécessaire. (8.3.7) 

- + + + + + 

1. Changez l'huile. * (8.3.3) 
2. Remplacez le filtre d'huile. * (8.3.10) 
3. Remplacez le filtre séparateur d'huile 

(séparateur). (8.3.11) 
4. Vérifiez les vannes de sécurité. Remplacez-les 

si nécessaire. (8.3.15) 
5. Vérifiez l'état de la cuve de pression. 

- - - + + + 

1. Remplacez les joints. 
2. Remplacez le kit d'étanchéité de la vanne 

d'aspiration. 
3. Remplacez le kit d'étanchéité de la vanne de 

pression minimale. 
4. Remplacez le kit d'étanchéité du thermostat. 
5. Remplacez le kit d'étanchéité de la vis sans fin. 

- - - - + - 

1. Remplacez l'ensemble des courroies sur l'unité 
de vis sans fin. (8.3.6) 

2. Remplacez les roulements du moteur électrique. 

- - - - - + 

REMARQUE : 
1 Pour les tâches à long terme indiquées dans le calendrier, les travaux à plus court terme sont 
inclus. 
2 * Changez l'huile et remplacez le filtre d'huile après 500 heures de fonctionnement, puis après 4000 
heures de fonctionnement, mais au moins une fois par an. 
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8.3.1  Vérification du niveau d'huile  
Le niveau d'huile est vérifié visuellement (figure 6). Le niveau de remplissage 
maximal est l'arête inférieure de la tubulure de remplissage d'huile et la limite 
inférieure se situe au milieu de l'oculus (à compresseur froid). Si l'huile change de 
couleur (blanchiment - contient de l'eau, assombrissement - surchauffe extrême), 
changez l'huile immédiatement (point 8.3.3). 

 
8.3.2 Huiles recommandées 

Pour la capacité nominale d'huile de lubrification du compresseur, voir tableau 
« Pièces de rechange pour l'entretien » à l'annexe F. Il est recommandé de ne 
pas mélanger différents types et compositions minérales d'huile. Nous vous 
conseillons d'utiliser les marques et types d'huile suivants pour le compresseur. Vous 
pouvez cependant utiliser aussi d'autres marques et types d'huile similaires ou 
équivalents. Le compresseur à vis est expédié de l'usine avec de l'huile minérale. 

 

 Fabricant Type d'huile 
 

 PREBENA Z.200.70 L'huile minérale 
 
 PREBENA Z.200.80 L'huile synthétique 

 

AVERTISSEMENT : LE MÉLANGE DE DIFFÉRENTS TYPES ET MARQUES 
D'HUILE DE LUBRIFICATION EST STRICTEMENT INTERDIT ET PEUT 
PROVOQUER L'ANNULATION DE LA GARANTIE. 
 
REMARQUE : POUR LES COMPRESSEURS À VIS SANS FIN, CHOISISSEZ UNE 
HUILE DE HAUTE QUALITÉ D'UNE VISCOSITÉ DE 46 MM2/S À 40 °С AVEC UN 
POINT DE CONGÉLATION DE -8 À 10 °С ET UNE TEMPÉRATURE 
D'INFLAMMATION DE 200 °С 
 
Lors du changement de l'huile du compresseur, il est important d'éliminer totalement 
l'huile du récipient de collecte d'huile, de l'unité de vis sans fin, du dispositif de 
refroidissement et des conduites de circulation d'huile. En outre, le filtre d'huile et le 
séparateur d'huile doivent être remplacés.  

 
8.3.3  Changement d'huile 
 

 Lors du changement d'huile : 
1  Retirez le revêtement droit du boîtier du compresseur. 

2  Allumez le compresseur pour que l'huile puisse chauffer à plus de 71  С (le 
dispositif de refroidissement est chauffé de manière uniforme sur toute sa 
surface). 

3  Éteignez le compresseur. 
4  Dévissez le bouchon dans les 5 minutes qui suivent et ouvrez lentement la vanne 

de purge pour retirer l'huile. Toute l'huile peut alors être purgée dans un récipient 
pour être éliminée. 

5  Tournez les vis sans fin à la main sur 3-5 tours dans le sens de la flèche sur leur 
côté avant. 

6  Éteignez le filtre d'huile. 
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7  Installez un nouveau filtre (avant le montage, versez un peu d'huile dans le filtre 
pour en imprégner l'élément de filtre, puis lubrifiez l'anneau d'étanchéité). Pour 
cela, utilisez la même huile que pour le remplissage du compresseur. 

8  Démontez le filtre / séparateur d'huile. 
Installez un nouveau filtre / séparateur d'huile après avoir lubrifié l'anneau 
d'étanchéité du filtre. Pour cela, utilisez la même huile que pour le remplissage 
du compresseur. 

9  Fermez la vanne de purge et versez l'huile neuve à travers l'orifice de 
remplissage jusqu'au bord supérieur de l'orifice de contrôle de l'indication d'huile, 
puis revissez le bouchon dans l'orifice de remplissage. 

10  Allumez le compresseur et rééteignez-le après avoir atteint une température 
d'huile de plus de 71 °С. Une fois que la mousse d'huile se sera tassée, vous 
pourrez vérifier le niveau d'huile à travers le hublot et en ajouter si nécessaire. 

11  Remettez en place le revêtement droit du boîtier du compresseur. 
 

REMARQUE : EN CAS DE FORTE TENEUR EN POUSSIÈRE DANS L'AIR, LES 
TRAVAUX D'ENTRETIEN DOIVENT ÊTRE EFFECTUÉS PLUS FRÉQUEMMENT, 
PARTICULIÈREMENT POUR LE DISPOSITIF DE REFROIDISSEMENT DEVANT 
ÊTRE NETTOYÉ PLUS SOUVENT ET LE FILTRE À AIR DEVANT ÊTRE 
NETTOYÉ OU REMPLACÉ. 

 
8.3.4 Capuchon de purge d'huile 
 Le capuchon de purge d'huile se trouve dans la partie inférieure du récipient de 

collecte d'huile et est utilisé pour purger l'huile pendant l'entretien et le changement 
d'huile.  

 
 Lors de la purge d'huile, le condensat est également évacué par le capuchon (si 

nécessaire). 
 
 Tous les travaux / activités pour lesquelles le bouchon doit être retiré devraient être 

effectués alors qu'il n'y a pas de pression dans le récipient de collecte d'huile et que 
le compresseur est à l'arrêt. 

 
8.3.5 Orifice de remplissage d'huile 
 L'orifice de remplissage d'huile est situé directement sur le récipient de collecte 

d'huile et est fermé avec une vis spéciale (figure 5). Ce blocage ne peut être ouvert 
que si la pression dans le compresseur correspond à la pression d'air normale. 
Attention : le bouchon ne doit pas être retiré si le compresseur est en marche ou 
sous pression. 
 

 

 

 

  
 
 
 
 
 

 
 
 

Figure 6 

 
Figure 5 
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8.3.6   Remplacement de la courroie 
Lors du remplacement de la courroie, il est nécessaire de : 

a) retirer le revêtement droit du boîtier du compresseur et le dispositif de protection, 
b) desserrer les quatre vis de la plate-forme de moteur, 
c) réduire la tension de la courroie en déplaçant la plate-forme de moteur 

 vers l'ensemble de vis sans fin, 
d) retirer la courroie, 
e) nettoyer les rainures de la poulie avec un chiffon de nettoyage et installer la 

nouvelle courroie, 
f)  augmenter la tension en éloignant la plate-forme du moteur électrique des vis 

sans fin, en sorte que la tension de la courroie et la déformation soient réglées 
comme montré à la figure 7. 

g) serrer la plate-forme du moteur en serrant les vis à fond, 
h) remettre en place le dispositif de protection et le revêtement sur le boîtier du 

compresseur. 
 

8.3.7  Vérification de la tension de la courroie  
La tension de la courroie est réglée conformément au point 8.3.6. 
  
La performance du moteur électrique est transmise par le contact des courroies avec 
les poulies. Pour assurer un fonctionnement normal, toutes les surfaces de contact 
doivent être propres et la bande doit être entièrement revêtue et réglée à la bonne 
tension / déformation.  
 
La tension de la courroie doit être vérifiée régulièrement après le montage et en 
cours de fonctionnement, surtout si le compresseur n'a pas été utilisé pendant au 
moins une semaine.  
 
Le fléchissement de courroie doit être ajusté et réglé à l'aide d'un dynamomètre, une 
ficelle et une règle (figure 7). 
 
La performance est transmise par la courroie trapézoïdale, dans laquelle les forces 
de frottement survenues entre les courroies et les poulies sont transmises par le 
moteur électrique pour l'entraînement de l'ensemble à vis sans fin. Pour assurer un 
fonctionnement normal, toutes les surfaces des courroies et des poulies doivent être 
maintenues propres et être entraînées à la bonne pression. 
 
La tension de la courroie doit être vérifiée régulièrement après le montage et en 
cours de fonctionnement, surtout si le compresseur n'a pas été utilisé pendant au 
moins une semaine.  
 
3 à 5 heures de fonctionnement après un changement de courroie, vérifiez la 
tension : pendant ce temps, la bande a été soumise à une forte expansion, ce qui 
peut provoquer un décalage induit par le frottement pouvant mener à des pertes de 
performance et des dégâts. 
 
Pour les compresseurs jusqu'à 15 kW : la courroie doit être entraînée et peut avoir 
un rendement de 5-6 mm maximum mm à une force appliquée (F) de 30 N 
(figure 7).  



PREBENA  

Wilfried Bornemann GmbH & Co. KG  

BEFESTIGUNGSTECHNIK – FASTENING TECHNOLOGY  
 

 

25 
 

Pour les compresseurs à partir de 22 kW : la courroie doit être entraînée et peut avoir 
un rendement de 4-5 mm maximum mm à une force appliquée (F) de 35 N 
(figure 7).  
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    

 
8.3.8  Vérification du filtre d'aspiration (élément filtrant) 

 Le compresseur a besoin d'un grand volume d'air pour fonctionner et pour la 
ventilation et le refroidissement interne. Par conséquent, une quantité excessive de 
poussière dans l'air conduit à une défaillance du fonctionnement normal du 
compresseur. Une certaine quantité de poussière restant suspendue dans le filtre 
d'aspiration d'air, celui-ci est rapidement bouché. La poussière se dépose aussi 
rapidement sur différents ensembles et composants internes, y compris le dispositif 
de refroidissement d'air / d'huile, et empêche l'échange de chaleur et le processus de 
refroidissement. Pour cette raison, il est important de contrôler le filtre d'aspiration 
d'air avant de l'utiliser et de nettoyer régulièrement la zone de travail. C'est la seule 
manière d'assurer un fonctionnement normal du système et d'éviter les frais de 
maintenance élevés inattendus. 

 
ATTENTION : SI L'AIR EST CONTAMINÉ PAR DE LA POUSSIÈRE ORGANIQUE 
OU MINÉRALE OU DES VAPEURS CHIMIQUES CORROSIVES, VOUS DEVEZ 
IMPÉRATIVEMENT AJOUTER DE L'AIR PURIFIÉ OU FILTRÉ AU 
COMPRESSEUR. 
 

8.3.9  Remplacement du filtre d'aspiration (élément filtrant) 
Doit être effectué toutes les 500 heures ou au moins trois fois par an. Procédez 
comme suit : 
 
• Ouvrez le couvercle latéral pour accéder au filtre d'air. 
• Desserrez l'écrou à oreilles et maintenez le couvercle du boîtier. 
• Retirez l'élément de filtre d'air et montez-en un nouveau. 
• Remettez le couvercle en place et serrez l'écrou à oreilles. 
 
 
 
 
 

Figure 7 

<= 15 KW >= 22 KW 
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8.3.10  Remplacement du filtre d'huile  
Doit être effectué toutes les 4 000 heures ou au moins une fois par an. Procédez 
comme suit : 
 
• Ouvrez la porte d'entrée du compresseur. 
• Tournez le filtre d'huile dans le sens antihoraire pour le retirer. 
• Nettoyez soigneusement le siège du boîtier du filtre d'huile. 
• Versez un peu d'huile dans le nouveau filtre jusqu'à ce que l'élément filtrant soit 

saturé. 
• Appliquez un peu d'huile sur le nouveau joint du filtre. 
• Serrez le filtre d'huile en le tournant à la main dans le sens horaire. N'utilisez 

pas d'outils : vous risqueriez d'abîmer le boîtier du filtre d'huile. 
 
8.3.11   Remplacement du séparateur d'huile  

Doit être effectué toutes les 4 000 heures ou au moins une fois par an. Procédez 
comme suit : 

 
• Ouvrez la porte d'entrée du compresseur. 
• Tournez le séparateur dans le sens antihoraire pour le retirer. 
• Nettoyez soigneusement le siège du boîtier du séparateur. 
• Appliquez un peu d'huile sur le nouveau joint du séparateur. 
• Serrez le séparateur en le tournant à la main dans le sens horaire sans utiliser 

d'outils : vous risqueriez d'abîmer le boîtier du séparateur. 
• Vérifiez la séparation d'huile (affichage) après 2 à 3 heures. 

 
8.3.12  Purge du condensat 

Purgez le condensat tous les jours et après chaque utilisation. 
1 Éteignez le compresseur conformément au point 7.11. 
2 Décompressez la cuve de pression à 2-3 bar. 
3 Posez un récipient sous la conduite d'évacuation du condensat. 
4 Ouvrez la vanne à boisseau sphérique et laissez le condensat s'écouler. 
5 Fermez la vanne à boisseau sphérique. 
6 Éliminez le condensat purgé conformément à la réglementation 

environnementale. 
 

ATTENTION : NE PURGEZ JAMAIS LE CONDENSAT OU L'HUILE SOUS 
PRESSION DE LA CUVE DE PRESSION. AVANT LES TRAVAUX D'ENTRETIEN, 
RELÂCHEZ LA PRESSION ET ARRÊTEZ LE SYSTÈME. 

 
8.3.13  Vérifiez l'étanchéité de la connexion de la conduite d'air 

 Vérifiez l'étanchéité de la connexion de la conduite d'air quotidiennement et avant 
chaque utilisation. 

 Pour vérifier l'étanchéité de la connexion, le compresseur doit être en marche et la 
pression dans la cuve de pression doit être de 5-7 bar maximum. Aucune fuite d'air 
au niveau des points de connexion ne doit être audible. Si nécessaire, serrez les 
points de connexion.  

  
ATTENTION : AVANT DE SERRER LES POINTS DE CONNEXION, LE 
COMPRESSEUR DOIT ÊTRE VIDE DE PRESSION ! 
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8.3.14 Vérification externe du compresseur 
 Tous les jours et avant chaque utilisation, vérifiez que les câbles électriques, la 

vanne de sécurité, le manomètre et le pressostat n'ont pas subi de dégâts 
susceptibles de compromettre leur bon fonctionnement. Assurez-vous qu'il n'y a pas 
de déformations ou de coupures et que le fil de terre est relié correctement.  

 
8.3.15 Vérification de la vanne de sécurité sur le réservoir d'air comprimé (ne 

s'applique qu'aux  
 modèles avec réservoir d'air comprimé) 

La vanne de sécurité est une vanne ressort (figure 8). Il a été ajusté en usine et est 
réglé et verrouillé à la bonne pression d'ouverture. Briser le sceau et modifier le 
réglage est interdit et impossible sans détruire l'intégrité du corps de vanne. Toute 
intervention sur la vanne de sécurité annule la garantie.  
 
Un essai de la vanne de sécurité peut être effectué en cours de fonctionnement 
normal du compresseur. La vanne de sécurité peut être vérifiée dès que la pression 
dans le réservoir d'air comprimé est ≥ 85 % de la pression d'ouverture.  
 
La vérification manuelle de la vanne s'effectue par l'intermédiaire de l'anneau de 
traction de la partie supérieure de la vanne de sécurité. L'essai se déroule comme 
suit : Tirez l'anneau vers le haut si la cuve de pression a atteint le niveau de pression 
supérieur. Continuez à tirer jusqu'à ce que la vanne soit entrouverte et évacue la 
pression, puis lâchez l'anneau pour qu'il puisse retourner à sa position d'origine. Si la 
vanne du siège de soupape ne peut pas être refermée, elle est cassée et doit être 
remplacée. 
                             

                           

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

1 

2 

 

1 - Corps de vanne 
2 - Anneau 

Figure 8 
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REMARQUE : SI LA CUVE DE PRESSION EST LIVRÉE AVEC UNE VANNE DE 
SÉCURITÉ SANS BAGUE D'ESSAI, ALORS L'ESSAI DEVRA ÊTRE EFFECTUÉ 
EN RETIRANT DE LA VANNE DE SÉCURITÉ (VÉRIFIEZ QUE LA PRESSION 
DANS LA CUVE DE PRESSION CORRESPOND À LA PRESSION D'AIR 
NORMALE ET QUE LE COMPRESSEUR EST ÉTEINT). SON BON 
FONCTIONNEMENT SERA ALORS VÉRIFIÉ SUR BANC D'ESSAI AU MOINS 
UNE FOIS PAR AN. 

 
8.4 Après les travaux d'entretien, montez les dispositifs de protection et les autres 

composants. Suivez ensuite les conseils de première mise en service (point 7.9). 
 

8.5 Assurez-vous que tous les travaux d'entretien ont été effectués et inscrits au protocole 
d'entretien (annexe F). Il s'agit d'un formulaire utile pour le contrôle rapide des travaux 
d'entretien devant être rempli et conservé à des fins de documentation.  
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9 Dépannage  
Tableau 2 

 
ÉTAT 

(ERREUR) 

 
CAUSES POSSIBLES 

 
DÉPANNAGE 

Le compresseur ne 
fonctionne pas et affiche un 
état d'urgence de l'unité de 
commande 

  Vérifiez dans le mode d'emploi de 
l'unité de commande 

 Contactez le vendeur / fabricant 

Le compresseur ne démarre 
pas 

 Pas d'alimentation électrique. 

 Activez le disjoncteur ou fusible 
dans le circuit de commande et 
d'alarme 

 Vérifiez l'alimentation. 

 Vérifiez le disjoncteur ou les 
fusibles 

 Pas de phase ou fusible fondu 
dans le circuit de commande 

 Vérifiez les fusibles et  
remplacez-les si nécessaire 

 Le compresseur est sous pression  Vérifiez le niveau de pression du 
compresseur : il augmente à 
nouveau automatiquement si la 
pression est réduite à la pression 
minimale réglée 

 Connexion de phase incorrecte  Modifiez les phases 

 Activation de la protection 
thermique du moteur électrique 

Vérifiez : 

 l'état de fonctionnement du moteur 
et du relais thermique, 

 la tension de la courroie, 

 la température de l'air dans le 
boîtier de commande. 

 Contactez le vendeur / fabricant 

 Le bouton d'arrêt d'urgence a été 
activé 

 Déverrouillez la touche. Le 
déverrouillage est indiqué par un 
clic. 

 Les vis sans fin sont en 
surchauffe et la température de 

l'huile est supérieure à 97  С 

 Vérifiez le niveau d'huile, le filtre, le 
thermostat et le dispositif de 
refroidissement 

 Erreur de la sonde de température 
 

 Vérifiez les connexions et 
remplacez-les si nécessaire. 

 Contactez le vendeur / fabricant 

 La température des vis sans fin 

est inférieure à 5  С  

 Vérifiez la température ambiante, 
assurer un chauffage suffisant de 
l'espace des compresseurs 

L'unité démarre mal.  Tension incorrecte  Vérifiez l'alimentation 

 Huile de mauvaise qualité  Changez l'huile et remplacez le 
filtre d'huile 

 Le compresseur est sous pression  Vérifiez les connexions de la vanne 
de purge et du clapet anti-retour 

Température élevée de l'huile  Alimentation en air insuffisante  Assurez une ventilation adaptée de 
l'espace 

 L'air chaud est distribué  Vérifiez la position du compresseur 
et assurez-vous que l'air peut 
s'échapper librement du dispositif 
de refroidissement. 

 Le dispositif de refroidissement 
d'air / refroidissement est sale 

 Nettoyez le dispositif de 
refroidissement d'air / 
refroidissement 

 Viscosité de l'huile incorrecte.  Changez l'huile 

 Le niveau d'huile est trop faible  Ajoutez de l'huile 

 Le filtre d'huile, d'air ou du 
séparateur est bloqué 

 Remplacez les filtres bloqués 

 La vanne thermique est 
défectueuse 

 Contactez le vendeur / fabricant. 

Aucune alimentation en air à  Filtre d'air bouché  Remplacez ou nettoyez-la 
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travers le  
Filtre d'air 

 La vanne de régulation ne 
fonctionne pas. 

 Vérifiez la vanne de régulation 

Le compresseur ne passe pas 
en mode charge et la 
pression n'augmente pas. 

 Erreur de la vanne 
électromagnétique ou de la vanne 
de vidange 

 La vanne d'aspiration est séparée 
de la conduite 

 Vérifiez la vanne électromagnétique 
et les conduites d'alimentation 

 Vérifiez l'étanchéité du circuit d'air 
et resserrez-le si nécessaire 
 

 
ÉTAT 

(ERREUR) 
 

 
 

CAUSES POSSIBLES 
 

 
 

DÉPANNAGE 
 

Consommation excessive 
d'huile 

 Erreur de séparation air / huile 

 Joints toriques du séparateur 
usés 

 Huile contaminée 

 Tuyauterie du séparateur bouchée 

 Fuite dans la conduite d'huile 

 Vérifiez l'efficacité du séparateur 
d'huile dans l'oculus 

 Changez les joints toriques du 
séparateur 

 Changez l'huile 

 Retirez l'obstruction de la 
tuyauterie 

 Réparez la fuite. Remplacez la 
tuyauterie si nécessaire 

 Huile surchauffée à plus de 97  С  Assurez la ventilation adéquate de 
l'espace et l'aspiration d'air 
appropriée 

Le compresseur ne se met 
pas en mode ralenti 

 Erreur du capteur de pression 

 Ligne de commande de la vanne 
de purge / régulation interrompue 

 Vérifiez l'activation de la vanne de 
purge à la pression maximale. 

 Contactez le vendeur / fabricant 

Le compresseur passe au 
ralenti avant d'atteindre la 
pression maximale ou 
redémarre avant que la 
pression ne diminue 

 Valeur de consigne incorrecte 
pour une pression maximale. 

 Ajustez le régulateur 

 Erreur du capteur de pression  Contactez le vendeur / fabricant. 

 Il est interdit de procéder à des 
essais de continuité du capteur 

Crissement du moteur en 
cours de fonctionnement 

 Glissement de la courroie en 
raison d'une tension insuffisante 
ou de saleté sur la courroie / 
poulie 

 Nettoyez la courroie / poulie et 
réglez la bonne tension 

Sifflement à l'arrêt du 
compresseur. Réduction de 
pression lente 

 Erreur de la vanne de pression 
minimum 

 Remplacez la vanne. 

 L'ajustement de la vanne est 
interdit 

L'air s'échappe par la vanne 
de purge / sécurité 

 Erreur de vanne de purge / 
sécurité 

 Remplacez la vanne 

 Paramètres d'impression 
incorrects 

 La pression maximale doit 
correspondre au mode d'emploi 
(Contactez le fabricant) 

 Vanne de ralenti défectueuse  Remplacez-la 

 Filtre obstrué  Remplacez-la 

 Surpression du système  Vérifiez et ajustez les valeurs de 
consigne 

 Séparateur bloqué  Remplacez le séparateur 

Remarque : 
Si le compresseur est mis en marche avec un avertissement d'URGENCE, la cause probable est affichée à l'écran de 
contrôle. Pour réinitialiser le système et corriger l'erreur, appuyez sur le bouton RÉINITIALISER de l'unité de 
commande. 
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10 Transport, stockage et élimination 
 

NE PLACEZ PAS L'UNITÉ en dessous DE CHARGES SUSPENDUES ! 
 

10.1 Transport 
Le compresseur doit être correctement emballé pour le transport et doit être 
transporté dans des camions, wagons ou conteneurs couverts. 
 
Les opérations de chargement et de déchargement doivent être menées 
conformément aux dates de livraison inscrites sur l'emballage et dans le respect 
règles de santé et de sécurité professionnelle. 
Pour la levée, le transport et l'emballage du compresseur : 

 déconnectez entièrement le compresseur du secteur et du système d'air ; 

 décompressez la cuve de pression au niveau de la pression atmosphérique ; 

 fixez les pièces mobiles et détachées ; 

 alignez le poids et les dimensions du compresseur sur les données contenues 
dans ce manuel, utilisez l'équipement approprié d'une capacité suffisante et 
soulevez le compresseur le moins possible. 

 
ATTENTION : POUR UTILISER UN CHARIOT ÉLÉVATEUR, LE COMPRESSEUR 
DOIT ÊTRE POSÉ SUR UNE PALETTE ; POUR ÉVITER LA CHUTE DE LA 
MACHINE, CONSERVEZ UN ÉCART LE PLUS PETIT POSSIBLE ENTRE LES 
FOURCHES ! 

 
10.2 Stockage 

Assurez-vous de conserver le compresseur dans son emballage d'origine à l'intérieur 
d'un bâtiment, où il est protégé contre les influences de l'environnement. Des 

conditions de température de 25  С en dessous de zéro à 50  С au-dessus de zéro 

et une humidité relative de 80 % à 25  С au-dessus de zéro doivent être respectées. 
 

ATTENTION ! PROTÉGEZ LE LIEU DE STOCKAGE DU COMPRESSEUR CONTRE LES 
VAPEURS ACIDES ET ALCALINES, LES GAZ AGRESSIFS ET AUTRES 
CONTAMINATIONS !  

 
10.3 Élimination 

Les huiles usées, les filtres utilisés et le condensat doivent être éliminés conformément à la 
réglementation environnementale. 
 
ATTENTION : COMPRESSEURS DOTÉS D'UN SÉCHEUR D'AIR : LE SÉCHEUR 
D'AIR CONTIENT UN GAZ FRIGORIGÈNE ET DE L'HUILE EN CIRCUIT FERMÉ. 
LE SÉCHEUR D'AIR DOIT ÊTRE DÉMONTÉ ET ÉLIMINÉ PAR UN ORGANISME 
(OU PERSONNE) ACCRÉDITÉ. 
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11 Garantie 
  
Pour l'instrument décrit, PREBENA offre une garantie d'un an à compter de la date 
d'achat, conformément aux conditions de garantie suivantes. PREBENA garantit la 
réparation gratuite des défauts dus à des défauts matériels ou de fabrication. Les 
dysfonctionnements ou les dommages causés par une mauvaise utilisation ne sont 
pas pris en compte dans le cadre de la garantie gratuite. 
 
En outre, seules les fixations originales Prebena peuvent être utilisées, faute de quoi 
la responsabilité des produits, et donc la garantie, est annulée. La garantie ne couvre 
pas les pièces d'usure comme les joints toriques, etc. PREBENA peut à sa seule 
discrétion choisir de s'acquitter de la garantie par le remplacement de la pièce 
défectueuse ou une livraison de rechange. Toutes autres prétentions sont exclues. 
 
Pour faire valoir la garantie, envoyez le certificat de garantie dûment rempli, avec le 
cachet du concessionnaire et la date d'achat ou un justificatif indiquant les dates et 
informations devant être justifiées conformément à la garantie. 
 
Renvoi : l'appareil défectueux doit être renvoyé à PREBENA dans un colis affranchi au 
tarif en vigueur, emballé prudemment en faisant attention à ne pas le casser. 
 
………………………………………………………………………………………… 
 

Carte de garantie                                                                                                  
____________________________________________________________ 
Nom du modèle :    Date d'achat : 
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Concessionnaire :      (cachet) 
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ÜBERSETZUNG – TRANSLATION – TRADUCTION 
german english french

Tabellen Tables Tableaux

Tabelle Table Tableau

Anhang Appendix Annexe 

MODELL MODEL MODÈLE

 Lieferumfang Lieferumfang Scope of delivery Volume de livraison

Beschreibung Description Description

Kompressoreinheit Compressor unit Unité de compresseur

Kompressor-Bedienungsanleitung Compressor Operating Instructions Mode d'emploi du compresseur

Elektromotor, mit Pass Electric motor, with pass Moteur électrique, avec dérivation

Elektronische Steuerung, Bedienungsanleitung Electronic control, operating instructions Commande électronique, mode d'emploi

Schwingungsdämpfer (Satz) Vibration damper (set) Amortisseur de vibration (kit)

Bedienungsanleitung Lufttrockner User manual for air dryer Mode d'emploi du sécheur d'air

Wasserabscheider, Bedienungs- und 

Wartungsanleitung

Water separator, operating and maintenance 

manual
Mode d'emploi et manuel d'entretien du séparateur d'eau

Druckbehälter 270/500 Liter, mit 

Nachweiszertifikat

Pressure vessel 270/500 litres, with proof 

certificate
Cuve de pression de 270/500 litres, avec justificatif

Schlüssel Key Clé

Transport-Verpackung Transport packaging Emballage de transport

Technische Daten Technische Daten Specifications Caractéristiques techniques

Beschreibung Description Description

Einheiten Units Unités

Ablassen, l/min Drainage rate, l/min Purge, l/min

Maximale Druckluft, bar Maximum air pressure, bar Pression maximale de l'air comprimé, bar

Elektromotor, Nennleistung, kW Electric motor, rated output, kW Puissance nominale du moteur électrique, kW

Der äquivalente Schallpegel in einer Zone bei 

einem Abstand von mindestens 1 m von der 

Einheit überschreitet nicht, dB

The equivalent sound level in a zone at a 

distance of at least 1 m from the unit must not 

exceed, dB

Le niveau sonore équivalent dans une zone à une 

distance d'au moins 1 m de l'unité ne dépasse pas, dB

Umfang des Gehäuseschutzes ist nicht 

niedriger als Scope of the protective housing is not lower than

La portée du dispositif de protection du boîtier est 

supérieure ou égale à

Drehzahl einer Schnecken-Wellen-Anordnung, 

min 
-1 Rotational speed ​​of a screw-shaft system, rpm Vitesse d'un accord vis sans fin-arbre, min -1

Lufttemperatur-Unterschied am Eingang und 

Ausgang, º С

Air temperature difference at the inlet and outlet, 

°С

Différence de température de l'air à l'entrée et à la sortie, 

°С

Luftverbrauch für Kühlung und Ansaugung, m 
3 

/Stunde, nicht mehr als

Air consumption for cooling and suction m3 /hour, 

not more than

Consommation d'air pour le refroidissement et 

l'aspiration, m 3 / heure, pas plus de

Ölgehalt in der Druckluft beim Betrieb mit 

Nennleistung, mg/m3 nicht mehr als

Oil content in the compressed air when operating 

with nominal power, mg/m 3is not more than

Teneur en huile de l'air comprimé en cours de 

fonctionnement à la puissance nominale, mg/m3 pas 

plus de

Übertragene Wärmemenge (Sekundärenergie) 

kcal/Stunde

Transferred heat quantity (secondary energy) 

kcal/hour Chaleur transférée (énergie secondaire) kcal/heure

Höhe über dem Meeresspiegel, nicht mehr als, 

m Height above sea level, not more than, m Hauteur au-dessus du niveau de la mer, pas plus de, m

Gesamtabmessungen, mm, nicht mehr als: Overall dimensions, mm, no more than: Dimensions générales, mm, pas plus de :

Länge Length Longueur

Breite Width Largeur

Höhe Height Hauteur

Fassungsvermögen Druckbehälter, l, 5 % Pressure vessel capacity, l, 5% Capacité de la cuve de pression, l, 5 %

Gewicht, netto, kg, nicht mehr als Net weight, kg, not more than Poids net, kg, pas plus de

Öl-Temperatur-Sensor-Kalibrierung-Sollwert , ºС Oil temperature sensor calibration set point, ° С

Valeur de consigne de calibrage du capteur de 

température de l'huile, ° С

Motor Thermostat Motor Kalibrierung Sollwert, A 

ºС

Motor thermostat engine calibration set point, A ° 

С

Valeur de consigne de calibrage du moteur du 

thermostat, A ° С

Soforthilfe Ventil Kalibrierung Set Point, bar Emergency relief valve calibration set point, bar

Point de consigne de calibrage de la vanne d'urgence, 

bar

Technische Daten 

der Antriebsriemen Technische Daten der Antriebsriemen Drive belt specifications

Caractéristiques techniques de la courroie 

d'entraînement

Code Code Code

Beschreibung und Kennzeichnung Description and designation Description et identification

Menge Quantity Quantité

Hinweis: Note: Remarque :

Der Riemen hat eine doppelte Nut-Übertragung. The belt has a double groove transmission. La courroie a une transmission à double rainure. 

Der Riemen ist A-förmig. The belt is A-shaped. La courroie est en forme de A.

Technische Daten 

der Elektromotoren Technische Daten der Elektromotoren Electric motor specifications Caractéristiques techniques des moteurs électriques

Leistungscharakteristika Performance characteristics Caractéristiques de performance

Kompressormotor Compressor motor Moteur du compresseur

Lüftermotor Fan motor Moteur du ventilateur

U/min RPM U/min
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ÜBERSETZUNG – TRANSLATION – TRADUCTION 
german english french

Technische Daten 

der 

Schneckeneinheit Schneckeneinheit Screw unit Unité à vis sans fin

Technische Daten der Schneckeneinheit Screw unit specifications Caractéristiques techniques de l'unité à vis sans fin

Mindest-Querschnitt 

für den Kupferleiter Mindest-Querschnitt für den Kupferleiter Minimum cross-section of the copper wires Section transversale minimale du conducteur de cuivre 

Mindest-Querschnitt für den Kupferleiter des 

äußeren Schutzes, mm 
2

Minimum cross-section of the copper wires 

protective coating, mm
2

Section transversale minimale du conducteur de cuivre 

du dispositif de protection externe, mm 
2

Leistungsschutzsch

alter Leistungsschutzschalter Circuit breaker Disjoncteur

Selbstunterbrecher Self-acting circuit breaker Disjoncteur automatique

Edelmetallgehalt Edelmetallgehalt Precious metal content Teneur en métaux précieux

Kompressor-Modell Compressor model Modèle de compresseur

Gewicht Silberlegierung Ag-CdO Weight of silver alloy Ag-CdO Poids de l'alliage d'argent Ag-CdO

Allgemeiner Aufbau Allgemeiner Aufbau General structure Structure générale

Allgemeine Ansicht General view Aperçu général

Funktionsdiagramm Functional diagram Schéma de fonctionnement

Luftfilter Air filter Filtre d'air

Saugventil Suction valve Vanne d'aspiration

Elektroventil Steuerung Solenoid valve control Commande d'électrovanne

Manometer Manometer Manomètre

Minimaldruckventil Minimum pressure valve Vanne de pression minimale

Anzeige Ölrückfluss Oil return display Affichage de retour d'huile

Sicherheitsventil Safety valve Vanne de sécurité

Filter Ölabscheider Oil separator filter Filtre séparateur d'huile

Ölsammler Oil reservoir Collecteur d'huile

Thermostatventil Thermostatic valve Vanne thermostatique

kombinierter Kühler Combined cooler dispositif de refroidissement combiné

Elektromotor Electric motor Moteur électrique

Ölfilter Oil filter Filtre d'huile

Temperaturfühler Temperature sensor Sonde de température

Schraubengruppe Screw assembly Groupe de vis

Druckgeber Pressure sensor Propulseur

Kreislauf Luft-Öl-Gemisch Air/oil mixture circuit Circuit du mélange air-huile

Ölkreislauf Oil circuit Circuit d'huile

Druckluftkreislauf Compressed air circuit Circuit d'air comprimé

Federnde Stützen Spring supports Supports élastiques

Bauteilbezeichnung Component name Description du composant

Schneckenbaugruppe Worm screw assembly Ensemble à vis sans fin

Luftansaugeinheit Air intake Unité d'aspiration d'air

Luft-Öl-Kühler Air-oil cooler Dispositif de refroidissement air-huile

Ölsammelbehälter Oil sump Récipient de collecte d'huile

Pneumatisches Überdruckventil Pneumatic relief valve Vanne de surpression pneumatique

Mindestdruckventil Minimum pressure valve Vanne de pression minimale

Thermostatischer Regler Thermostatic controller Régulateur thermostatique

Ansaugluftfilter Intake air filter Filtres d'air d'aspiration

Ölabfangfilter (Ölabscheider) Oil collection filter (oil separator) Filtre d'évacuation d'huile (séparateur d'huile)

Ölrücklauf-Steuergerät Oil return control unit Unité de commande de retour d'huile

Steuerungseinheit Control unit Unité de commande

Schrank/Schutzeinrichtung mit elektrischen 

Geräten

Cabinet / protection device with electrical 

equipment

Armoire / dispositif de protection des équipements 

électriques

Druckluftbehälter Compressed air tank Réservoir d'air comprimé

Gehäuse/Lärmschutzschrank Housing / noise protection cabinet Boîtier / armoire de protection sonore

Ablasshahn Drainage cock Vanne de purge

Lufttrockner Air dryer Sécheur d'air

Abmessungen und Anschlüsse Dimensions and connections Mesures et connexions 

Luftansaugung Air intake Aspiration d'air

Ausgang Warmluft Hot air vent Sortie d'air chaud

Netzkabelanschluss Power cord connector Connexion du câble d'alimentation

Erdungskabelanschluss Ground wire connection Connexion du fil de mise à la terre

Druckluftausgang Compressed air outlet Sortie d'air comprimé

Referenz-Abmessungen Reference dimensions Dimensions de référence

Alle Angaben in mm All figures in mm Toutes les indications sont en mm

Kugelventile mit Hebel für den Lufttrockner Ball valves with lever for the air dryer Vannes à bille avec levier pour le sécheur d'air

elektrischer Ventilator Electric fan ventilateur électrique

Installation und Einbaumaße für den 

Kompressor 

Installation and mounting dimensions for the 

compressor 

Dimensions d'installation et de montage du 

compresseur  
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Explosionszeichung

en / Ersatzteillisten Explosionszeichungen Exploded drawings Vue éclatée 

Ersatzteillisten Spare parts lists Listes de pièces de rechange

Schematischer 

Schaltplan Schematischer Schaltplan Schematic circuit diagram Schéma de connexion

Kontroller AirMaster P1 AirMaster P1 Controller Contrôleur AirMaster P1

Kontroller AirMaster S1 AirMaster S1 Controller Contrôleur AirMaster S1

Lufttrockner Air dryer Sécheur d'air

Temperatursensor, Öl-Luft-Gemisch Temperature sensor, oil-air mixture Capteur de température du mélange huile-air

Luftdrucksensor Air pressure sensor Capteur de pression d'air

Regelkreis Sicherungen Control circuit fuses Fusibles du circuit de régulation

Lüfter-Sicherung Fan fuse Fusible du ventilateur

Elektromagnetische-Schütze Electromagnetic contactors Protections électromagnétiques

Lüfter-Mikroschütz Fan micro-contactor Microprotection du contacteur

Trockner-Mikroschütz Dryer micro-contactor Microprotection du sécheur

Trockner-Relais Dryer relay Relais du sécheur

thermischer Überlastungschutz des 

Antriebsmotors des Kompressor

Thermal overload protection of the compressor 

drive motor

protection contre la surcharge thermique du moteur 

d'entraînement du compresseur

Elektromotor des Kompressors Compressor electric motor Moteur électrique du compresseur

Elektromotor des Lüfters Fan electric motor Moteur électrique du ventilateur

Leistungsschalter Circuit breaker Disjoncteur

Motorstarter Motor starter Démarreur du moteur

Zusätzliches Kontakt Fan-Starter Additional fan starter contact Démarreur de ventilateur de contact supplémentaire 

Trockner automatische Schalter Automatic dryer switch Commutateur automatique du sécheur

Lüfter automatische Schalter Automatic fan switch Commutateur automatique du ventilateur

Trockner Schalter Dryer switch Commutateur du sécheur

Notaus Emergency cut-off Arrêt d'urgence

Spannung-Steuergerät Voltage control unit Régulateur de tension

Relais des Lüftermotors überhitzen Fan motor overheat relay Surchauffez le relais du moteur de ventilateur

Magnetventilsteuerung Solenoid valve control Commande de vanne solénoïde

Transformator Transformer Transformateur

Klemmblock zum Anschluss der Fernbedienung

Terminal block for connecting the remote control 

unit Bloc de serrage pour la connexion de la télécommande

Entlastung Magnetventil Solenoid valve discharge Décharge de la vanne magnétique

Eingangsschalter Input switch Commutateur d'entrée

Phasen-Kontroll-Relais Phase control relay Relais de contrôle de phase

Schematischer Schaltplan für die Kompressor-

Modelle 

Schematic circuit diagram for the compressor 

model Schéma de connexion des modèles de compresseurs 

Blockdiagramm der Verdrahtungsplatte Block diagram of the wiring board Schéma fonctionnel de la plaque de câblage

Wartung Wartung Maintenance Entretien

Ersatzteilliste für Wartungen Spare parts list for maintenance Liste des pièces de rechange pour l'entretien

Benötigte Menge/Volumen Required quantity / volume Quantité / volume requis

Ölfilter Oil filter Filtre d'huile

Luftfiltereinsatz Air filter element Activation du filtre d'air

Filter/Ölabscheider Filter / oil separator Filtre / séparateur d'huile

Filterelement des Lufttrockners Air dryer filter element Élément filtrant du sécheur d'air

Öl Oil Huile

Riemen Belt Courroie

Bei Modellen mit Lufttrockner For models with air dryer Pour les modèles avec sécheur d'air

Wartungsprotokoll Maintenance log Protocole d'entretien

Verfahren Procedure Méthode

Datum Date Date

Abhakbereich Checking off area Domaine de pointage

Kontrolle des Kühlerzustands. Wenn nötig, mit 

Druckluft reinigen

Cooler status check. If necessary, clean with 

compressed air

Vérifiez l'état du dispositif de refroidissement. Si 

nécessaire, nettoyez-le à l'air comprimé

Kontrolle der Öl-Reinheit (intensiv dunkle Farbe) 

und ggf. Öl wechseln

Oil purity check (intense dark colour) and change 

oil if necessary

Vérifiez la pureté de l'huile (couleur très foncée) et 

changez-la si nécessaire

Kontrolle der Stecker und Anschlüsse von 

elektrischen Geräten und Stromkabeln

Check of plugs and connections of electrical 

devices and power cables

Vérifiez les prises et connexions des appareils 

électriques et des câbles électriques

Austausch des Luftfilters Replacement of the air filter Remplacez le filtre d'air

Kontrolle der Riemenspannung. Wenn nötig, 

anpassen Belt tension check. If necessary, adjust Vérifiez la tension de la courroie. Ajustez si nécessaire

Ölwechsel Oil change Changez l'huile

Austausch des Ölfilters Replacement of the oil filter Remplacez le filtre d'huile

Austausch des Filter-Öl-Abscheiders 

(Separator) Replacement of the filter-oil separator (separator) Remplacez le filtre séparateur d'huile (séparateur)

Kontrolle der Sicherheitsventile. Falls 

erforderlich, austauschen Safety valves check. Replace if necessary

Vérifiez les vannes de sécurité. Remplacez si 

nécessaire

Kontrolle des Druckbehälterzustands Pressure vessel condition check Vérifiez l'état de la cuve de pression

Austausch von Dichtungen am: Saugventil, 

Mindestdruckventil, Thermostat, 

Schneckeneinheit

Replacement of seals on the: Suction valve, 

minimum pressure valve, thermostat, screw unit

Remplacez les joints de : la vanne d'aspiration, la vanne 

de pression minimale, le thermostat, l'unité à vis sans 

fin

Austausch des vollständigen Riemensatzes an 

der Schneckeneinheit

Replacement of the complete set of belts on the 

screw unit

Remplacement de l'ensemble des courroies de l'unité à 

vis sans fin

Austausch der Lager am Elektromotor

Replacement of the bearings on the electric 

motor Remplacement des roulements du moteur électrique  
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de Originalbetriebsanleitung 
en  Original instructions 

fr    Notice original 

Anhang A - Konformitätserklärung 
  EG-Konformitätserklärung 
EC-Declaration of Conformity 
CE-Déclaration de Conformité 

 
 

Hersteller: PREBENA GmbH & Co. KG 
Manufactors name:                 Seestraße 20 – 26 
Fabricant:  63679 – Schotten, Germany 
 
Hiermit erklären wir, dass die nachfolgend bezeichnete Maschine in ihrer Konzipierung und Bauart sowie in der von uns in Verkehr 
gebrachten Ausführung den nachfolgend genannten maßgebenden EG-Richtlinien, harmonisierten Normen und anderen einschlägigen 
technischen Standards entspricht: 
Angewandte Richtlinien: 2004/108/EC, 2006/42/EC, 2006/95/EC, 2011/65/EC 

Angewandte harmonisierte Normen: EN 1012-1:1996, EN 60204-1:2006, EN 61000-6-2:2005, EN 61000-6-4-2007 
 
 
Bei einer nicht mit uns abgestimmten Änderung der Maschine verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit. 
 
We hereby declare that the design and construction of the following described machines in their original factory configuration are in full 
conformity with the following list of EU guidelines, harmonized standards as well as other relevant technical standards: 
Applied directives: 2004/108/EC, 2006/42/EC, 2006/95/EC, 2011/65/EC 

Applied harmonized standards: EN 1012-1:1996, EN 60204-1:2006, EN 61000-6-2:2005, EN 61000-6-4-2007 
 
 
Any unauthorised modifications to the machine nullify the validity of this declaration. 
 
Nous déclarons par la présente que la machine ci-après désignée, par sa conception, sa construction et sa configuration, telle que mise 
en circulation par nos usines, est conforme aux Directives CEE, normes harmonies‚ es et autres normes techniques y afférentes ci-
dessous mentionnées: 
Directives appliquées:  2004/108/EC, 2006/42/EC, 2006/95/EC, 2011/65/EC 

Normes harmonisées appliquée : EN 1012-1:1996, EN 60204-1:2006, EN 61000-6-2:2005, EN 61000-6-4-2007 
 
 
Toute modification de la machine, si elle n'est pas convenue avec nous, donne lieu à la nullité de la présente déclaration. 
 
Bezeichnung der Maschine: Kompressor 
Description of machine: Compressor 
Dénomination de la machine: compresseur 

 
Maschinen Typ: 
Machine type:                                                 
Modèle de la machine:  
 
 

Serien-Nr.:      
   
Machine Number: 
Numéro de la machine: 
 
 
 
Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der technischen Dokumentation:  Herr Garwe 
Authorized person to compile the technical documentation :     Seestraße 20-26  
Mandataire pour la composition de la documentation technique:         63679 – Schotten, Germany 
 
 
 

                                                                                                                         

 
Schotten, Germany     
Ort / Place / Lieu Datum / Date / Date                                                    Unterschrift / Signature / Signature   CE-Officer 

 
PREBENA  Telefon: +49(0)6044 / 9601-0      Email: Info@PREBENA.DE 
Wilfried Bornemann GmbH & Co. KG Telefax: +49(0)6044 / 9601-820     HTTP://WWW.PREBENA.DE 
Seestraße 20-26, D-63679 Schotten 

 
      

 

 

            SK-7,5-10        SK-15-10   

http://www.buchhandel.de/?caller=vlbPublic&strFrame=titelsuche&Schlagwort=Directive%20relative%20aux%20machines%20(2006%2042%20CE)
http://www.prebena.de/
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Anhang B - Tabellen 

B.1 - Tabelle– Lieferumfang 

 
Beschreibung 

Modell Modell 

SK-7,5-10 SK-15-10 

Kompressoreinheit 1 1 

Kompressor-Bedienungsanleitung 
1 1 

Elektromotor, mit Pass 1 1 

Elektronische Steuerung. 
Bedienungsanleitung 

1 1 

Schwingungsdämpfer (Satz) -- -- 

Bedienungsanleitung Lufttrockner -- -- 

Wasserabscheider. Bedienungs- 
und Wartungsanleitung 

-- -- 

Druckbehälter Р270.11.03,  
mit Nachweiszertifikat 

1 -- 

Druckbehälter Р500.11.05,  
mit Nachweiszertifikat 

-- 1 

Schlüssel 2 2 

Transport-Verpackung 1 1 
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B.2 - Tabelle - Technische Daten 
 

 

 

 

 

Beschreibung / Einheiten 

Modell Modell 

 
 
 

SK-7,5-10 

 
 
 

SK-15-10 

Ablassen, l/min,  10 % 1000 1900 

Maximale Druckluft, bar 10.0 10 

Elektromotor, Nennleistung, kW 7.5 15 

Der äquivalente Schallpegel in einer Zone 
bei einem Abstand von mindestens 1 m von 
der Einheit überschreitet nicht, dB 

72 
 

77 

Umfang des Gehäuseschutzes ist nicht 
niedriger als 

IP20 IP20 

Drehzahl einer Schnecken-Wellen-Anordnung, 
min -1 

5900 6060 

Lufttemperatur-Unterschied am Eingang 
und Ausgang, º С 

12 12 

Luftverbrauch für Kühlung und Ansaugung, 
m 3 /Stunde, nicht mehr als 

3800 4500 

Ölgehalt in der Druckluft beim Betrieb mit 
Nennleistung, mg/m3 nicht mehr als 

3 3 

Übertragene Wärmemenge 
(Sekundärenergie) kcal/Stunde 

6400 14000 

Höhe über dem Meeresspiegel, nicht mehr 
als, m 

1000 1000 

Gesamtabmessungen, mm, nicht mehr als: 
                                                       Länge 
                                                       Breite 
                                                       Höhe 

 
1300 
680 
1585 

 
2015 
680 
1585 

Fassungsvermögen Druckbehälter, l, 5 % 270 500 

Gewicht, netto, kg, nicht mehr als 345 490 
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B.3 - Tabelle – Technische Daten der Antriebsriemen 

Code Beschreibung und Kennzeichnung Modell Menge 

67515001 ХPA-1107 SK-7,5-10 2 

67604801 XPA-1250 SK-15-10 2 

Hinweis: Der Riemen hat eine doppelte Nut-Übertragung.  
Der Riemen ist A-förmig. 

 
B.4 - Tabelle - Technische Daten der Elektromotoren 

Code 
Beschreibung und 

Kennzeichnung 
Leistungs- 

charakteristika 
Menge Modell 

67515101 
Kompressormotor 
1LE1003-1CA13-4JA4 CE IE3 

400/690 V, 50 Hz, 7,5 kW,  
2950 U/min. 

1 SK-7,5-10 

67608001 
Kompressormotor 
1LE1003-1DA33-4AA4 CE IE3 

400/690 V, 50 Hz, 15 kW, 
2960 U/min. 

1 SK-15-10 

- 
Lüftermotor 
S4D400AN1217 

400 V, 50 Hz, 0,33 kW, 
1400 U/min. 

1 SK-15-10 

 
B.5 - Tabelle – Technische Daten der Schneckeneinheit 

Code Beschreibung und Kennzeichnung 

Menge Modell 

SK-7,5-10 SK-15-10 

67502501 Schneckeneinheit EVO2 1 -- 

67600601 Schneckeneinheit EVO3 -- 1 

 

 
B.6 - Tabelle - Mindest-Querschnitt für den Kupferleiter  

Mindest-Querschnitt für den Kupferleiter 
des äußeren Schutzes, mm 

2
 

SK-7,5-10 SK-15-10 

4,0 6,0 

 
B.7 - Tabelle – Leistungsschutzschalter 

Selbstunterbrecher SK-7,5-10 SK-15-10 

C25A С50А 
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Notizen – notes - notes: 
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Anhang C - Allgemeiner Aufbau 
 

C.1 - Allgemeiner Aufbau – Funktionsdiagramm Modell: SK-7.5-10 
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C.2 - Allgemeiner Aufbau – Funktionsdiagramm Modell: SK-15-10 
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C.3 - Allgemeiner Aufbau – Modell:  SK-7.5-10 
                   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
C.4 - Allgemeiner Aufbau – Modell:  SK-7.5-10 
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C.5 - Allgemeiner Aufbau – Modell:  SK-15-10 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
C.6 - Allgemeiner Aufbau – Modell:  SK-15-10 
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Bauteilbezeichnung „Allgemeiner Aufbau C.3-6“ 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1 - Schneckenbaugruppe 

2 - Luftansaugeinheit 

3 - Elektromotor 

4 - Luft-/Öl-Kühler 

5 - Ölsammelbehälter  

6 - Pneumatisches Überdruckventil 

7 - Mindestdruckventil 

8 - Thermostatischer Regler 

9 - Ölfilter 

10 - Ansaugluftfilter 

11 - Ölabfangfilter (Ölabscheider)  

12 - Ölrücklauf-Steuergerät 

13 - Steuerungseinheit 

14 -  Schrank/Schutzeinrichtung mit 

elektrischen Geräten 

15 - Druckluftbehälter 

16 - Gehäuse/Lärmschutzschrank 

17 - Ablasshahn 
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C.7 - Allgemeiner Aufbau – Abmessungen und Anschlüsse Modell: SK-7,5-10 
 

 
1 – Luftansaugung 
2 – Ausgang Warmluft 
3 – Netzkabelanschluss 
4 – Erdungskabelanschluss 
5 – Druckluftausgang 

 
Hinweis - * Referenz-Abmessungen 
Alle Angaben in mm 
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C.8 - Allgemeiner Aufbau – Abmessungen und Anschlüsse Modell: SK-15-10 
 

 
1 – Luftansaugung     
2 – Ausgang Warmluft    
3 – Netzkabelanschluss 
4 – Erdungskabelanschluss 
5 – Druckluftausgang 
  

 Hinweis - * Referenz-Abmessungen 
 Alle Angaben in mm 
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Anhang D – Explosionszeichungen / Ersatzteillisten 
 
D.1 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.1 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.2 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.2 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.2 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.3 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.3 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.3 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.4 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.4 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.5 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.5 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.6 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.6 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.7 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.7 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.8 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.8 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-7,5-10 
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D.9 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.9 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.10 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.10 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.10 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.11 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.11 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.12 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.12 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.13 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.13 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.13 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.14 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.14 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.15 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.15 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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D.16 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 

 
 



PREBENA  

Wilfried Bornemann GmbH & Co. KG  

BEFESTIGUNGSTECHNIK – FASTENING TECHNOLOGY  
 

 

86 
 

D.16 - Explosionszeichungen / Ersatzteillisten - Modell: SK-15-10 
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Anhang E - Schematischer Schaltplan 
 
E.1 - Schematischer Schaltplan – Modell: SK-7,5-10 

      
 

 

 

 SK-7.5-10 

M1, 
kW 

7,5 

QF1, 
Amps 

 
20 / 25 

KK, 
Amps 

8.5 / 8.6 
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E.2 - Schematischer Schaltplan – Blockdiagramm der Verdrahtungsplatte –  
Modell: SK-7,5-10 
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E.3 - Schematischer Schaltplan – Modell: SK-15-10 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 SK-15-10 

M1, kW 15 

QF1, 
Amps 

40 / 50 

KK, Amps 15.7 / 18.1 
 

A –  Kontroller AirMaster P1 
BK –  Temperatursensor Öl-Luft-Gemisch 
BP –  Luftdrucksensor 
FU1-FU7 – Regelkreis Sicherungen 
K1-K3 – Elektromagnetische Schütze Uc=24VAC 
KK –  Thermischer Überlastungschutz des Antriebsmotors vom Kompressor 
M –  Electromotor vom Kompressor  
QF1 –  Leistungsschalter  
QS1 –  Eingangsschalter 
SB –  Notaus 
SF –  Phasen-kontroll-Relais 
T –  Der Transformator 0.1kVA-400/24V 
XT1 – Klemmblock zum Anschluss der Fernbedienung 
YA –  Magnetventilsteuerung 24 VAC 
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E.4 - Schematischer Schaltplan – Blockdiagramm der Verdrahtungsplatte –  
Modell: SK-15-10 
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Anhang F – Wartung 
F.1 - Wartung - Ersatzteilliste für Wartungen Modell: SK-7,5-10 , SK-15-10 

 

 
Code 

 

 
Beschreibung SK-7,5-10 SK-15-10 

67504801 Ölfilter  1 -- 

67502601 Luftfiltereinsatz  1 -- 

67504901 Filter/Ölabscheider  1 -- 

Siehe Punkt 8.3.2 Öl kg (l)  4.2 (4,8) -- 

Siehe Anhang D  Riemen 2 -- 

    

67601701 Ölfilter  -- 1 

67502601 Luftfiltereinsatz  -- 1 

67601801 Filter/Ölabscheider  -- 1 

Siehe Punkt 8.3.2 Öl kg (l)  -- 5 (5,5) 

Siehe Anhang D  Riemen -- 2 
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F.2 - Wartung - Wartungsprotokoll - Modell: SK-7,5-10 , SK-15-10 
 

Verfahren  

D
a
tu

m
  

        

Kontrolle des Kühlerzustands. Wenn nötig, mit 

Druckluft reinigen 

A
b

h
a

k
b

e
re

ic
h
  

        

Kontrolle der Öl-Reinheit (intensiv dunkle Farbe) 

und ggf. Öl wechseln 

        

Kontrolle der Stecker und Anschlüsse von 

elektrischen Geräten und Stromkabeln 

        

Austausch des Luftfilters         

Kontrolle der Riemenspannung. Wenn nötig, 

anpassen 

        

Ölwechsel 
        

Austausch des Ölfilters 
        

Austausch des Filter-Öl-Abscheiders 

(Separator) 

        

Kontrolle der Sicherheitsventile. Falls 

erforderlich, austauschen 

        

Kontrolle des Druckbehälterzustands          

Austausch von Dichtungen am: Saugventil, 

Mindestdruckventil, Thermostat, 

Schneckeneinheit 

         

Austausch des vollständigen Riemensatzes an 

der Schneckeneinheit 

         

Austausch der Lager am Elektromotor          
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